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A36 . Oldenburg , Sonnabend, den 8 . Oktober 1898. XXXII . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen

Internationales Voraehen qeqen den
Anarchismus.

* Oldenburg, 8. Oktober.
Die italienische Regierung hat jetzt , wie bereits in Kürze

gemeldet wurde, den ersten offiziellen Schritt gethan, um das
Zusammentreten einer internationalen Konferenz zu veranlassen,
die sich mit Maßregeln gegen die Anarchistenbeschäftigen soll.
Die offiziöse römische Agenzia Stefani veröffentlicht den
Wortlaut der Note, die der italienische Minister des Aus¬
wärtigen , Canevaro, an die diplomatischen Vertreter Italiens
bei den Mächten gerichtet hat in der Angelegenheit des Zu¬
sammentritts einer internationalen Konferenz zur Feststellung
von Maßregeln gegen die Anarchisten. Die Note lautet:

Die Regierungen finden sich seit mehreren Jahren bei der Aus¬
führung der ihnen obliegenden Aufgabe , für dis Sicherheit des Staates
und der Bürger zu sorgen, einer Thatsache gegenüber , deren Ernst
ein ganz besonderer ist, und die ihre Aufmerksamkeit und Sorge in
höchstem Grade in Anspruch nimmt. In allen Ländern machen die
Behörden aufmerksam auf das Vorhandensein einer mehr oder weniger
zahlreichen Klasse von Menschen mit entarteten Grundsätzen , deren
Bestrebungen und deren Verbrechen , wie offen zugegeben wird , nur
das Ziel haben , dis Grundlagen, auf denen die gegenwärtige Ge¬
sellschaftsordnung ruht, zu untergraben und diese Ordnung Voll¬
ständig umzustürzen . Diese überspannten Menschen, dis vor keinem
Attentat, und sei es noch so scheußlich und wahnwitzig , zurück¬
schrecken , sprechen öffentlich Prinzipien aus, die sie selbst anarchistische
Prinzipien nennen und die sie auf ihren Wanderungendurch ganz
Europa verbreiten . Sie werden bei dieser Propaganda von einer
geheimen Presse unterstützt , welche unaufhörlich zu jeder Gewaltthat
auffordert und welche die abscheulichsten Verbrechen rühmt und
preist als die wirksamsten Mittel, den der ganzen Gesellschaft er¬
klärten Krieg bis zum äußersten fortzuführsn . Dis Negierungen
haben sich bisher bemüht , durch genaue Anwendung der bestehenden
Gesetze und in einigen Fällen durch Ausnahmemaßregeln der Ver¬
breitung dieser verbrecherischen Theorien soviel als möglich Einhalt
zu thun. Es hat sich indessen gezeigt , daß diese Bemühungen,
da sie nur vereinzelt geblieben , nicht wirksam genug gewesen sind,
das Uebel zu bezwingen und Herr der Schliche zu werden , mit
denen die Anarchisten aller Länder sich zu verständigen , sich bei¬
zustehen und sich zu organisieren suchen, was ihnen zuweilen
auch gelingt . Es scheint sich demnach für die Regierungen,
welche sich angesichts der gemeinsamen Gefahr solidarisch
fühlen , dis Notwendigkeit zu ergeben , sich gegenseitig ständige
Unterstützung zu gewähren auf der Grundlage eines Systems der
gemeinsamen Verteidigung , welches in allen seinen Einzelheiten
genau erwogen ist. Die Regierung Sr . Majestät hat sich ihrer¬
seits schon lange mit solchen Gedanken getragen und sich darin
mehr und mehr bestärkt gesehen. Angesichts der langen Reihe von
anarchistischen Verbrechen , dis, wie namentlich die Ermordung des
Präsidenten Carnot und der zweimalige Mordversuch gegen unser»
König , das Entsetzen der ganzen Welt erregt haben , angesichts der
schrecklichen Frevelthat, die jetzt in Genf begangen wurde und die
einen Maßstab dafür bietet , wessen diese Elenden ohne Glauben
und ohne Vaterland allein fähig sind, hat die königliche Regierung
beschlossen, die Initiative für einen vorläufigen Meinungsaustausch
zu ergreifen , welcher auf den Abschluß internationalerAbmachungen
in dem von mir angegebenen Sinne hinauslaufen soll. Die Auf¬
nahme , welche dieser Schritt bisher gefunden hat , ist eine Bestätigung
dafür, daß die Anschauung der königlichen Regierung im Prinzip
geteilt wird , und daß als das am meisten angezeigte Mittel zur
Erreichung dieses Zweckes der baldige Zusammentritt einer
internationalen Konferenz erscheint, auf welcher die euro¬
päischen Mächte nicht nur durch diplomatische Vertreter , sondern
auch durch technische Delegierte der betreffenden Verwaltungender
Justiz und des Innern vertreten sein würden , einmoclus xrovsäsnäi,
welcher durchaus den Ansichten der Regierung des Königs ent¬
sprechen würde . Ich bitte Sie, das Vorstehende zur Kenntnis des
Ministers des Aeußeren derjenigen Regierung zu bringen , bei der
Sie accreditiert sind, und ihm einezAbschrift dieser Depesche zu
geben , indem Sie ihm zugleich formell den Vorschlag unterbreiten,
daß dir betreffende Regierung ihre Zustimmung zu dem Zusammen¬tritt einer internationalenKonferenz erteile , welche im Interesse der
sozialen Verteidigung die Herbeiführung einer wirksamen , dauernden
Entente zwischen den europäischen Mächten bezwecken soll, welche^ stimmt ist, die Vereinigungen der Anarchisten und ihrer
Anhänger erfolgreich zu bekämpfen. Ich bitte Sie, mir sobald als
möglrch die Entscheidung mitzuteilen , welche hinsichtlich unseres
Vorschlages getroffen werden wird . gez. Canevaro.

Der Zusammentritt der Konferenz dürfte bereits gesichert
sein. Der österreichisch -ungarische Minister des Aeußeren,
Graf Goluchowski, hat dem italienischen Botschafter in Wien
in einer Note mitgeteilt, Oesterreich -Ungarn begrüße die
Initiative Italiens beifällig und werde sich auf der Konferenz
vertreten lassen . Auch der französische Ministerrat hat sichfür die Teilnahme Frankreichs an der Konferenz ausgesprochen.
^>ach einer Meldung der Agenzia Stefani hat endlich die

Regierung sofort ihreBereitwilligkeit, ans den Konser. n --
vorswlag Italiens einzugehen, erklärt.

Bei den auf der Konferenz zu treffenden Vereinbarungen
wird es sich nach einer Mitteilung der „ Kreuzztg.

" aus Rom
kaum um neue Abmachungen, sondern darum handeln, daß die
Verpflichtung zu gleichmäßigem und gemeinsamen Vorgehen
nach den bestehenden Gesetzen feierlich durch einen internationalen
Vertrag oder durch ein ähnliches Instrument bekräftigt werde.
Die Ausführung der zu ergreifendenMaßnahmen wird Sache
der Polizei sein . „ Diese wird auf Grund des gemäß dem
Vertrage zwischen den Mächten zu treffenden Einvernehmens
und zu vereinbarenden Jneinandergreifens vorzugehen haben,
sodaß durch allseitige Ausweisungender anarchistischen Wühler
in ihre Heimat diese Elemente bewältigt und unschädlich ge¬
macht werden können . "

Zur Lage irr China
wird den „ Times " aus Peking gemeldet, die Wieder¬
einsetzung der Regentschaft sei eine vollendete
Thatsache . Die Kaiserin-Witwe empfängt täglich, neben
dem Kaiser sitzend , die Minister, und zwar öffentlich und
nicht wie früher hinter einem Schirm . Die Regierung hat
einen mehr rückschrittlichen Charakter. Im Tsungli- Aamen
befindet sich kein Mitglied , welches mit den auswärtigen An¬
gelegenheiten Bescheid weiß . Das thätigste Mitglied ist Hsu-
Jung-Di, welcher erklärte, daß zum Vorsitzenden der frühere
Gesandte in Rußland ernannt werden solle . Die Russen be¬
grüßen den Wechsel in der Regierung mit Freuden, da ihr
Einfluß in Peking dadurch im Wachsen begriffen ist . Es ist
jetzt bekannt, daß den unmittelbaren Anlaß zur Uebernahme
der Regierungsgewalt durch die Kaiserin-Witwe ein erwartetes
Edikt abgab, durch welches den Beamten besohlen werden
sollte, die Zöpfe abzuschneiden und europäische Kleidung
anznlegen.

Durch die Ausschreitungen, welche der chinesische Pöbel
in Peking gegen Ausländer verübt hat, ist die Situation für
das Tsungli-Iamen noch verschlimmertworden. Die Herbei-
rufung fremder Militärabteilungen nach Peking hat , wie schon
gemeldet , in den amtlichen Kreisen Unbehagen hervorgerusen,
und drei Mitglieder des Tsungli-Iamens statteten am Diens¬
tag auf den Gesandtschaften Besuche ab und baten» die Be¬
fehle zur Entsendung von Truppen rückgängig zu machen.
Die Vorstellungen des Tsungli-Aamen sind aber ohne Erfolg
geblieben , denn vom Mittwoch wird gemeldet, die Gesandten
der europäischenMächte machten dem Tsungli -Uamen bekannt,
sie erwarteten jegliche Erleichterung für den Truppentransport
und verlangten hierzu die Gestellung von Sonderzügen.

Zur Nachricht von der Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach Takn schreibt die „ Köln. Ztg .

"
, daß

dieser Meldung von verschiedenen Seiten übertriebene Be¬
deutung beigelegt werde. Namentlich sei es unrichtig, daß
deutscherseits die Möglichkeit einer künftigen Einmischungs¬
politik näher gerückt sei. Die Lage in China sei sehr kritisch,
aber gerade die Leichtigkeit , mit der die Beseitigung des Kaisers
vorgenommenwurde, sowie das Ausbleiben jedes Widerstandes
gegen die Palastrevolution zeige , daß die Centralgewalt so
stark sei, daß auch in schwereren Zeiten nicht alles drunter
und drüber gehe . Sollten indessen die Aufständischen sich an
europäischenTruppen vergreifen, so würden England , Deutsch¬
land und Rußland in kürzester Zeit so viel Landtruppen zur
Stelle bringen, daß dis Sicherheit der europäischen Nieder¬
lassungen verbürgt werden könne.

Der Aufstand in Südchina gegen die Mandschn-
dynasiie macht inzwischen immer weitere Fortschritte. Nach
einer Depesche aus Tschung-King sind in der dortigen Gegend
schwere Ruhestörungen ausgebrochen. Die Missionare wurden
angegriffen und die Europäer arg bedroht. Die Lage in der
Provinz Szetchewan ist sehr ernst.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Eine Sitzung des Kronrats fand gestern Vor¬
mittag 10 Uhr unter dem Vorsitz des Kaisers im Marmor¬
palais statt . Man nimmt an, daß vor der Orientreise die
gesamte politische Lage erörtert, der Termin der Reichstags¬
eröffnung, die Grundzüge der Thronrede und die Vorlagen
für den Reichstag festgesetzt worden sind. — Die Sitzung
des Staatsministeriums am Donnerstag dauerte von 3 bis
8 Uhr. Außer dem Landwirtschaftsminister, der auf einer
Dienstreise abwesend ist, nahmen sämtliche Minister teil.

— Dem dritten Seebataillon in Kiautschou ist
eine Fahne verliehen worden. Die feierliche Nagelung
derselben soll in Gegenwart des Kaisers, der Kaiserin und der
kaiserlichen Prinzen am 9 . Oktober» vormitlags 12 Uhr, im
Stadtschloffe in Potsdam stattfinden. Der Admiral st In suits

des Kaisers v. Senden - Bibran hält die Fahne bei der
Nagelung . Der Großherzog von Baden wird zur Feier er¬
scheinen . Die Uebergabe der Fahne in Kiautschou an das
dritte Seebataillon hat im Auftrag des Kaisers durch den
Gouverneur in feierlicher Weise zu erfolgen.

— Die Ergebnisse des Heeresergänzungs-
geschästs für 1897 stellen sich folgendermaßen: Inden
alphabetischen und Restantenlisten werden geführt 1,624,385
Personen. Davon sind als unermittelt in den Restantenlisten
geführt 52,948 , ohne Entschuldigung ausgeblieben 105,903,
anderwärts gestellungspflichtig geworden 407,203 , zurück-
gestellt 591,550 , ansgeschloffen 1210 , ausgemustert 40,431,
dem Landsturm ersten Aufgebots überwiesen 108,167 , der
Ersatzreserve überwiesen 83,534 , der Marmeersatzreserve über¬
wiesen 953 . Aus gehoben sind 224,838, überzählig ge¬
blieben 5673 , freiwillig eingetreten in das Heer 21,194 , in
die Marine 781 . Es sind ferner vor Beginn des militär¬
pflichtigen Alters eingetreten in das Heer 21,284 , in die
Marine 1023 . Wegen unerlaubter Auswanderung sind ver¬
urteilt aus der Landbevölkerung24,360 , aus der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung 276 ; noch in Untersuchung
sind aus der Landbevölkerung 14,639 , aus der seemännischen
und halbstemännischenBevölkerung 225 Personen . Aus Vor¬
stehendem ergiebt sich, daß in Heer und Marine 1897 an
Ausgehobenen und Freiwilligen 269,120 Heerespflichtige ein-
getreten sind gegen 266,625 im Vorjahre . Es sind also
2495 Mann mehr eingestellt worden.

— Der Gesandte der Südafrikanischen Republik,
Dr. Leyds, wird noch bis Ende nächster Woche in Berlin
verbleiben, da noch Verhandlungen mit dem Auswärtigen
Amte schweben . Darauf reist er nach dem Haag , von dort
nach Brüssel, da er außer für Deutschland auch für die
Niederlande, Belgien und Frankreich beglaubigt ist.

— lieber den Kongreß der Schutzvereine für
Handel und Gewerbe wird dem „ Hann . Cour .

" aus
Leipzig geschrieben : Ein Rückblick auf die dreitägigen sehr
bewegten Verhandlungen der ersten Konferenz der Delegierten
kaufmännischer und gewerblicherVereine, die aus allen Teilen
des Reiches über Erwarten stark besucht war , ergiebt zunächst,
daß der Hauptzweck der Konferenz, die Begründung eines
deutschen Bundes für Handel und Gewerbe nach dem
Muster des Bundes der Landwirte, noch nicht erreicht
wurde. Die Berliner Vertreter , die anfangs der sofortigen
Gründung sich sehr sympathisch gezeigt hatten , änderten
während der Verhandlungen ihre Meinung und schwenkten
schließlich , zumal sie glaubten, daß antisemitische Elemente
Oberwasser zu bekommen suchten , verstimmt ab. Ebenso ver¬
stimmt zeigte sich der Zentralverband deutscher Kaufleute, der
mit seinem Präsidenten , Senator Schulze -Gifhorn, und ver¬
schiedenen Vorstandsmitgliedern dieser Gründung entgegentrat,
als man sich für eine im Interesse einheitlichen Vorgehens
liegende Verschmelzung der einzelnen Schutzvereine mit dem
großen, 16,000 Mitglieder und 300 Vereine umfassenden
Zentralverband nicht erwärmen wollte. Heftig trafen die ver¬
schiedenen Strömungen , oft mit noch ungeklärten Anschauungen,
auseinander , und so stimmte man dem Bunds vorläufig
nur im Prinzip zu, seine Vorbereitung einem Zehner¬
ausschuß überlassend. Der Ausschuß hat sofort seine
Arbeiten ausgenommen und aus seiner Mitte einen engeren
Ausschuß gebildet. Dieser besteht aus den Herren Reinhardt-
Leipzig, Reichtagsabg. Jacobslötter - Erfurt, Direktor Zirrgibil-
Lsipzig, Verbandsdirektor Schirmer - Hannover und Stadtrat
Wetzlich -Dresden . Als juristische Beisitzer wurden ernannt
die Rechtsanwälte Jacobsen-Hamburg und vr . Leo-Leipzig.
Trotz schroffster Meinungsverschiedenheiten zwischen den ge¬
mäßigten und radikalen Richtungen wurden doch auch manche
der zur Erörterung stehenden Fragen in den Grundzügen ge¬
löst. So erkannte man die Notwendigkeit einer Revision des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes all¬
seitig an, nahm scharf gegen die unlautere Reklamepresse
Stellung ein und einigtesich auf eine von den zahlreich ein-
gebrachten Resolutionen zur Bekämpfung der großen Waren¬
bazare, der Filialen und Fabrikniederlagen, der Konsum- und
Einkanfsvsreine, der Beamten-Warenhäuser rc.

— EineRevision des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb hatten auf der Leipziger Konferenz kaufmännischer
und gewerblicher Vereine Deutschlands einige Redner als eine bei der
maßgebenden Behörde beschlossene Sache hingestellt . Dem gegen¬
über ist die „Post" in der Lage , festzustellen, daß bisher seitens
der Neichsregisrung eine Prüfung der Revisionsbedürftigkeit des er¬
wähnten Gesetzes nicht stattgefunden hat. Auch gegenwärtig wird
an zuständiger Stelle der Plan einer etwa vorzunehmenden Aendsrung
nicht erwogen.

— Auf dem sozialdemokratischen Parteitage be¬
richtete am Donnerstag zunächst Abg. Sachse über den
Bergarbeiter - Schutz. Die gesetzgeberischen Vorschläge,



welche dem Parteitag von den Vertretern auS dm Bergbau«
bezirken unterbreitet wurden , waren in eine sechs Punkte
enthaltende Erklärung gefaßt . Dieselbe wurde nach einer

längeren Debatte , an welcher sich zahlreiche Redner beteiligten,
angenommen . Sodann referierte Abg . Schippe ! über die

Zoll - und Handelspolitik und empfahl eine hierauf be¬

zügliche Resolution , die der Hauptsache nach die Ermäßigung
und schließliche vollständige Aufhebung oller Lebensmittel-
Zölle fordert . Der Kongreß beschloß , vor seiner Stellung¬
nahme zu dieser Sache einen Korreferenten aufzustellen.

— In österreichischen Zeitungen verbreitet sich Herr
Björnson des längeren über seine bekannten und abgethanen
Dreyfus - Enthüllungen , in denen er den Versuch machte,
den Reichskanzler auf dem Umwege über Prof . Lenbach
in die Angelegenheit hineinzuziehen . Wenn Björnson meint,
so schreibt dazu sehr treffend die „Köln .

" Ztg .
"

, es sei ihm
eine Gewisseussache gewesen , die Mitteilungen Lenbachs zu
veröffentlichen , so ist das natürlich eine Angelegenheit , die er
nur mit sich selbst auszumachen hat ; er sagt aber ferner , es

sei „ eine Ehrenpflicht der deutschen Regierung und des

deutschen Volkes , alles beizutragen , was in dieser die Welt
in Aufregung erhaltenden Affaire der Wahrheit zu ihrem
Rechte verhelfen könne .

" Uebcr das . was der deutschen Re¬

gierung und des deutschen Volkes Ehrenpflicht ist , brauchen
diese sich von Herrn Björnson nicht belehren zu lassen , und

seine Ansichten darüber werden auch nicht den geringsten
Einfluß ausüben . Uebrigens könnte sich Björnson selbst
sagen , daß eine Einmischung der deutschen Regierung in den

Drcysushandel das schlechteste Mittel wäre , um der Wahrheit
zu ihrem Rechte zu verhelfen.

— Der „Siraßb . Post " wird aus Lothringen geschrieben,
die infolge des Dreyfushandels in Frankreich herrschende
Aufregung und Unsicherheit habe zahlreiche einheimische Familien,
die bisher ihre Söhne über dis Grenze schickten , um sie in fran¬
zösischen Pensionaten erziehen zu lassen, bewogen , dieselben von
dort zurückzunehmen, um sie elsaß -lothringischen höheren Lehranstalten
zu übergeben.

— Hinsichtlich der Bewerbung von Militäranwärtern
um Anstellung im Reichspostdienst hat das Reichspostamt
jetzt folgende neue Bestimmung erlaßen:

Dis Oberpostdirektionen haben bei Meldungen solcher Militär-
anwärter aus entfernt gelegenen Bezirken , die bereits bei anderen
Oberpostdirektionen vorgemsrkt sind, die Vermögensverhältnisss be¬
sonders eingehend zu prüfen und diejenigen Bewerber von der Auf¬
nahme in die Anwärterlists auszuschließen , hinsichtlich deren in

Anbetracht ihrer gesamten wirtschaftlichen Lage » der Größe ihrer
Familie , der Teuerungsverhältnisse des Bezirks usw . die begründete
Befürchtung auskommen muß , daß sie bei einer Einberufung in Not

geraten würden . Die Bewerber aus entlegenen Bezirken , deren
Vormerkung unbedenklich ist, sind darauf aufmerksam zu machen,
Laß sie nach erfolgter Anstellung auf Versetzung in andere Bezirks
um so weniger zu rechnen hätten , als dadurch die für nur einen

Bezirk vorgemerkten Anwärter geschädigt werden könnten.

Ausland.
Oesterreich -Ungar » .

Das österreichische Abgeordnetenhaus wählte gestern den Aus¬

schuß zur Vorberatung der Vorlagen , bctr . den Ausgleich
mit Ungarn; auf Antrag Pergelt 's wurde beschlossen, daß
die Sitzungen des Ausschusses öffentlich sein sollen.

Die ungarische Unabhängigkeilspartei
beschloß, mit allen Kräften und mit Anwendung aller gesetzlichen
parlamentarischen Mittel die Gesetzwerdung des Ausgleiches
zu verhindern.

Frankreich.
Zur Dreyfus - Angelegenheit wird gemeldet : Der

Cassationshof wird zuerst über die Frage entscheiden , ob

die Fälschungen Henrys und einige andere Enthüllungen ge¬

nügende Gründe für die Revision sind . Wird die Frage , wie

zu erwarten ist , mit Ja beantwortet , so wird der Bericht¬

erstatter Bard beauftragt werden , eine Untersuchung über den

vollständigen Thatbestand einzuleiten . Dann dürste auch

Dreyfus nach Frankreich zurückkehren.
Die „Droits de l 'homme " erzählen : Vor mehreren Tagen er¬

hielt Clsmsnceau einen Brief , worin ein Anonymus sich anbot , sich
als Verfasser des „Petit bleu " zu bekennen ; er könne das
derart veranstalten , daß Picquart vollständig unschuldig erscheine.
Der Schreiber bestimmte ein Stelldichein . Clemenceau , eins Falle
vermutend , übersandte den Brief dem Volizeipräsekten , der einen

Schutzmann zum Stelldichein schickte . Der Schutzmann sah sich
einem Individuum gegenüber , des als Agent des Nachrichtenbureaus
im Kriegsministerium der Polizei bekannt ist. Der Agent sei ver¬

haftet worden und befinde sich im Polizeigewahrsam . — Tsroulsde

richtete an den Ministerpräsidenten ein Schreiben , in welchem er

dagegen Einspruch erhob, daß man die Patriotenliga als eine

geheime Gesellschaft bezeichne. Um zu beweisen, daß die Liga nicht
geheim sei, versammle er Mitglieder derselben, um Besprechungen
zu halten über die Republik , die Fahne und das Vaterland und
um gegen den Schimpf , welcher täglich der Armee und dem Präsi¬
denten de Republik angethan werde , zu protestieren.

— Zum Pariser Arbeiterstreik berichtet der „ Vor¬

wärts " : Die gemeinsamen Forderungen der Bauarbeiter sind:

Lohnerhöhung , gemäß dem gewerbegerichtlichen Tarif von

1882 , Ungiltigkeit der bisherigen Kontrakte , Durchführung
des gesetzlichen Verbotes des Zwischenmeistertums . Die An¬

streicher und Maler fordern ihrerseits den Achtstundentag und

8 Frks . Lohn , sowie einen wöchentlichen Ruhetag . Wird der

Gmeralstreikbeschluß . von der Masse befolgt , so schwillt die

Zahl der Streikenden auf etwa 150,000 Mann an . Ins¬

gesamt zählt man in der Pariser Bauindustrie etwa 300,000
Arbeiter . — Dis Vereinigung der Unternehmer öffentlicher
Arbeiten beschloß , darin einzuwilligen , daß die Erdarbeiten

durch die Stadt Paris unmittelbar den Schachtmeistern über¬

geben werden . Die Syndikatskammer der Maurermeister
richtete au den Minister des Innern einen Protest wegen der

Gewaltthätigkeiten der Streikenden gegen ihre Arbeiter und

verlangte Sicherheit der Bauplätze und Schutz der Arbeiter.
Äm Donnerstag zogen die Ausständigen zu allen

Bauplätzen und verhinderten die Arbeit . Polizei und

Truppen , die an zahlreichen Stellen einschritten , konnten die

Arbeiter , die nicht streiken wollen , nicht schützen . Es kam

an vier Orten Zu blutigen Zusammenstößen zwischen Aus-

ständischen und Gardereitern , obschon diese ausdrücklich an¬

gewiesen waren , sich nur zu zeigen , jedoch keinen Gebrauch
von der Waffe zu machen . Angesichts dieser Sackte übte

der vom Pariser Stadtrat bestellte amtliche Vermittler Navarre
einen starken Druck auf die Unternehmer , die sich denn auch
bereit erklärt haben , gegen Ersatz ihrer Aufwendungen und

Vorschüsse von ihren Bauverträgen zurückzutreten . Die Arbeiten
werden nun mit Ausschaltung des Zwischengliedes von Unter¬

nehmern durch die in Berufsgenoffenschaften gegliederten Arbeiter

auf eigene Rechnung für die Stadt Paris ausgeführt werden.

Auch gestern durchzogen Scharen Ausständiger verschiedene
Stadtviertel , um diejenigen Arbeiter , welche auf einigen Werk¬

plätzen weiter arbeiteten , von der Arbeit abzubringen . Die

Polizei zerstreute die Ausständigen und nahm mehrere Ver¬

bastungen vor . Aus den Garnisonen der Nachbarorte wurden

Truppenabteilungen zur Verstärkung des Sicherheitsdienstes
herangezogen . Die Zahl der Arbeiter , welche die Arbeit

fortsetzen , hat weiter abgenommen.
Spanien.

In der gestrigen Sitzung der spanisch - amerikanischen
Friedenskonferenz in Paris stellten die Vereinigten Staate»
drei Forderungen aus : 1 ) Manila und das gesamte Gebiet
der Insel Luzon gehört den Vereinigten Staaten , 2) Spanien
verzichtet auf alle Hoheitsrechte über das übrige Gebiet der

Philippinenqruppe , 3 ) ein Schiedsgericht wird über den
Modus der Uebernahme und Tilgung der Philippinenschulden
entscheiden.

Unter den Mitgliedern der Fliedenskommission sollen
Meinungsverschiedenheiten bezüglich der Frist für die

Räumung Kubas bestehen . Die spanischen Delegierten sollen
die von den Amerikanern gestellte Frist von 45 Tagen für

unzulänglich halten . Ebenso sollen Differenzen hinsichtlich
des Kriegsmaterials herrschen.

Kreta.
Das dem Sultan betreffs Kreta überreichte Ultimatum

der vier Großmächte umfaßt angeblich sieben Punkts : 1 ) Abzug
aller regulären und irregulären türkischen Truppen ; 2 ) die einst¬
weilige Besetzung der Insel durch internationale Streitkräfts ; 3)
die Abberufung oller türkischen Civil - und Militärbeamten und
deren Ersetzung durch von den Großmächten ernannte europäische
Beamte ; 4) die Großmächte übernehmen die Verpflichtung , die

kretischen Muselmanen gegen alle Angriffs der Christen zu schützen,
und verbürgen ihnen ihr Eigentum ; 5) alle Mohammedaner , die
auszuwandern wünschen, werden die möglichsten Erleichterungen
erhalten ; 6) die Errichtung einer autonomen Regierung unter dem

Schutzs der Großmächte und 7) dis Ernennung des Prinzen
Georg von Griechenland zum Fürst -Gouverneur der Insel unter
Souveränetät des Sultans.

Nach der „Italic " ist man in den beteiligten Regierungs¬
kreisen auf eine ausweichende Antwort der Pforte auf die Note
gefaßt . Der Sultan werde jedenfalls die Vermittelung Kaiser
Wilhelms anrufen , aber die vier Mächte würden bei aller Rücksicht
auf den Kaiser ihren Entschluß nicht ändern . Nach Erklärungen
aus Berlin und Wien haben sie auch von dort keine Hinderung
ihres Vorgehens zu besorgen . — Die „Jtalie " , „Tribuna " und

„Esercito " melden ferner übereinstimmend , die Kretamächte seien
absolut entschlossen, ihrem Ultimatum militärischen Nachdruck zu
verleiben . Im Falls eines Widerstandes der Pforte werde jeder
der Admirale die nötigen Maßregeln ergreifen.

Ver . Staate »» von Nordamerika.
Für Einfüh ruug der Goldwährung hat sich die

republikanische Partei nunmehr rückhaltslos erklärt . Nach
einer Meldung aus Boston bestätigte die dort abgehaltcnc
republikanische Staatskonveution die in der Plattform vom

Jahre 1896 enthaltene Erklärung über die Währungsfrage
und fügte hinzu , da die Bestrebungen , welche ein inter¬
nationales Abkommen bezweckten , gescheitert seien , müsse das

gesamte Münzsystem der Vereinigten Staate »» auf der ein¬

fachen Goldwährung beruhen . Die Konvention spricht ferner
den Wunsch aus , daß die gegenwärtig stattfindcnden
diplomatischcu Verhandlungen derart geführt und abgeschlossen
würden , daß den Philippinen und Kuba in vollstem Maße
die Segnungen der Freiheit und des Selfgorments gesichert
werden . Der Bau des Nicaragua -Kanals sowie dessen Kon¬

trolle und Betrieb durch die Vereinigten Staaten sei eine

unabweisbare Notwendigkeit.
— Die âufständischen Indianer in Walker

(Minnesota ) haben nach den letzten Nachrichten große Ver¬

stärkungen herangezogen und sich allgemein erhoben . Das

Departement des Innern erhielt ein Telegramm , daß die von

Fort Snelling entsandten Verstärkungen nicht genügten . Es

sind in Folge dessen weitere Truppen nach Walker beordert

worden.

Ms dem Großhenoatum.
Der SLachdruLunserer ruiLKô esvsndeuzßeiLen besehenen Orrgin alberi'chte
M nur uri: pruauer QusLenanaad ? srrftarre:. Mitreilungerr. und Berich,e

über lokale Vorkommnisse sinr der Redaktion stets oiLrourm-n.

Oldenburg , 8 . Oktober.
* Vom Hose . Zu der am 9 . d . Mts . in Berlin statt-

findendeu Nagelung der Fahne des 3 . Scebatm
' llons wird

u . a. fürstlichen Teilnehmern , wie aus Berlin gemeldet wird,

auch Se . K . H . der Erbgroßherzog erwartet.
* Spielplmr des GrsMerzoglichsu Theaters.

Sonntag , 9 . Oktober , 13 . Vorst . imAdon . : „ DerHerrgotl-

schnitzer von Ammergau
"

, Volksstück mit Gesang in 5 Akten

von L . Ganghofer und H . Neuert . Anfang 7 Uhr . Dienstag,
den 11 . Oktober . 14 . Vorst , im Abonnement : „ Im Exil "

,

Lustspiel in 3 Akten von H . v. Anderten und B . Wolfs;

hierauf : „ Fritz chen und Lieschen
"

, Operette in 1 Akt

von Offenbach . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 13 . Oktober,

15 . Vorst , im Abonnement : „Die Journalisten
"

, Lustspiel

in 4 Akten von G . Frcytag . Anfang 7 Uhr . Freitag , den

14 . Oktober , außer Abonnement , zu ermäßigten Preisen (Frei¬

plätze haben keine Giltigkeit ) : „ Im weißen Rößl
"

, Lust¬

spiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg . Sonntag,

den 16 . Oktober : „Wallensteins Lager
" und „ Die

Piccolomini
" von Schiller.

H Großherzogliches Theater . Wegen plötzlicher

Erkrankung des Frl . Necson kann die für morgen angesetzte

Aufführung des „ G 'wissenwurm
" nicht stattfinden ; statt

dessen wird das bairische Volksschauspicl „ Der Herrgott¬

schnitzer von Ammergau" gegeöer », das vor einigen

Jahren hier mit großem Erfolg in Scene ging.

* RuselerS „ Stediuger " werden , wie wir hören , »m
November im Berliner Bellealliance -Theater zur Aufführung
gelangen.

* Militärisches . Am 12. d . Mts . findet die Be¬
sichtigung der im Feld -- Pionierdrenst ausgebilderen Mann¬

schaften des hiesigen Infanterie - Regiments auf dem Donner-

schwecr Exerzierplatz statt.
* Personal -Nachricht . Wie verlautet , wird der früher

als Lehrer an der Volksschule in Wildeshausen rhärigs Herr

Lehmkuhl , der längere Zeit an der Universität Halle Land-

winschaft studiert hat , an Stelle des Herrn Luschka, der

von hier fortgeht , als Assistent des Herrn Generalsekretär Oetkm

seitens der O . L .- G . angestellt werden.
^ Postalisches . Das aus Anlaß der Orientreiss des

Kaisers in Jaffa eingerichtete deutsche Postamt nimmt auch
am Postanweisungsverkehr teil . Die Gebühr für Post¬

anweisungen nach und von Jaffa hat sich aus diesem Grunde

um die Hälfte verbilligt und beträgt 10 Pfg . für ; e 20 Mk .,
mindestens jedoch 20 Pfg . Postanweisungen nach Jaffa sino
wie bisher in Franken und Centimen (Umrechnungsverhälwis
100 Fr . — 81 Mk . 20 Pfg .) auszustellcn . Postanweisungen
aus Jaffa nach Deutschland werden jedoch , wenn sie bei dem

deutschen Postamte zur Auflieferung gelangt sind , auf Mark

und Pfennig lauten.
* Legat . Die verstorbenen Gebrüder S . und PH.

Wallheimer Hierselbst haben auch dem Elisabeth - Kinder-

krankenhause ein Legat von 300 ^ vermacht.
* Der städtische KonfirmaudemmLerrrcht nimmt

um die Mitte dieses Monats seinen Anfang uno zwar:
1 . Bei Pastor Roth: 1 ) die Knaben der Volksknabenschule,
der Seminarschule , der Bürgerselder - und Haarenthorschule
Dienstag , 18 . Oktober , ll ' /i Uhr , 2 ) die Mädchen der

Volksmädchenschule , der Bürgerselder - und Haarenthorschule
Mittwoch , 19 . Oktober , 11 Vi Uhr , beide Abteilungen im

Konfirmandenzimmer der ersten Pastorei . 2 . Bei Pastor
Wilkens : 1) Cäcilienschule und Thalensche Schule Montag.
17 . Oktober , 11V » Uhr , 2 ) die Stadtmädchsnschulm rl und 8

Mittwoch , 19 . Oktober , 11 Vs Uhr , beide Abteilungen im

Konfirmandenzimmer der zweiten Pastorei . 3 . Bei Pastor
Bultmann : 1 ) Gymnasium und Oberrealschule Montag,
17 . Oktober , 11 '/ « Uhr , im Konfirmandenzimmer der ersten

Pastorei . 2) Stadtknabenschule Dienstag , 18 . Öktober , Il VtUhr.
im Konfirmandenzimmer der zweiten Pastorei.

* Die Neparütions - und HemmFsregifter emcr
Kurtage zur Kasse der katholischen Kirche von 15
der Einkommensteuer nebst einer Personensteuer von 40 --
für jedes männliche und von 25 H für jedes weibliche

Gemeindemitglied , sowie zur Kaffe der katholischen Schule
von 38 "/ , der Einkommensteuer von denjenigen SchulachtS-

mitgliedern , welche nicht im Bezirk der städtischen evangel.
Mittel - und Volksschulen wohnen , liegen vom 8 . d . M . ab

14 Tage lang im Rathause . Zimmer 3 , vormittags von 9

bis nachmittags 1 Uhr , zur Einsicht und Einbringung etwaiger

Bemerkungen öffentlich aus.
* Der erste Hauptgottesdierrst irr der evangelisch^

Kirche der SLadtgememde beginnt vom 16 . Oktober m-
15 . März um 9 Uhr , wäbrend der zweite Hauptgottesdimst

trotzdem zur gewöhnlichen Zeit , um 10 Vs Uhr , seinen Anfang
nimmt.

Augusteum sind für diesen MonatPhotographien
von Wand - und Deckenmalereien ausgestellt , mit denen

Bernardino Pinturicchio und seine Schüler einst die

heute unter dem Namen Appartamento Borgia bekannten

Zimmer des Vatikans geschmückt haben . Bernardino

Pinturicchio , der etwa von 1454 bis 1513 lebte , gehört der

sogenannten umbuschen Schule in der italienischen Malerei

an , deren Haupt und stärkstes Talent Pietro Perugino war,

der u . a . auch dem jungen Raphael ein Lehrer wurde . Ganz
in den Bühnen Peruginos wandelt Bernardino Pinturicchio;
wie bei seinem größeren Genossen , findet sich in seinen
Werken eine eigenartige Vermischung von Realismus und

weltfremder Schwärmerei , die einen zarten , friedlichen und

innigen Ausdruck erhielr . Freundlich und mild blicken uns

Pinturicchios heilige und mythische Gestalten an , jede Leiden¬

schaft und Erregung ist den schlanken Körpern mit den feinen

Gliedmaßen fern . Aber in ihren Mienen und Bewegungen

spielt ein lebendiger Ausdruck . Fein und zierlich ist auch dis

Ausführung der Gemälde ; es ist alles hübsch und geschmack¬
voll arrangiert und ausgebaut , ohne den machtvollen Zug
der Genialität . In solcher Weise malte Pinturicchio
mit seinen Schülern einige Zimmer im Vatikan aus . Geschickt

sind die Darstellungen ihrem Platz . Wand oder Decke , Thür¬
oder Fenstersüllung , angepaßt . Die Stoffe sind mannigfachen
Gebieten entnommen . Eine ganze Reihe von Gemälden

schildert die egyptische Sage von Isis und Osiris ; von

biblischen Motiven finden wir den Besuch Marias bei Elisa¬

beth , eine Auferstehung und die Geburt Christi ; aus dem

Heiligenleben sehen wir einen St . Anton , die Marter des

Sebastian , die Flucht der Barbara und in einer effektvollen

Komposition die heilige Katharina , als sie vor Kaiser

Maximian gegen den heidnischen Glauben spricht . Alle diese

Scenen sind ruhig , fast feierlich dargestellt , jede Leidenschaft
und lebhafte Bewegung fehlt . Trotzdem gewähren sie einen

freundlichen Eindruck durch die tüchtige Charakteristik , das

geschickte Arrangement und die hübsche architektonische Um¬

rahmung . Andere , ähnlich ausgeführte Gruppen von Fresken

bringen allegorische Darstellungen der Wissenschaften , der

Arithmetik und Astronomie , Musik und Redekunst u . s. w . , mit

bescheidener treffender Charakteristik , und die Verkörperungen
der Planeten . Diese Kompositionen sind umgeben von kunst¬

voll verschnörkelten , aber klar gegliederten Ornamenten , die

auch für sich allein einzelne Decken schmücken. In all ' diesen

Werken Pinturicchios offenbart sich kein gewaltiger , eigenartiger

Fsuergeist , aber ein anmutiges , geschmackvolles und vornehmes

Talent.
* Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger giebt in ihrem Septemberhesr eine Ueberstcht »wer

die Erfolge der Rettungsthätigkeit an den deutschen Küsten

seit ihrer Gründung im Jahre 1866 . In den seither ver-



slossenen 32 Jahren sind danach an den deutschen Küsten im

oanzen 2322 Schiffe (worunter 1514 deutsche) mit zusammen
12,575 Personen verunglückt . Von letzteren sind 11 .547
gerettet und zwar 4672 durch Selbsthilfe, 2516 durch
die ihnen von anderen Schiffen gebrachte Hilfe, 1955

durch Privathilfe vom Lande und 2414 Personen durch die
Rettungsstationen der Gesellschaft . Auf die Rettungsboote
entfielen 2073 . auf die Raketenapparate 341 Gerettete.
Die Zahl der in Seenot geratenen Schiffe ist nach den
Witterungsverhältniffen in den einzelnen Jahren eine sehr
verschiedene . Im Rechnungsjahr1897/98 hat die Gesellschaft
60 Personen gerettet bei insgesamt 50 Schiffbrüchen , von
denen 22 auf die Nordsee , der Rest auf die langgestreckte
Ostseeküste entfallen sind . Möge das Rettungswerk, zu dem

bekanntlich auch u . a . die Beamten der Reichs-Postverwaltung
durch Stiftung von Booten beigetragen haben » segensreich
sortschreiten. . -

0 . Rom- Reisenden möchten wer die Pension emer braven
deutschen Familie , welche auch im Bädecker verzeichnet steht, warm
empfehlen. In einem Lande, wo sonst alles , vom Wirt bis zum
fliegenden Buchhändler und vom Führer bis zum Stiefelputzer, auf
dir gründlichste Ausbeutung der Fremden ausgehk, ist eme Unter¬
kunft bei durch und durch rechtlichen und guten Leuten doppelt
wünschenswert und angenehm. Wir meinen die Pension des Herrn
Karl Brügner in Rom , jetzt Via Cavono 181 im ersten und
zweiten Stock. Vom Ausgang des Bahnhofs tritt man gleich in
dre genannte Straße ein. Brügners Logierhaus ist nur sechs
Minuten von der Station entfernt und liegt in der Nähe vieler
Hauptsehenswürdigkeiten Roms ; so des Capitols , Forums,
Kolosseums, Pantheons , Palatins usw. Der Preis für die Zrmmer
ist ein sehr mäßiger, 1 .75 bis 2 .50 L . ( 1.40 bis 2 Mk.). Für
das Frühstück wird nur 60 Centimes (40 Psg.) berechnet. Auf
Wunsch wird auch Mittags - und Abendessen gegeben.

* Schttitzeljagde». Die im Herbst jeden Jahres von
den Offizierkorps der Garnison abgehaltenen Schnitzeljagden
nehmen heute ihren Anfang. Die Offiziere unseres Dragoner-
Regiments versammeln sich zu diesem Zwecke um 2 Uhr nach¬
mittags bei dem Bümmersteder Courier , von wo aus die Jagd
siattfindet. Die von den Teilnehmern bei der Schnitzcljagd
zu durchreitende Strecke , die natürlich vorher nicht bekannt
ist , beträgt heute 3500 Meter. Am Dienstag Nachmittag
nächster Woche veranstalten die Offiziere der 1 . Abteilung
2 . Hannov. Feld-Art .-Regts . Nr. 26 eine Schuitzeljagd im
Gelände der Alexanderbausheide.

-f Oeffeutliche BttchdnrLev- Vor'sammlttttg . Ein
gewichtiger , lies in die Buchdruckerverhältnissc eingreifender
Punkt war es. welcher gestern Abend fast sämtliche hiesige
Jünger Gutenbergs im großen Saale der Markthalle
zusammengeführt hatte , woselbst der Vorsitzende des Verbandes
der deutschen Buchdrucker , Herr Döblin-Berlin, über die
„ Setzmaschinenfrage

" referierte . Dem Laien mag das
Wort „ Setzmaschine

" wohl etwas „ spanisch
" Vorkommen und

er dieselbe vielleicht für ein Ding der Unmöglichkeit halten,
es ist aber trotzdem so. Das gesamte Buchdruckgcwerbe
geht durch die Erfindung resp. Verbesserung dieser Maschinen
einer vollständigenUmwälzung entgegen . Redner führte u . a.
aus : Die Setzmaschinen tauchten vor etwa 25 Jahren zum
ersten Male in England und Amerika auf. Da dieselben jedoch
noch ziemlich unvollständigwaren , sg ging ihre Einführungnur
langsam von Statten ; erst die letzten Jahrzehnte hätten durch
neue Erfindungen und Verbesserungen dieselben brauchbarer
gemacht . Unter den verschiedenen Systemen der Setzmaschinen
sei die Linotype wohl die am weitesten in der Technik vor¬
geschrittene , deren Einführung darum auch in Deutschland in
Bälde zu erwarten sei. Die Einführung dieser Maschinen
sei deswegen in Deutschland eine so langsame , weil das
Publikum an die technische Ausführung der Zeitungen resp.
Inserate andere Anforderungen als die Engländer und
Amerikaner stelle . Aber die fortschrittliche Zeit würde auch
diese Hindernisse zu überwinden wissen , sodaß die allgemeine
Einführung dieser Maschine in Deutschland nur noch eine
Frage der Zeit sei. Redner führte hierauf noch die von den
Buchdruckergehilfen event . zu ergreifenden Maßregelngegen die
hierdurch unter denselben entstehende Arbeitslosigkeit vor
Augen, welche zum größten Teil in entsprechender Verkürzung
der Arbeitszeit, Regelung der Lohnverhältmsse und Regelung
der Lehrlingshaltung bestehen.

?- Der nordwestdeutsche Schnchbund wird das
aus den 16 . d. Mts . angefetzte SchachtourniLrin Bremen
nicht abhalten , da die Beteiligung ungenügend erscheint.
Es waren nur noch Meldungen von Oldenburg und Barel
erfolgt, aus Wilhelmshaven hatten sich diesmal keine Mit¬
glieder stellen wollen. Es wurde deshalb beschlossen dieses
Tournier zu verschieben. Am gestrigen Freitag Abend fand
eine Generalversammlung des hiesigen Schachklubs im
Kaiserhof statt , wo daraufhin von den hiesigen Spielern der
Beschluß gefaßt wurde , an einem der nächsten Sonntage hier
ein Tournier auszufechten , was allerseits mit großer Freude
begrüßt wurde . Eine namhafte Summe ist zur Erhöhung
der Preise ausgesetzt worden , für welche auch die Einsätze der
Spieler verwandt werden ; auch Nichtgewinner werden Trost¬
preise erhalten . Auf Antrag mehrerer Mitglieder wurden
die Spielabende des Klubs auf Freitag verlegt.

* Obst- rmd GttrteublMverem. Der Verein be¬
absichtigt , morgen , am Sonntage, die gärtnerischen Anlagen
des Herrn HandelsgärtnersPleß und diejenigen des Rentners
Herrn Joh . Heinrich Hoysr- Eversten , zu besichtigen . Die
Vereinsmitglieder versammeln sich zu diesem Zwecke nach¬
mittags 3 Uhr in der ..Rudelsburg" . (Siehe Inserat) .

Taubstummenlehrcr - Konferenz. Zum Zwecke der
Bildung eures Vereins nvrdwestdeutscherTaubstummenlehrer fand
in diesen Tagen eine Versammlung von Leitern und Lehrern der
Taubstummenanstalten aus den Provinzen Hannover und Schleswig,
den Großherzogtümern Mecklenburg und Oldenburg , sowie den
drei freien Hansestädten in Hamburg statt. Die Verhandlungen
nahmen ihren Anfang mit einer am Dienstag Morgen in der
Hamburger Taubstummenanstalt abgehaltenen Konferenz, in der
über die Gründung eines solchen Vereins beraten wurde. Das
Ergebnis dieser Beratung , an welcher sich etwa 50 Herren,
darunter 40 von auswärts beteiligten, war die Gründung eines
Vereins , und zwar unter dem Namen „Verein der nordwest-
deutsche» Taubstummenlehrer ". Als Versinssatzungen wurde
von den beiden vorgelegten Entwürfen der Entwurf des Taub¬

stummenlehrers O. Kruse -Schleswig angenommen und der Vorstand
des Vereins aus folgenden Herren gebildet : H. Söder , Direktor der
hiesigen Taubstummenanstalt , 1 . Vorsitzender; Oberlehrer Köhler-
Schleswig , 2 . Vorsitzender; LehrerDankert-Hamburg, 1 . Schriftführer;
Lüsselhop-Stade, 2 . Schriftführer und LehrerHenze-Hamburg, Kassierer.
Bei der Fortsetzung der Verhandlung hielt Herr Vorsteher
Marquardt-Bremen eine» interessanten Vortrag über die Stellung
der Taubstummenanstalt zu den entlassene): Taubstummen . Mit
Beziehung hierauf nahm die Versammlung folgende Resolution
an : „Die Fürsorge für die entlassenen Taubstummen wirv,
Wie bisher, als eine wichtige Aufgabe einer jeden Taubstummen¬
anstalt betrachtet. " Von den am Mittwoch gefaßten Beschlüssen
interessiert nur der , daß dis nächstjährigeVersammlung des Vereins
in Bremen während der Herbstferien abgehalten werden soll.
Im Jahre 1900 wird die fünfte große deutsche Taubstummenlchrer-
Versammlung in Hamburg abgehalten werden.

* Eine Schlägerei spielte sich in der vorgestrigen Nacht auf
dem Pferdemarktsplatz zwischen einigen Marktbeziehern ab . Ein
Schaubudenbefitzer erhielt in der Hitze des Gefechts von seinem
Gehilfen mit einem schweren Hammer einen wuchtigen Schlag auf
den Kopf, sodaß er wie tot hinstürzte; er erholte sich jedoch bald
wieder. Die hinzukommende Rachtpolizei brachte die Streitenden
auseinander und brachte die Hauvtbeteiligten zur Wache.

" Gm eigmmrLiger Diebstahl wurde in der vor¬
gestrigen Nach : in einem Geschäft am Markt ausgeführt.
Der Dieb hatte sich Eingang in den Laden zu verschaffen
gewußt . Wo und wie er hereingekommen , ist unerklärlich , da
sämtliche Zugänge am Morgen verschlossen gefunden wurden.
Die Patenr-Geldkasse war geöffnet und das darin enthaltene
Wechselgeld verschwunden . Glücklicherweise hatte der Besitzer
am Abend vorher die Hauptkasse geleert , sodaß dem Spitz¬
buben keine erhebliche Beute in die Hände gefallen ist.

-i- *

-0- Ostevuburg. Am Sonntag , 9 . Oktober, feiert der
Kciegcrvercm sein 16 . Stiftungsfest. Ein vom Vereins¬
wirt und Kameraden Kohlhoff gestifteter goldener Nagel wird
an dem Abend an der Fahne angebracht . Um eine Ueber-
süllung des Saales beim diesjährigen Stiftungsfest zu ver¬
meiden , findet die Feier nur unter Vereinsmitgliedern statt,
jedoch können Bereiusmitglieder ihre erwachsenen Söhne ein¬
führen , wenn sie vorher Karten für dieselben bei den Vor¬
sitzenden, Herrn Hilsberg und Uhrmacher Meier, eimordern.
Damen sind in unbeschränkter Zahl freundlichst eingeladen
und herzlich willkommen.

LH Zwischermhn , 7 . Oktober . Im Turnverein
fanden die Vorübungen zum Schauturnen ihren Abschluß;
der Verein ist imstande , seine Leistungen den Freunden des
Turnens in befriedigender Weise vorzusühren . Das Schau¬
turnen beginnt Sonntag Nachmittag 4 Uhr ; mögen sich
hierzu recht viele Gäste cinstellen . Nach dem Schauturnen
ist Ball . — Der Photograph Brüning aus Oldenburg , der
kürzlich ein Gruppenbild der Zwischeuahnsr „ Liedertafel " an-
fertigte , wird kommenden Sonntag auch die „ Teutonia" und
den Schätzenverein photographieren.

Güwürdcrr , 6. Oktober . Gelegentlich der am 5 . d. M.
hier abgehaltenen SchöffcngerichtSsitzung wurde der Dienst-
knccht E - aus Großwürden wegen dringenden Verdachts , einen
Zeugcneid wissentlich falsch geleistet zu haben , verhaftet.

w Rordlmtjndittgen, 7. Oktober . In den Sommer¬
und Herbstmonaten löschen viele Stein - und Torsschiffe in
der Hafenanlagc zu Eckwardcrfstl . Auch Wird dieselbe vielfach
von den Schiffen ausgesucht , welche Schlengenmaterial nach
unserer Küste befördern . Für die Schiffer ist es nun äußerst
bequem , daß der Zimmermeister , Herr Menke aus Eckwarden,
hier eine kleine Helgenanlage hecgestellt hat und jede
Art von Schiffsreparaluren in kurzer Zeit in Ordnung bringt.
— Die Bearbeitung des Ackerbodens macht den Landleuten
in diesem Jahre viel zu schaffen . Derselbe ist steinhart , und
jeden Tag hört man von beschädigten und zerbrochenen
Pflügen. Die Dorfschmiede können manchmal kaum die
Arbeit bewältigen.

Berne , 7. Oktober . Die Obsternte fällt hier und
in der Umgegend wenig zufriedenstellend aus . Nur in sehr
wenigen Gärten sieht man einige gut besetzte Bäume.
Zwischen sind sehr wenig da . ebenso gute Birnen, von
Äepseln sind nur einige Sorten ziemlich gut ausgefallen.
Infolgedessen sind die Preise recht hoch, trotzdem die Größe
der Acpfel hinter dem gewöhnlichen Maß zurückgeblieben ist.
Es kosten Gravensteiner pro Scheffel 6 Mark , Prinzäpfel,
rote Eiseräpfel , feine Reinetten, Gold - Parmänen 5 Mark,
etwas geringere Sorten wie Altenlander Rambour sind zu
3 Mark pro Scheffel zu haben . — Die meisten Landleute
halten dafür , daß es sehr richtig war, die Landes-Obst - und
Gartenbau-Ausstellung unter diesen Verhältnissen auszusetzen,
da man sie mit Obst kaum hätte beschickenkönnen. (Br . N -)

Arrs den benachbarte» Gebieten.
Wilhelmshaven, 7 . Oktober . Das hiesige Stadt-

theater, unter Leitung des Herrn Direktor Scherbarth, hat
seine Pforten dem kunstliebenden Publikum wieder geöffnet.
Wie wir hören , wird im Lause der Wintersaison Georg
Ruselers Drama „Die L- tedinger" zur Aufführung
gelangen.

Ans Ostfrieslaud, 6. Oktober . Auf Veranlassung
des Aktionskomitees wird am 10 . d. Mts. in der Börse zu
Emden eine Versammlung stattfinden , in welcher die weitere
Organisation des Handwerks beraten werden soll . Ver¬
treter jedes in Frage kommenden Gewerbes können an der
Versammlung teilnehmen.

Bremen, 8. Oktober . Bremens Schiffsverkehr
ist laut „ W. Z .

" auch im September sowie in den ganzen
neun Monaten seit dem 1 . Januar in günstiger Entwickelung
gewesen . Die Gesamtzunahme für alle Weserhäfen betrug im
September 32,500 T. oder reichlich 12 in den neun
Monaten 190,000 T. oder annähernd 12 Diesmal
ist die Stadt Bremen nur mit ca. 2000 T. beteiligt,
in den neun Monaten jedoch mit 114,600 T. oder
beinahe 23 °/„ . Sodann hat Bremerhaven eine
Zunahme von 27,400 T-, für die neun Monate von
238,090 T . erfahren . Auch Geestemünde erfreut sich einer
ansehnlichen Zunahme, im September 19,000 T ., seit Neu¬

jahr 33,000 Tons . Nordenham steht noch immer unter

dem Vergleich mit der Zeit vor der Eröffnung der Kammer¬
schleuse des Kaiserhafens , die seinen Verkehr an großen
Schiffen wieder nach Bremerhaven hinüberfühne. DieFluß-
schiffahrt auf der Ober - und Unterweser blieb der vorig-
jährigen fast gleich.

Bremen, 7 . Oktbr . Der Norddeutsche Lloyd hat
für die els im Bau befindlichen Dampfer folgende Namen
gewählt: 1) Passagier- und Frachtdampfer für die Linie

' Bremen- Newyork „ Rhein" und „ Main "
, 2) Reichpostdampfer

„ König Albert " und „ Prinzeß Irene "
, 3) Passagier- und

Frachtdampfer für Baltimore „ Köln "
, „ Frankfurt

" und
„ Hannover "

, 4) D. Gr . Barbarossatyp „ Großer Kurfürst
",

5) Frachtdampicr für Ostasien „ Straßburg" und „ Würzburg
",

6) Salon - Schnelldampfer „ Nixe"
. Der große Schnelldampfer

„ Kaiserin Maria Theresia
"

, welcher durch den Umbau der
„ Spree " gewonnen wird , soll mit Gemälden nach Malereien
aus der Wiener Hofburg , dem Schönbrunner Schloß rc . ge¬
schmückt werden . Herr Bollhagen, der die Ausführung dieser
Arbeiten übern ommen hat , war kürzlich in Wien.

Arrs^ ller Welt!
Die Orientreise des Kaiserpaares

soll auch durch die Photographie in möglichst anschaulicherWeise
wiedergegeben werden, mit welchen Arbeiten Herr Ottomar Anschütz
betraut worden ist . Derselbe verläßt am Dienstag Berlin uno
wird sich in Haifa dem kaiserlichenGefolge anschließen. Gestern
war Herr Anschütz zu der Kaiserin berufen worden, um die Befehle
der hohen Frau für die Vervollständigung der photographischen
Ausrüstung zur Orientreiss entgezenzunehmen. Die Kaiserin widmet
sich seil längerer Zeit mit großem Vergnügen der Photographie
und schafft sich somit von allen Begebenheiten selbst die Erinnerungs-
blätter, welche u . a . die Salons S . M . Jacht „Hohenzollern", der
Jacht „Iduna" und des kaiserlichen Hofzuges schmücken.

*
Größenwahn.

Fräulein Jessie Schley, eins Kousine des Admirals Schley , der
Cerveras Flotte vor Santiago zerstörte , machte während des Krieges
eine Neise nach Madrid , um für den Frieden zu wirken. Neulich
hat sie nun in Newyork über ihre Sendung einen Vortrag gehalten,
worin sie mit rührender Bescheidenheit erklärte, es sei ausschließlich
ihr Werk, daß der Frieden zustande gekommen sei. Schon bei
Beginn des Krieges habe sie Zu ihrem Vetter, dem Commodore
gesagt : „Lieber Scott, schieße nicht zuerst auf dis Spanier ." Erft
als der gehorsame Vetter Scott Schley gefragt habe, ob er denn
wiederschreßen dürfe, wenn die Spanier damit ansingen, wurde
die herablassende Antwort gegeben : „Na, dann meinetwegen ."
Nach der Schlacht von Santiago habe sie dann dev
Königin-Negentin und Sagasta klar gemacht, die Spanier hätten
jedenfalls verloren. „ Ich gmg so dicht heran an den Thron , als
ich nur konnte, und setzte ihnen das alles auseinander. Madrid
hörte auf meinen Rat . Am 26. Juli suchte es um Waffenstillstand
nach ." ffs ist ja an und für sich sehr bedauerlich, wenn ein altes
Mädchen leinen bessern Trost zu finden weiß , als dem politischen
Größenwahn zu verfallen, noch viel bedauerlicher ist cs aber, wenn
in einer Stadl des freien Amerika aus falscher Galanterie niemand
gegen solche lächerliche Ueberhebung unberufener Friedensengel auf¬
zutreten wagt . Die ganze Stabt hat diese Dreistigkeit ergebungsvoll-
gläubig angebört. Die Schlußworts der bescheidenenEmanzipations-
dams waren : „So sehen Sie , daß seit Eva nicht nur das Böse,
sondern auch alles Guts durch uns Frauen in dis Welt kommt."

Telegraphische Depeschen.
PPL. Paris , 7. Oktober . Mehrere Gewerkschaften,

namentlich die Dachdecker, die Zink - und Steinarbeiter, die
Steinschneider , die Tischler , die Zimmerleute , die Tapezierer
und andere , baben den Generalstreik beschlossen.

PPL . Nom, 7. Oktober . Wie die „ Tribuna" meldet,
soll die Konferenz zur Beratung von Maßnahmen gegen die
Anarchisten in Rom stattfinden.

L1L» Kmrea , 7 . Oktober . Der Gouverneur von
Kreta gaff den mohamedanischen Notabeln bekannt , daß der
Sultan der Forderung der Mächte hinsichtlich der Zurück¬
ziehung der türkischen Truppen nachgeben werde.

LMZ. Peking, 7 . Oktober . 30 Kosaken und 36 russische
Seesoldaten mit Feldgeschützen , 25 britische Seesoldaten, so¬
wie 30 Mann der deutschen Marine-Infanterie trafen heute
hier ein und rückten in die Stadt . Große Menschenmaffen
hatten sich angesammelt . Es ereignete sich jedoch kein
Zwischenfall . Die Chinesen scheinen eingeschüchtert zu sein.

LVL . London, 8 . Oktober . Die „ Times " berichten
aus Peking von gestern, die Kaiserin -Witwe habe einen
weiteren reaktionären Schritt gethan , indem sie am
6. d. Mts. den Gouverneur von Hunan, Cyen -Pao -Chen»
den aufgeklärtesten chinesischen Gouverneur, absetzte. Chao-
Tsu-Chao, der frühere Gouverneur von Kiangsu , sei zu seinem
Nachfolgerernannt worden . Tschang -yin -huan ist zum Direktor
der Eisenbahn - und Minenvcrwaltmig ernannt worden.
Letzterer sei so fremdenseindlich , daß er beispielsweise aus
keinem Dampfschiff fahre.

Attszeichmmg. Man schreibt uns aus München:
Auf der hiesigen Kraft- und Ärbeitsmaschinen-Ausstellurig
wurde der Singer Co . Akt . - Ges -, frühere Firma G. Neid-
lingcr, eine außergewöhnlicheAuszeichnung zuteil. Es wurde
nur ein einheitlicher Preis verleihen, sodaß die Bedeutung in
der Motivierung desselben lag . Dieselbe lautete bei der ge¬
nannten Firma „Für vorzügliche und vielseitig mustergiltige
Näh - und Stickmaschinen, für die zartesten wie auch kräftigsten
Arbeiten der verschiedenen Gewerbe- und Galanteriearbeiten .

"

Eine glänzende Anerkennung für die hervorragenden Eigen¬
schaften der Singer-Nähmaschinen, welche von der Preisjury
von allen ausgestellten Nähmaschinen allein als muster-
giltig bezeichnet wurden. Der Stand der Singer Co. bildete
denn auch einen der Hauptanziehungspunkte der Ausstellung.
Eine überaus reichhaltige Auswahl von Spezialmaschinen für
die verschiedensten industriellen Zwecke , die in Betrieb vorge¬
führt wurden, lockte immer neue Besucher an, während sich
das Interesse der Damenwelt auf eine Anzahl entzückender
Arbeiten in moderner Kunststickerei , auf der Singer -Familien-
nähmaschine hergestellt, konzentrierten.
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Carl Schütte ,
Bremen.

Anzeigen.
Montag, den 10 . Oktober , nachm . 5 Uhr

öffentliche Sitzung der Armenkommission im
Rathause.

Oldenburg . 6. Oktober 1898.
Armenkommission.

Roggemann.

Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . Der HalbmeierJohann

Heinrich Oltmann zu Großenkneten
beabsichtigt von seiner beim Bahnhos Großen¬
kneten belegenen

Halbmeierstelle
das Hauptwohnhaus mit Scheune u. Schweine¬
stall , ca. 9 dg. Garten - , Acker- und Wiesen-
ländereien und ca . 29 dg Holzbestand. Moor
undunkultivierten Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schweinestall sind erst vor einigenJahren
neu gebaut und in gutem Bauzustande, die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ca. 12 dg der Ländereien , unmittelbar beim
Lause belegen, zum Kleebau sehr geeignet und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

Berkaufstermin findet am
Sonnabend, den 22. Oktoberd . Z .,

nachmittags 1 Uhr,
in der Wohnung des Verkäufers statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen . Aukt.

Oldenburg . Das hier an -er
Sismarckstraße Ar . 26, in -er Nähe
des Cäcilienplatzes und des Theaters
belegene , aus

ohrchairs
und Garten

bestehende, den Kindern der verstorbenen
Frau Caroline Ritterhoff geb.
Mehrens Hierselbst gehörende Immobil-
welches erbteilungshalber mit Antritt am
1. Mai 1899 öffentlich gegen Meistgebot
verkauft werden soll , wird am

Dienstag,
den 11. Oktober d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in meiner Wohnung , Ächtern,liraße 26,
nochmals MM Verkauf aufgesetzt.

Geboten sind siir die schöne Gesitzung
bis jetzt nur 17,006 Mark.

Lanfliebhaber lade hiermit ein.
Edo Meiners, Aukt.

bestes Fleckenreinigungsmittel,
L Vt Fl. so H , Vs Fl . 25 H.

8 . Fasch, Flora-Drogerie, Achternstr. 14.

Lottliarck dstt«
LlsaiükiU'K, Stsülkausbriivlcs 3.

Vei'mitlelimx von ^uroixon ullsr ^ rt
rru Leu xünsljxslen Leäin^nnxsn.

Hoher Verdienst!
Für den Vertriebpatentierter

Reklame -Schilder
von überraschender Wirkung,
heraestellt nach einem neuen Verfahren,
wewen im GroßherzogtumOldenburgtüchtige
Vertreter gesucht.

solche, welche bereits mit Erfolg in
dieser Branche thätig waren und bei den
hierfür in Frage kommenden Firmen be¬
sonders gut eingeführt sind , wollen Offerten
mit Angabe von nur la Referenzen abgeben
unter Nr . 459 an G . L. Daube L Lo .,
Hannover.

Nadorst. Zu verk.
Hund, Vs Jahr alt.

1 wachsamer Hans-
D . Dierks.

Klavier billig zu verk. Sackstr . 10.

Großartige Neuheit
für Damen!

Unterricht zur schnellen u . vmster-
gittigen Herstellung von

Hochstickereien,
ansgesiihrt mit dem Handstickapparate.
Lernzeit einige Ztunden.

Ziegelhofstraffe 34 s.
Muster liegen zur Ansicht.
Bauplatz mit sch . Obstg . Bürgereschstr . 16

Harzer
Kauarieu -RoNer

abzugebeu.
H . Knoblauch , Sckäierstr . 19.

Österttburg Zu verk. ein gut erh. Fahr-
rad, Modell 1897 , für 65 Sandstr. 46.

Zu verk . 1 Kleiderschrank , 1 Küchen
schrauk mit Aussatz , 1 Studentisch.

Wo? sagt die Expedition d . Bl.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . wkumsnn, Oldenburg,

Baumaterial . -Handlung»
Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12mvnatlicher Kündigung 3 V, U s
.. 6 „ .. 3 h.
» 3 » « 2Vs °/»
» Stägiger 2 j

Kaste- er Saukverem.
_ H zur Windmühlen.

P . S.

Mufik-
Untcrricht

Mittwoch und Sonnabend jeder Woche. Aus¬
bildung in Gesang sür Konzert, Oratorium,
Oper. Methode : Stockhausen . Unterricht
in Harmonie, Klavier, Violine» Violoncello,
Flöte rc. rc. erteilt

ArÜmr Nudner.
Scküler der Kgl. akadem . Hochschule , Berlin.

Z . Zt. Dirigent des Vareler Singvereins
und Dirigent des Vareler Männer -Ges .-Vereins.

Gefl. Offerten bitte niederzulegen bei
Hegeler O Ehlers , Pianosorte - Fabrik,'
Langestraße.

Langeln. Die Paradiesffchen
Immobilien daselbst werden am

Mittwoch,
den 1Z. Oktober d . I .,

nachm. 5 Vs Uhr,
in Partners Gasthause daselbst
nochmals zur Berheuerung auf¬
gesetzt , wozu ich Heuerliebhaber
hiermit einlade.

Oldenburg . Edo Meiners,
Auktionator.

Ein zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Haus mit großem Garten, in der Nähe
des Ziegelhoss belegen , ist preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres bei Zimmermstr. G . Meine »,
Ziegelhofstr. 40.

Zu verk . eine noch gut erhalteneLaden¬
einrichtung . Näheres beim

Wirt Mraukseu, Donnerschweerstr. 8.
seltene Briefmarken! von
Afr ., Austral , rc. gar . echt ; alle
versch . S Mk . ! ! Porto extra.
Pxeisl . grat . Katal . 11,000 . Pr.
50 H. Q llsyn , Naumburg s. S.

Zwei Bodenräume, je 22,75 m lang
und 9,80 W breit, sehr geeignet als Getreide¬
speicher , am Bohnhofsplatz 1 , in nächster Nahe
des Hauvtbshnhoss in Oldenburg , bisher vom
Königs. Proviantamt benutzt, sind per 1 . Jan.
1899 zu vermieten. Nähere Auskunft erteilt

Jul . Hümers , Oldenburg,
Bahuhofsplatz 1.

GroßherMliches Theater.
Sonntag, 9 . Okt. 1898 . 13 . Vorst, im M.

Wegen plötzlicher Erkrankung des Fräul.
Nerson statt der angekündigten Vorstellung:
Der G 'wissenswurm:
Der Herrgottschnitzerv. Ammergau.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von L. Gang¬
hofer und H . Neuert . Musik von Prestele.

Kassenöffnung 6, Einlaß 6Vs , Anfang 7 Uhr

Dauksagrmg.
Für die aus Anlaß unserer silbernenHochzeit

uns bewiesene innige Teilnahme sagen wir allen
Gratulanten von nah und fern unseren herz¬
lichsten Dank. Ganz besondersfühlen wir uns
der Schulkkcht Moordors zu großem Dank ver¬
pflichtet durch die uns überwiesene überaus
reiche Gabe zur Anschaffung eines Pianinos,
sowie dem GesangvereinAltenhuntors, der uns
ebenfalls durch ein prachtvolles Geschenk und
durch seinen Gesang erfreut hat.

Moordorf , Oktober 1898.
Lehrer Gramberg und Frau.

Familien-NachrichLen.
Todes -Anzeige.

Statt besonderer Nachricht.
Bornhorst, 6 . Oktober 1898 . Gestern

Abend 11 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit in ihrem 58 . Lebens¬
jahre meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwieger- u . GroßmutterKathrine Müller
geb . Wsmpe.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

D . Müller und Kinder.
Beerdigung findet Dienstag , den ll . d. M.,

nachm . 3 Uhr. auf dem Gertrudenkirchhof statt.
Allen Freunöen , Bekannten und Verwandten

hiermit die schmerzlicheMachricht, daß uns unsere
liebe TochterElse im Alter von fast 2 Jahren
nach nur zweitägiger Krankheit während der
Abwesenheit meines Mannes durch den Tod
entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
Frau M . Bobsitt geb . Kahle,

nebst Kindern u . Großeltern.
Die Beerdigung findet am Dienstag Nachm.

2 V. Uhr v . Sterbeh . , Langenweg 15, aus statt.
Eversten, 7. Oktober 1898 . Heute Morgen

12 Vs Uhr verschied sanft und ruhig nach
längerer Krankheit mein lieber Mann und
unser treusorgender Vater , der Brinksitzer
Hknrich Dierks im 53 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Helene Dierks undKinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
11. Oktober, nachm . 3 Uhr, auf dem Kirch¬
hofe zu Eversten statt.

Weitere Famiiiemmchrichteu-
Verlobt : Richard Hasse mit Frl. Johanne

Müller , Osternburg. Geboren : (Sohn) Lehrer
Becker , Kirchkimmen ; (Tochter) : Ehr . Wenke,
Großenmeer. Gestorben: Frau Helene Graepel,
geb . Lueken , Varel , 66 I. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Eduard Höder , sür den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Oldenburg , 8 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.) !
* Der Gesangverein „Germania " veranstaltet am

morgigen Sonntag im „ Horel zum Lindenhof ein Tanz¬
kränzchen . Da die Feste des Vereins eine große Anziehungs¬
kraft auszuüben pflegen, fo dürfte es auch diesem Feste an
Besuch nicht fehlen, zumal Fremde durch Mitglieder emge-
führt werden können.

- Mn auflerst frecher Diebstahlsversrrch ist am
letzten Kramermarktslatze in der Wohnung eines Wirtes an
der Ziegelhofstraße am Hellen Tage verübt worden. Der
Gauner muß durch ein offmstehendes Fenster eingestiegen
sein Er war gerade dabei, eine wertvolle Wanduhr von der
Wand herunterzunehmen. als er durch ein Geräusch im Neben¬
zimmer erschreckt und davongejagt wurde. Die Uhr ist hierbei
von der Wand heruntergefallen und arg beschädigt worden.
Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur.

* Im oldenbnvger Schützeuhof nehmenam morgigen
Sonntage die regelmäßigen Streichkonzerte unserer Jnfanterie-
kapelle unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Ehrich wieder
ihren Anfang . Das Programm für das morgen stattfindende
Konzert zeichnet sich, wie die früheren, durch Reichhaltigkeit
und vorzüglicheZusammenstellung aus. U. a . gelangt morgen
zum ersten Male eine neue Komposition des Dirigenten , ein
„ Oldenburgs Söhne " benannter Fanfarenmarsch, zum Vor¬
trag . Einer weiteren Empfehlung dieser Konzerte bedarf es
wohl kaum, da ihre Beliebtheit ihnen ohnehin einen guten
Besuch garantiert.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat in
Oldenburg i. Gr ., Mühlmstr . 17 . Gesucht werden für
hier : 2 Maler , 1 Bauschlosser, 1 Schuhmacher, 2 Stell¬
macher, 1 Tischler, nach auswärts 1 Maler, 1 Schuh¬
macher, 2 Stellmacher, 2 Schmiede, 2 Tischler.

» *
* .

Strücklingen , 7. Oktbr. Der Riß zu unserer neuen
Kirche ist jetzt fertig. Der Architekt, Herr Regierungsbau¬
meister Hertel, erklärte, wenn die Prüfung des Risses nicht
zu viel Zeit wegnehme und die Genehmigung nicht zu lange
auf sich warten lasse , so könne diesen Herbst sder Bau noch
beginnen. Die Steine unserer Ziegelei wurden, weil vom
Architekten für gut erkannt, zum Kirchenbau zurückbehalten.
200,000 werden bald auf dem Ziegeleiplatz aufgestapelt fein.
>— Die Ernte ist in diesem Jahre kaum eine gute zu nennen.
Nur die Kartoffel- und Grasernte befriedigt vollständig, Hafer
und Buchweizen sind gut geraten. Dahingegen entspricht der
Roggen den Erwartungen nicht ; der Körnergehalt ist schlecht.
— Infolge einzelner Fälle vom Auftreten der Maul- und
Klauenseuche war der Verkehr mit Vieh zwischen hier und
Ostfriesland viele » Plackereien ausgesetzt. Jetzt scheint darin
einige Erleichterung einzutreten. Zufolge einer Bekannt¬
machung vom Amte in Friesoythe können Ortseingesessene
ohne tierärztliche Untersuchung mit Ostfriesland Vieh aus-
und einföhren, nicht aber Händler . ( „O . V.-Z .

")
Harlingerland , 6. Oktober. JnderKreisauss ch u ß -

fitzung zu Wittmund vom 1 . Oktober cr. war die Ver¬
handlung der Klage des Partikuliers Kettler in Oldenburg
Wider den Schulvorstand in Thunum wegen Heranziehung zu
den Schullasten von besonderem Interesse . Es handelt sich
um die Frage , ob Kläger verpflichtet sei, von seinem in Thunum
liegenden Platz Schullasten zu bezahlen. Da der Schul¬
vorstand den Nachweis führen konnte, daß die dortigen Aus¬
märker nachweislich schon seit 1815 zu den Kirchen - und
Schullasten herangezogen worden seien , so wurde vom Kreis-

kehrte heute von der-
wohlbehalten wieder

einer Ladung Holz
,Gefle" am hiesigen

ausschuß auf Abweisung der Klage erkannt. — Die Neuwahl
eines Distrikts - Deputierten der Neuharlingersieler Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft für den Distrikt Carolinenstel ist auf
Mittwoch, den 12 . Oktober, anberaumt.

Delmenhorst, 7. Oktober . Vor dem Reichsgericht
zu Leipzig ist Termin zur Revisionsverhandlung in Sachen
Patzer u . Gen . wegen Vergehens gegen ß 166 des Straf-
Gesetz -Buchs auf den 10. d . M . anberaumt . — Dem Freitags-
Schweinemarkt waren 2253 Stück Schweine zugeführt.
Der Handel war flau und waren 6 - Wochenferkel schon zu
10 Mark zu haben. Futterschweine kosteten ca. 40 Mark.
Der größte Teil des Auftriebs mußte wieder mit nach Hause
genommen werden. — Die oldenburgische Landesbank
hat am hiesigen Platze eine Agentur errichtet und ihre Ver¬
tretung dem Auktionator H. Tanzen jr . übertragen.

Jever , 7 . Oktober . Der Singverein wird sein erstes Konzert
in dieser Saison am 21. Oktober geben und u. a. „Der Rose
Pilgerfahrt", das duftige Märchen von Robert Schumann, zur
Aufführung bringen . Namhafte Solisten sind für diesen Abend
gewonnen.

Westerstede » 7 . Oktober . Die Preise für Ferkel waren auf
dem heutigen Schweinemarkte etwas niedriger als das letzte Mal;
denn für 6 Wochen alte Tiere wurden durchweg nur 9 — 11 Mk.
bezahlt . Obgleich der Handel ziemlich flott war und sich auch
einige auswärtige Aufkäufer eingefunden hatten, verblieb doch noch
ein geringer Ueberstand . Der Auftrieb betrug im ganzen 143
Stück Schweine , fast ausschließlich Ferkel.

Elsfleth , 7. Oktober. Logger .. Licnen" der Els-
flether Herings - Fischerei- Gesellschaft , welcher am 5 . v . Ml
ferne dritte Fangreise angetreten hatte,
selben mit 444 ^ Kantjes Heringen
zurück.

Elsfleth , 7. Oktober. Mit
traf gestern Nachmittag der Dampfer
Mühlenpier ein . 170 Standard dieser Ladung sind für das
Elsflether Mühlenwerk bestimmt. Der übrige Teil der Holz¬
frücht wird in ein größeres, von Geestemünde am Pier ein¬
getroffenes Leichtersahrzeug verstaut. — Der entlöschte sinn-
ländische Dreimaster „Karl " ist heute wieder weserabwärts
gefahren.

G Braks , 7. Oktober. Ein recht reger Schiffs¬
verkehrs herrscht z . Zt. am Pier und im Hafen. Besonders
der Getreidermport ist außerordentlich groß . Es löschen
augenblicklich 2 Getreidedampfer, „ Phöbe " und „Holmfield" .
Letzterer wird in diesen Tagen wiederabdampfen . Im Hafen
liegt augenblicklich die Bremer Bark „ Hansa " zur Abfahrt
fertig. Diese konnte jedoch wegen des heute Morgen
herrschenden starken Nebels nicht stattfinden . Im Kaiser¬
hafen löscht augenblicklich der Flensburger Dampfer „ Kollund"
Holz. — Ein schon lange von den Bewohnern in Fünf¬
hausen gehegter Wunsch, die Pflasterung des unter dem
Deiche gelegenen, von der Mittelstraße bis nach Syamkens
Ziegelei hinführenden Fußweges , geht jetzt in Erfüllung.
Da besonders an diesem Wege viele Landleute wohnen, so
war es diesen bislang nicht möglich, bei regnerischem Wetter
diesen Weg mit einem Fuhrwerk zu befahren. Zur Pflasterung
werden die aus der Schulstraße geschafften Quadersteins
verwandt.

Butjadingen, 6 . Oktober . Die Raupen haben auf
dem Kohl stellenweise schlimm gehaust, besonders aus den
Grundstückenin der Nähe von Häusern und Bäumen , während
auf dem freien Felde von Raupenfraß fast nichts zu bemerken
ist. Diese auffällige Erscheinung ist ganz erklärlich ; die aus¬
gewachsenen Raupen müssen nämlich an Zäunen , Wänden und
Dächern Unterschlupf suchen , um sich zu verpuppen. Wunder¬
bar ist nur , daß die Schmetterlinge, die Kohlweißlinge, gleich-

« fam mit Ueberlegung ihre Eier an solchen Stellen ablegen,
8 wo für das weitere Fortkommen ihrer Brut gesorgt ist. An
A den schönen sonnigen Tagen der letzten Wochen konnte man

beobachten, wie ganze Wanderscharen von Raupen nach den
Verpuppungsstellen, ihren Winterquartieren , unterwegs warm.
Man findet nun vielfach an diesm Stellen nichtPuppen»
sondern kleineHäufchen gelber, eiförmiger Tönnchen unter den
letzten Resten von verendeten Raupen . Man hört häustg
sagen , das seien Raupeneier, aber das ist nicht richtig. Denn
Raupmeier giebt's überhaupt nicht. Die gelben Tönnchen
sind vielmehr die Puppcnhüllm von kleinen Maden » die vom
Fett der Raupen sich ernährt haben» und nachdem sie das
Innere der Raupe ganz aufgezehrt haben, in den kleinen
Tönnchen sich verpuppen. Daraus schlüpfen dann nach
einiger Zeit ganz kleine Wespen aus, die ihre Eier wieder in
dm Körper anderer Raupen legen. Man hat es also in
solchen Fällen mit den Puppen der Schlupfwespe zu thun,
und da das ganz getreue Mithelfer gegen die Raupenplage
sind, so ist wohl die Bemerkung nicht überflüssig, diese
kleine » gelben Häufchen zu schonen und nicht etwa in falschem
Eifer zu vernichten.

Berne , 7. Oktbr . Der heutige Herbstviehmarkt
hatte einenAuftrieb von xlm . 900 Stück Vieh. Der Handel
war ziemlich flott bei hohen Preisen. — Wie dem « Sted.
Boten " von glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird, ist die vor
einigen Wochen bei 2 Quenen des GemeindevorstehersSiems
zu Krögerdorf konstatierte Maulseuche wieder erloschen , und
ist hiermit das Amt Elsfleth wieder seuchenfrei geworden.

ii . Sind - und Bntjadmgerland , 7 . Oktober. Welch
einen enormen Aufschwung der Verkehr zwischen Jeverland
und Butjadingen , oder wohl richtiger gesagt, zwischen Wil¬
helmshaven und Eckwarderhörne genommen hat , mögen nach¬
stehende Zahlen beweisen , die auch das Bestreben der But-
jadinger Eisenbahnkommission rechtfertigen dürften, die nicht
müde wird, immer wieder auf die Legung des Schienenstrangs
von Nordenham nach Eckwarderhörne zu dringen.
Im Jahre 1891 wurden per Dampfer „ Eckwarden" befördert
13,425 Passagiere.

1892 : 14,899 Passagiere. 1895 : 20,859 Passagiere.
1893 : 17,633 „ 1896 : 24,523 „
1894 : 16,580 „ 1897 : 25,878

Ist eine Eisenbahnverbindung hergestellt, dürfte der
Personenverkehr sich um das Fünffache steigern. — Recht
trübe sieht es mit der Personenbeförderung auf der Bahn¬
strecke Varel -Bramloge aus, und wird hier wohl erst eine
Aenderung eintreten, wenn eine Fortführung der Bahn nach
Westerstede hergestellt ist.

Alls den benachbarten Gebiets ».
Vegesack , 7. Oktober. Gestern Nachmittag brach , der

„N . Volksztg.
" zufolge, auf der Baumwollspinnerei in

Grohn in dem Gebäude der Färberei Feuer aus . Die
Ursache der Entstehung desselben ist unbekannt. Obwohl der
Betrieb nicht gestört ist, haben doch die Gebäude der
Schlichterei und Weberei sehr gelitten , sodaß der Schaden
immerhin ein erheblicher ist. Das Feuer wurde auf den
Herd beschränkt . Es traten die Grohner Feuerwehr und die
Mannschaft der Fabrikfeuerwehr der Bremer Tauwerkfabrik
sofort in Thätigkeit. Ebenso sandte die Fischerei Hilfe und
die hiesige freiwillige Feuerwehr war zur Stelle. Letztere
konnte jedoch bald wieder abrücken.

Wilhelmshaven, 7 . Oktober . Das neueste Panzerschiff
der kaiserlichen Marine, das Linienschiff „Kaiser Friedrich III ."
ist heute Morgen zum ersten Male, und zwar vorläufig zur Ab¬
haltung von Probefahrten mit folgendem Stab in Dienst gestellt:
Kommandant Korvettenkapitän mit Oberstleutnantsrang Kindt,
1. Offizier KapitänleutnantMusculus, Navigations-Offizier Kapt .-
Leutnant von Ammon , Wachtoffiziere Leutnantz. S . v. Hornhardt,
Luppö , Lustig, Unter-Leutnantsz . S . Ritter, von Wächter , Wassidlo;
leitender Ingenieur Masch . Ober -Ingenieur Köbisch, Wacht -Jngenieurs
Masch .-Jngenieur Trümpes, Unter-Ingenieur Lampe , Ober -Masch.
Müller (Carl) , Schiffsarzt Marine-Ober -Arzt vr . Podesta , Schiffs-

HundertZahre oldenburger Leben nnd
58) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Am 8. Dezember hielt das Regiment bei bitterer Kälte den
Paradeeinzug in Oldenburg . Die Freude der Oldenburger über
die Heimkehr der Ihrigen war groß und herzlich. Auf der Ostern¬
burg, an der Blauhausbrücke und am Dammthore prangten Ehren¬
pforten . Junge Mädchen überreichten einen Lorbeerkranz mit einem
Gedichte, das allerdings ein Beweis für die poetische Dürre jener
Tage ist, das aber doch an dieser Stelle einen Platz verdient:

Bei Rückkehr des Regiments i
am 8 . Dezember 1815 von den Einwohnern der Stadt

Oldenburg überreicht.
Glückauf , und fröhlicher Empfang!

Mit Euch , Ihr Sieger, kehrt der Friede!
Der Grüße lauter Jubelklang
Vereinet sich und wird zum Liede;
Und Blumen blüh », vo» zarter Hand
Erwärmt, und sammeln sich zu Kränzen,
Und tausend Helle Auge » glänzen
Ein Bild zurück: das frohe Vaterland.

Der Herzog kam erst drei Tage später aus Eutin. Schon am
anderen Morgen besichtigte er das Regiment, das im Schnee vor
dem Haarenthore aufmarschiert war und ihn mit Hurraund Freuden¬
salven begrüßte . Er sprach seinen Dank aus und schickte Offizieren
und Mannschaften ein Monatsgehalt. Auf Veranlassung des alten
Blücher stiftete er auch eine Feldzugsmedmlle . Den Gefallenen

wurden auf Kosten der „Herrschaft " in den Kirchen ihres Geburts¬
ortes Ehrendenkmäler errichtet. Die so Geehrten waren : 1 . Unter¬
offizier Johann Schröder aus Eckwarden, verwundet bei Meziöres,
gestorben zu Sedan 13. Okt . 1815 ; 2. Gefreiter Peter Hayen
Ricken aus Fedderwarden , verwundet bei Meziöres , gestorben zu
Sedan I . Sept . 1815; 3 . Musketier Johann Jürgen Rogge aus
Frieschenmoor , gefallen vor Meziöres , 25. Juli 1815 ; 4. Musketier

I Mumme Janßen Mumme aus Minsen , gefallen vor Meziöres
1 . August 1815 ; 6. Musketier Frecking aus Damme. (Nähere
Angaben über denselben fehlen bei Wardenburg.)

Diese Ehrendenkmäler haben auch den nachfolgenden Geschlechtern
das Gedächtnis an jene Tage wach gehalten.

Ein schönes Zeugnis für das gute Benehmen der Oldenburger
ist auch jenes Schreiben , das der alte Blücher unter dem 30. Okt.
1815 aus seinem Hauptquartiere Compiögne an den Herzog
richtete, und das den Schluß dieses Abschnittes bilden möge:

„Durchlauchtigster , gnädigster Großherzog!
Euer König !. Hoheit gebe ich mir die Ehre, unterthämgst zu

benachrichtigen , daß der Gang der Unterhandlungen in Paris so- i
weit angerückt ist, daß die verbündeten Armeen jetzt aus Frankreich
ausbrechen können.

Die Preußische Armee setzt sich demnach nach der Heimath in
Marsch , und ich habe auch dem Contingente Euer König ! . Hoheit
beh dem Norddeutschen Bundeskorps , welches zu commandiren ich
dis Ehre habe , die Weisungen zum Rückmarsch nach Euer König!.
Hoheit Landen ertheilt . — Euer König ! . Hoheit Truppen haben sich
mit Ausdauer und Tapferkeit benommen und dem Namen „braver
Deutschen" Ehre gemacht . Es macht mir ein besonderes Vergnügen,
diesen achtungswerthen Truppen bey Ew. Königlichen Hoheit dies
Zeugniß geben zu können.

Hierbey verfehle ich nicht, Euer Königlichen Hoheit zu eröffnen,
daß es die Absicht Sr . Majestät des Königs , meines Herrn, ist,
den verbündeten Truppen einen Theil von Feld -Geschütz von den im
laufenden Feldzuge eroberten Stücken zu überweisen , welches Ge¬
schütz alsdann von den Verbündeten bey neuer Gefahr des gemein¬
schaftlichen Vaterlandes mit ins Feld genommen würde . Das
Nähere in dieser Sachs würde wohl Gegenstand einer diplomatische»
Verhandlungseyn.

Es ist mir sehr ehrenvoll gewesen, daß Euer Königliche Hoheit
mir Hochdero Truppen vorzugsweise unter meinen Befehl gestellt
haben.

Ich benutze diese Gelegenheit , Euer Königlichen Hoheit persön¬
lich die vorzüglichste Hochachtung auszudrücken , mit der ich beharre

Ew. König !. Hoheit
ganz gehorsamster Diener

Blücher.
« *

4. Oldenburg auf dem Wiener Kongreß.
Nachdem der korsische Eroberer zu Boden geworfen war, ver¬

sammelten sich in Wien die Fürsten und ihre Abgesandten , über
die Neuordnung der Verhältnisse zu beraten . Eins schwierige Auf¬
gabe harrte ihrer . War es schon schwer, in dem Widerstreit der
verschiedensten staatlichen Interessen das Richtige zu finden, so
wurden die Schwierigkeiten noch gesteigert durch allerlei Rücksichten,
die man auf verwandtschaftliche Beziehungen zu nehmen hatte.

Der Herzog Peter selbst begab sich nicht nach Wien . Seine
beiden Bevollmächtigten daselbst waren Mutzenbecher und der Baron
von Maktzahn . Oldenburggehörte zu den Ländern , die am schwerste»
unter der Fremdherrschaft gelitten hatten. Eins Entschädigung in Form



Zahlmeister Marine-Zahlmeister Löst. — Das Schiff liegt jetzt
auf der Bauwerst, dicht an der über den Hafenkanal führenden
Brücke. Dem Vorübergehenden fällt sofort am Bug des Panzers
das vorzüglich gearbeitete Gallionsbild (Büste ) Kaiser Friedrich III.
auf. Auf dem Haupte trägt der Kaiser einen goldenen Lorbeerkranz.

Hamburg, 6. Oktober . Das neunte deutsche
Turnfest , welches hier im Sommer abgehalten wurde,
schließt mit einem Defizit von 64,000 Mk. ab. Hierzu hat
das ungünstige kalte Wetter während des Festes wohl nicht
unwesentlich beigetragen. Auch die früheren Turnfeste hatten
sich keines Überschusses zu erfreuen. Der Staat hatte im
voraus für diesen Fall eine Beihilfe bis zu 30,000 Mk.
zugesichert. Von dem mit 170,000 Mk. gezeichneten Garantie¬
fonds werden sonach ungefähr 20 Prozent in Anspruch ge¬
nommen werden.

Handel , Gewerbe mrd Verkehr.
Oldenburg, 8 . Olt . Kursbericht der Oldenburgischen

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 116,25 pCt . G.
Oldenb . Verslcher.-Gesellschafts- Aktien ve: St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
DarlchenszinS do. dv. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/, PCt.

do. do. Konto -Korrent S PCL.

Spar - und Leih -Bank.

3 '/- PCt . Deutsche ReiLZanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1S05 . . . .

3 V. VC :. de . vo. . . . .
SvEt . de . do.
8 '/, vCt . Alis Oldenb . Konsvls
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do . do . . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe
3 '/, pCt. Dreumi 'che konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/, bCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. de. do
3 '/, pCt. Br nur Staats -Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleiben .
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv., Hohenk-rch. , Löninger
3 '/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/i PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Efb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stückev. 4000 frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn - Lrioritätcn
4 vCt . Transvaal Eiicnb .-Oblig. v . 97 , staatl. gar.
3 '/- pCt. Prdbr. der Dreuß . Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII . . unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Pnoritäten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 VCt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb. Landssbank -Mtien (40 vCt. Einzablungu.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) .
Oldenb. Glashütren-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Olvenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins dom 1 . Januar)
Warvsjp.-Vrior.-Akt. ÜI .Em. (4vCL. Zinsv .l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ 1 L. „ „
New -Dork „ 1 Doll. « „

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „

Ankauf
PC:.

Verkauf
pCt.

101,40 101,95
101,50 102,05
93,10 93,65

100 101

100 101
91,50 92,50

132,40 133,20

101,30 101,85
101,60 102,15
94,10 94,65

100
101 — -
99 —

99 100

100 101
100,50 101,50
100,80 101,35
100,60 —

91,45 92

91,55 92,25
58,10 58,65

101,60
101,70 —

80,90 —

99,60 100,15

96,95 97,50
102,20 102,50

97,90 93,20
101
105

—

168,30 169,10
20,34 20,44
4,18 4,23

16,81

101,50
93 . 10

100
100
91,50

132,40

101,30
101,60

94.10

102,05
93.65

101
101
92,50

133,20

101,85
102,15
94.65

Oldenburg » 8. Oktober . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanlsihe . bis 1905 unkündbar 101,40 101,95
3 V, vCt . Deutsche Reichsanlerhe
3 pCt . dergleichen . .
3 '/, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 '/, VCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 PCt . dergleichen . . . . .
3 VCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
3 '/- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar .
3V, bCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt . dergleichen.
4pCt. verschied. Amtsverbands- U 'Communalanleihen
3 V, bCt . dergleichen . . . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000.—

,, /, 200.—
4 PCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.—

St . L 7l. 500 .— u . fl . '.OvimVerk . Vi— V,pCt . höher.
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . .

kleine do.
4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
3 '/, vCt . Braunschweig . Landescisenbahn -Obligat.
4 pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen -
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücks
4pCt. gar. steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior,

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909ausgeschlossen
3 pCt . Raab-Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Ein. .
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine
3 '/, pCt. dergleichen.
3 >/x pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .

pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe
von 1896, bis 1906 unkündbar

pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen
von 1896, bis 1906 unkündbar .

pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis
1907 unkündbar. . . .

pCt . Hamb. Hhp . - B . -Pfandbriefe, bis 1908
unkündbar .

3 '/, PCt . Rhein.-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriese,
bis 1904 unkündbar . . .

4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar

3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ ,, London „ ,, 1 8. „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Otdeubnrg
am 8. Oktober 1898.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , diesiger
„ Petersburger
„ südruUcher

Weizen

3 '/.

3 '/.

3 '/-
3 '/,

101 102
99 100

101,80 102,35
101,90 102,60
101,60 102,15
91,45 92
91,55 92.25

100,50 101,50

100,50 101,50
58,10 58,65
58,20 58,90

100,60 101,15

77,50 78,05
101,20 101,75
99,20 —
97 97,55
98,50 98,80

98,70 99,52

98,60 99,15

96,70 97,25

99,20 99,50

97,20 97.75

102,40 102,70
99,20 99,50

168,30 169.10
20,34 20,44
4,18 4,23
16,81 —

Märkte.

Hannover, 6. Oktober . Central« Schlacht « und ViehhH
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgstrieben-
55 Stück Großvieh, 606 Stück Schweine , 239 Stück Kälber,
30 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 58—60 Mk ., 2. Sorte j
54—57 Mk . . 3 . Sorte M! ., Schweine 1 . Sorte 61 bis'
62 Mk ., 2. Sorte 57— 60 Mk .. 3 . Sorte— Mk. per 100Pfd..
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg ., 2 . Sorte 60- 70 Pfg ., 3 . Sorte
— Pfg -, Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2. Sorte L5Pfg
3. Sorte Pfg.

Tendenz : Handel ziemlich.
Leer, 5 . Oktober . Dem heutigen Viehmarkte waren 1070Stück

Rindvieh und 53 Kälber zugetkieben . Bei lebhaftem Verkehr und
Anwesenheit zahlreicher , auch auswärtiger Händler, fand ein flotter
Handel mit großem Umsatz statt. Es wurde gezahlt für hoch,
tragendes Vieh I . Sorte 400—490 Mk ., 2 . Sorte 300— 400 Mk,
frischmilchendcs Vieh 1 . Sorte 300—400 Mk ., 2. Sorte 200 bis ,
290 Mk ., hochtragende Rinder 1 . Sorte 350—450 Mk ., 2 . Sorte
230—310 Mk., Jungvieh 100—200 Mk., Ochsen zur Mast je
nach Qualität 230—270 Mk ., Ochse» znm Schlachten bis 31 M
pro 100 Pfd. Lebendgewicht , Bullen zur Zucht 200—350 M (
und darüber, Bullen zum Schlachten bis zu 27 Mk . pro 100 W. ^
Lebendgewicht, Fettvieh zum Schlachten bis zu 400 Mk ., Kalb«
wurden bis 30 Mk., einzelne auch noch höher, gehandelt.

Aurich , 5 . Oktbr . (Marktbericht ). Der gestrige Jahrmarkt
war recht gut besucht. Dem Pferde- resp. Viehmarkte - waren zuge,
führt: 1085 Pferde inkl . Fohlen , 720 Stück Hornvieh , 234 Schafe
und 577 Schweins . Der Pfsrdehandel war flau, der Fohlen,
Handel dagegen recht lebhaft . Der Handel in Hornvieh war
gleichfalls recht lebhaft ; weniger lebhaft war der Handel in Schafen
und Schweinen , die Preise in diesen Tiergattungen waren etwas
gedrückt. Für Pferde wurden die bisherigen Preise gezahlt . Für
Fohlen zahlte man Mk. 270—400. Sonstige Preise : Für hoch¬
tragendes Hornvieh Mk . 350— 500, Milchkühe Mk . 240—350, alte
Schafe Mk . 15—25, Lämmer Mk. 10— 18 , 4 Wochen alte Ferkel
Mk . 7 — 9, Mittelschweine Mk . 20—60, ältere bis Mk . 80 und -
darüber. — Der Krammarkt war wieder unbedeutend . Schau¬
buden fehlten diesmal gänzlich . Der nächste Kram -, Pferde - und -
Viehmarkt findet am Dienstag, 25. d . M , statt.

WitterrrugSbeovachtnuge» irr Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

— ., russische 5,90
— Bohnen 7,50
7,90 Buchweizen 7-

5,207,90 Mais
8,40 Kleiner Mais 5,20

Lupinen
pro Centner.

Monat. ^
rb «r « o-

« erer- 8s.
Var

VU»

»Mit !-
variier
Zoll u.

Sin.

Lufttemperatur
Sionai , 1 SS- ke. j niedrig»

7 . Okt.
8 . Okt.

7U . Nm.
S „ Vm.

-4- 7.5
-i - 4,8

786 .2
766.2

28 . 3,7
28. 3.7

7 . Okt.
8 . Okt.

-j- 12.4 - l" 2.2

Z Wetterbericht
vom Freitag , den 7 . Oktober:

Während der höchste Druck auch heute über Nordeuropa lagert,
nähert sich von Südwesten ein Devressionsgebiet , sodaß das Baro¬
meter in Deutschland anhaltend fällt. Ist nun auch zur Zeit das
Wetter daselbst noch ziemlich heiter und trocken, so dürfte mit der
weiteren Annäherung der erwähnten Störung Regen demnächst zu
erwarten sein. *

L Wettervoraussage
für Sonntag , den 9 . Oktober:

Ziemlich trübes , nebliges , kühles Wetter mit leichten Nieder¬
schlägen.

Für Montag » den 10. Oktober:
Meist trübe , neblig , kühl, Regen,

eines Gebietszuwachses erschien nur billig . Die einflußreichen
Verwandten des Herzogs — so glaubte man im oldenburger
Lande — würden schon dafür sorgen , daß Oldenburg eine solche
Entschädigung zu teil werde . Man hatte sein Augenmerk auf
Ostfriesland gerichtet, das damals für Preußen sehr abgelegen lag
und von dem man glaubte, daß Preußen es nicht ungern werde
abtreten wollen . Die Aussichten schienen günstige zu sein. Der
Kaiser Alexander , als Chef des oldenburgischen Hauses , war einer
solchen Neuordnung sehr zugethan ; die Großfürstin Catharina von
Rußland, die Schwiegertochter des Herzogs , war der Heimat ihres
verstorbenen Gatten sehr ergeben und bot ihren ganzen Einfluß im
Interests Oldenburgs auf. Sie hatte in diesem Sinne nicht nur
auf ihren Bruder, den Kaiser Alexander , eingewirkt , sondern auch
vom Fürsten Metternich günstige Zusicherungen erhalten . Dies
Benehmen Metternichs ist wohl namentlich darauf zurückzuführen,
daß Oesterreich damals glaubte , die Großfürstin werde sich mit dem
Erzherzoge Karl vermählen.

Die Gunst der Verhäliniste aber hielt nicht lange stand . Der
Kaiser Alexander wollte allerdings für den Herzog eintretsn , was
sich klar aus einem Berichte Steins ergiebt . (Es mag an dieser
Stelle darauf hingewiesen werden , daß das Verhältnis Steins zum
Herzoge kein gutes war. Das feurige , leidenschaftliche Wesen des
Freiherrn war der ruhigen , ernsten und vorsichtig überlegenden
Sinnesart des Herzogs völlig entgegengesetzt, und so erklärt sich
die Abneigung Steins gegen den Herzog , der er auch Arndt gegen¬
über verschiedentlich Ausdruck gegeben hat, zur Genüge .)

Da der Zar für Rußland selbst sehr viel verlangte , so konnte
er bei den übrigen Mächten nur mit geringem Erfolge für andere ' '
eintreten . Es bestand bei den oldenburgischen Vertretern allerdings
die Hoffnung , wenn die oldenburgischs Sachs gleichzeitig mit der
polnischen und sächsischen Frage geregelt werde, so werde man zu
einem günstigen Ergebnis kommen.

Sie hatten aber einen schweren Stand , von Maltzahn war
an die Großfürstin verwiesen, und diese hatte den beiden Bevoll¬
mächtigten die Anweisung gegeben, in Wien bei den Behörden sich
auf ibre Protektion zu berufen.

Ein Versuch, den Herzog zu bewegen, selbst nach Wien zu
kommen , war vergeblich. Mutzenbecher, der im Januar 1816 zu
diesemZwecke vonWien nach Oldenburg reiste, ist derAnsicht,

daß der Herzog die Reise Wohl deshalb nicht unternommen habe,
weil sein Verhältnis zum Kaiser Alexander nicht mehr das alte ge¬
wesen sei; das Verhältnis zu Stein sei zudem nie ein gutes ge¬
wesen (wie schon erwähnt) . Der Herzog hatte wohl Ursache, sich
auf den günstigen Einfluß seiner Schwiegertochter zu verlassen und
seine Anwesenheit nicht für ersprießlich zu Hallen.

Aber die Hoffnung schlug fehl . Noch während des Kongresses
wurde es bekannt , daß die Großfürstin sich nicht mit dem Erz¬
herzog Karl vermählen werde, daß sie vielmehr dem Kronprinzen
von Württemberg ihre Hand reichen werde . Das Verhältnis zu
Oesterreich gestaltete sich infolgedessen ungünstiger . Metternich
schickte durch seinen Sekretär einen Vorschlag der Großfürstin, der
auch Ostfrieslandsgedachte, ohne jede Bemerkung an Mutzenbecher
zurück.

Als nun Preußen nicht ganz Sachsen zur Entschädigung er¬
hielt , sondern nur einen Teil desselben und man anderweitigen
Ersatz suchen mußte , als auch Hannover seine Hoffnungen nicht
erfüllt sah, da bewährte sich wieder einmal das Sprichwort: „Ich
bin groß und du bist klein." Oldenburg hatte das Nachsehen, und
Ostfriesland kam an Hannover . Die Flucht Napoleons von Elba
bereitete dem Kongreffe ein schnelles Ende . Ganz leer ging Olden¬
burg allerdings nicht aus. Es erhielt die schon früher erwähnten
osnabrückischen Gebietsteile von Hannover, außerdem das Fürstentum
Birkenfeld , das aus einigen Teilen des früheren Saar-Departements
gebildet wurde . Auch wurde dem Herzog der Großherzogliche Titel
zugesprochen. Von dieser Zuwendung erfuhr Oldenburg aber erst,
nachdem die Sache beschlossen war. Die fünf Mächte versprachen
allerdings , ihre bona oKioia , einen Austausch , zu veranlassen . Als
man sich aber später darauf berief, erklärte Preußen, es wolle weder
etwas abtreten noch austauschen.

Der Herzog hat den großherzoglichen Titel nie geführt . Im
oldenburger Lande aber erschien das Ergebnis der Verhandlungen
so unglaublich , daß man sogar glaubte , der Herzog habe Ostfries¬
land wohl erwerben können, er habe es aber nicht gewollt.

Es mag hier eine nicht uninteressante handschriftliche In¬
struktion mitgeteilt werden , die der Hoflakai W . bei Antritt einer
Reise nach Leipzig erhielt:

„1) dem Soflakaien W . sind emgehändigt:

a) ein Schreiben an I . K . Hoh . die GroßfürstinCatharina,
b) «in dazu gehöriges Paket in grauem Papier,
o) ein Schreiben an den Herrn PräsidentenBaron von

Maltzahn.
2) Der Hoflakai W . bezieht sich auf dem geraden Wegs nach M

Leipzig und sucht dort den Herrn Baron von Maltzahn auf U
oder wartet auf dessen Ankunft und stellt demselben sodann
das Schreiben lit . o. zu. — Der Herr Präsident wird F
vielleicht am ersten zu erfragen sein bey den Herren Banquieres . )
Frege und Dufour oder bey dem Herrn Hofrath Demuth, ,
dessen Aufenthalt dem Herrn Stadthauptmann Erkel be- .
kannt ist.

3) Nach Abgabe des Schreibens an den Herrn Präsidenten sucht
der Hoflakai W. den Aufenthaltsort Ihre König !. Hoh . der
Großfürstin Catharina zu erfahren , und bringt dahin das :
Schreiben lit . a . nebst dem dazu gehörigen Paket in grau ^
Papier. A

4) Demnächst kehrt er zum HerrnPräsidentenzurück und empfängt -
von solchem die weiteren Befehls.

5) Zur Bestreitung der Reiseausgaben erhält der Hoflakai W.
die Summe von 150 Reichsthalern Gold, wovon er an den
Herrn PräsidentenRechnung abzulegen und dann auch das -
übrig gebliebene an denselben abzuliefern hat.

6) Sollte der Hoflakai W . den Herrn Präsidenten auf der Reise
nicht bald wieder einholen können und daher eines Zuschusses
zu obigem Gelds zu bedürfen glauben , so hat er sich an den
Herrn Präsidenten zu wenden , und diesen um das noch be-
nöthigte Geld zu bitten.

Reise - Route.
Delmenhorst , Bremen« Achim - Verden - Campen -Hadems¬

dorf - Celle - Gof oder Elze - Braunschweig - Rocklum - Halberstadt»
Quedlinburg- Harlerode -Eisleben« Merseburg - Leipzig."

Darunter hat der erwähnte Lakai den Vermerk gemacht : „Den
Ilten abends um 8 Uhr abgereist und den 14ten abends um 7V, Uhr
in Leipzig angekommen ." Die Zustände in jener Zeit, da man weder
Eisenbahnen noch Telegraphenkannte und selbst über den jeweiligen
Aufenthalt fürstlicher Personen so wenig unterrichtet war, werde»
durch diese Instruktion vortrefflich illustriert.

(Fortsetzung folgt .) H



Anzeige ».
Herdbuch-Verein

für das Amt Oldenburg.
Die Termine zur Ausnahme von Tieren

m das Herdbuch für das Amt Oldenburg
finden statt:

1. sür die Stadt Oldenburg
am 1V. Oktober d. I ., vormittags9 Uhr.
beim „ Ammerländischen Hos " in Oldenburg;

2. für die Gemeinde
Osteruburg

am 1« . Oktober d. I . .
L. vorm. 11 Uhr bei Dreiser in Osternburg,
b. nachm. 2 Uhr bei Dahlmann in Tweelbäke,
v. nachm- 5 Uhr beimCourier in Bümmerstede;

3. für die Gemeinde
Wardenburg

am LS. Oktober d. I .,
s vorm. 10 Unr bei Luschen in Wardenburg,
b. nachm. 1 Uur bei Peters in Höven,
v. nachm . 4 Uhr bei Pörtner in Tungeln;
4. für die Gemeinde Rastede

am 13 . Oktober d. I -,
s . vorm. 10 Uhr bei Indorf in Rastede,
b . nachm. 2 Uhr bei Kaß in Beckhausen,
o „ 4 Uhr beim LehmderKrug in Lehmden;

5. für die Gemeinde Eversten
am IV . Oktober d. I . .

s . vorm. 10 Uhr beim „Drögen Hasen" in
Wechloy.

b. mittags 12 Uhr bei Holste in Eversten,
o. nachm. 2 Uhr bei Schmidt in Bloherfelde,
ck. „ 4 Uhr beim Ofener Krug in Ofen;
6. sür die Gemeinde Ohmstede

am 18 . Oktbr. d. I .»
8. vorm. 10 Uhr bei Giebels in Ohmstede,
b. nachm. 1 Uhr bei Klöver in Etzhorn,
o. nachm- 4 Uhr bei Wetjen in Nadorst;

7. für die Gemeinde Holle
am 31. Oktbr . d . I .»

a. vorm. 10 Uhr bei Claußen in Wüsting.
b . nachm. 1 Uhr bei Heinemann in Oberhausen;

8. für die Gemeinde Hatten
am 33 . Oktbr. d. I .,

vorm. 11 Uhr bei Kösel in Hatten;
9. für die Gemeinde Wiefelstede

am 34 » Oktbr. b. I ..
8. vorm. 10 Uhr bei Claußen in Nuttel,
b . mittags 12 Uhr bei Tapken in Wiefelstede,
<r. nachm. 2 Uhr bei zur Brügge in Gristede,
ü . ., 4 Uhr bei Bremer in Neuenlruge;

Kerner
für die Gemeinde Rastede

am 3 . Novbr . d. I . ,
8. vorm. 9 Uhr bei Wolken in Loy,
b . mittags 12 Uhr bei Küpker in Hankhausen,
o . nachm. 2 Uhr bei Küpker in Leuchtenburg,
rl. „ 4 Uhr bei Harms in Borbeck.

Die Herren Vertrauensmänner werden er¬
sucht, die Besitzer von geeigneten Tieren auf¬
zufordern, die Tiere im Körungsterrnine vor¬
zuführen.

Gleichzeitig werden die Herren Vertrauens¬
männer gebeten, bei den Aufnahme-Körungen
anwesend zu sein.

Ofen bei Bloh , den 3 . Oktober 1898.
Dev Vorstand

des Herdbuch - Vereins für das Amt
Oldenburg.

Oldenburger SchüHeuhof.
Einem musikliebendenPublikum die ergebene Mitteilung , daß am morgigen Sonntag

die regelmäßigenStreichkonzerte der Infanterie -Kapelle ihren Anfang nehmen. Die«
ergebenst Unterzeichneten werden stets bemüht sein , durch reichhaltige und ausgewählte 8
Programme sowohl, als wie durch Verabreichung bester Speisen und Getränke bei aufmerk- -
samster Bedienung den geehrten Konzertbesucherngenußreiche Stunden zu bereiten, und bitten?
zugleich um zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll

_ Kapellmeister.

Oldenburger SchüHmhof.
Sonntag , den S. Oktober:

1. großes Streich-Konzert

Der diesjährige Herbst-, Kram- undBieh-
markt in Edewecht findet am 20 . Oktober
d. I . statt.

Westerstede, 7. Oktober 1898.
Amt

vr . Meyer._
M - « ur nvvk 7

25Saiten , I^otenkalter,

Ltimmvorricktunx u.
j Lasten , 50 cm Irmßs.

Dieselben sincl » » -
» OVOlOyAtz » ln ikrem kerrllelien IclLNAvoUen
VvHZ es Kann jecler nack rler kerner AOLliS bel-

^ hexten neuesten innerliald « Lnvr
t cliese pracbtvoUe NsiiSIIIILKiK erlernen,
/i Reeler , ILn ^e u. Opern spielen.
^ ^ DviK 16 AtLOlr . leb macke üarauk » » 5-
/ LLvriLSKvi , class äjsse 2itkern viel keiner poliert

Lusser6em grösser sinä , als vie <!is von ineiner
A ^ onLurrenL en^ sreixten u . «lass ick sotcks dilli ^ sre

nickt vericauke . korto 80 ? k§ . LLlntlicke RliLSiK-
liefere LU Staunens diütss »»

, u. kr- nko . So,si »u » ttLe
^ Mtdvr » « ni - 8 Rarlr . Alscli-

« « Iioie . k- II- llickt »uk s «Liv »« <lv »d -itte
^ Annoncen verein unä dsstelle nur bei

Sermsnn Severing , tVeue aracke IVestt.

Habe eine weißbunte
Queue , die in der

Weide gekalbt hat , aufgestallt. Der mir un¬
bekannte Eigentümer wolle dieselbe baldigst
°bh°len. ._ G . Gläscker.

Nadorst . Zu verlausen ein Kuhkalb.
Heinr. Bruns.

der ganzen Infanterie -Kapelle,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Programm.
1 . Königgrätzer Marsch von Pieske.
2 . Ouv . z . Op. : „ Maritana" von Wallace.
3. Fantasie a . d. Op . : « Der Prophet " von Meyerbeer.
4. Alt Wien. Perlen aus Lannerschen Walzern von Kremser.

5. Oldenburgs Söhne . Fanfarenmarsch von Ehrich.
6 . Ouv. z . Op . : „Mignon " von Thomas.
7 . Schottischer Hochzeitsmarsch von Christern.
8. Selektion aus : ,/ilrs Osislm " von Jones.

(Zum 1. Mal.)

Restaurant
„Stedinger Hof.

Sonntag Abend:
Kolslelk mit KarlMslpui'sv.

Montag Abend:
Ssuerlo'sul mit krankf. V/ürstLkien

Dienstag Abend:
kisekkoielstts mit 8ala1.

Mittwoch Abend:
lrisk 8tew.

Donnerstag Abend:
kartoffelpuiver , Kronsbeeren.

Freitag Abend:
kotkokl mit 8obw6in8r !pps.

Sonnabend Abend:
koknensupps mit Mettwurst.

_ Jede Portion 40 H.

9. Vindobona-Marscü von KomzLk.
10 . An der Weser. Lied von Preßel.
11. Fantasie a . d . Op . : „Das Glöckchen des Eremiten" von Maillart.
12 . Ganz allerliebst. Walzer von Waldteufel.

Anfang4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein _

EntreeSV
_ Diedr . Meyer.

G« tk Mmschmlle
zum Spinnen , gewaschen u. ungewaschen, kausen und ver¬
kaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co.
am Mavkt.

fügte sämtliche Reste in KougreWoffen , Vitragen , Möbelkaltuneu zu sehr billigen
Preisen bei . Gute wollene Schlafdecken von 4 ^ an. Ferner empfehle wegen Auf¬
gabe verschiedene Qualitäten farbige Barchente , von 32 H ans. , sowieHerren - und
Damen-Nnterzeuge.

HrrTMLSS , Schüttmgkr . 16.
Herren -Stiefeletten » Schaftstiefel , Schnürstiefel,

Zugschuhe, Schnürschuhe, Hausschuhe u. Pantoffel,
Damen -Knopsftiesel » Zugstiefel , Schnürstiefel , Ge-
seNschaftsschuhe, Promenaden -Schuhe , Hausschuhe
nud Pantoffeln , sowie Knaben-Schnürstiesel , Mäd¬
chen - und Kinder - Knopsstiesel trafen in bester
Qualität und großer Auswahl wieder ein und
empfehle solche bei billigster Preisnotierung.

Li.
Laugestr. 34.
Wv » L L t - SG.

llbsinisekv kasmoiorenfsbrik M » » » LvLN ».
, WOltOZ^ 8 GLZL

^ mit 6 ! ükk-o !lk-rünl ! ung
siviisnllvr u . lisgsnasr Konstruklionk. 6s8- u . peNoleum - l.igroin.

4390 Molos ?« r» it
ZZOOO » lrAvIksk « ! l.

LU 88«r§ 6 vvöd»Iiek nikäuixor6»8- u . Leuriu-
_ vtzrdrLUvd, äslurr 8eiir billig im ketried.

Im Interesse eines jsckenI^äukers üsAt 68 , unsere ? ros^si!ts iLoinrnen LU lassen.
Vörtrsisr für clas llsrrogtum Oläonburg:

MSL -Z» . ^ Lsokinsafabrik.

Eine zu Eversten , nahe dem Holz schön

Begnüg,
bestehend aus einem fast neuen zu 4 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und Garten , steht
unter meiner Nachweisung für 10,000 ^ mit
beliebigem Antritt zum Verkauf. Mietwert
640

H . A . Müller , Rechnungssteller,
Bergstr. 16.

ssüp Kettung von Ii'unk8uM!
» Vers. Anweisung nach 22jähriger appro-

vierter Methode zur sofortigenradikalenBe-
seitigung , mit, auch ohne Vorwissenzu voll-

^ ziehen , keine Bernfsstörung.
Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
Man addressiere : privat-knstalt VillLvlirislina
bei Süvkingen , Baden.

Bauplatz
mit schönem , großem Obst- uno Gemüsegarten
für 4000 ^ zu verkaufen an der Ziegelhof¬
straße. Paul DanckwardL.

Brake. Zu verkaufen1 gutesArbeits¬
pferd, billig G . Hibbsler.

^I '̂ ^ LoinmLnclis -LLseÜLckru 6s !n

pp. flsöLüe köuküed in
'

Oldenburg
» bei Herrn 6url vinkiLgs llsvßf. ,

Inhaber OsrI Lcl. poplmnkon.
Nordenham

bei Herrn kisintiurü Stssgs.
Berne

in der Apotheke.
Dinklage u . Lohne

in der Apothekev . Driver.

Zu verkaufen eine junge, schöneKuh,
welche in den nächsten Lage» kalben
wird._ Bahuhofstr. 8.
"A11 cm 01" k vir s bald gänzlich zu

räumen verkaufe ich
u. a. Unterhofen undUnterjacken, 1 —2
große Jacketts , 1 Baumwollwaren und
Kleiderstoffezu niedrigsten Preisen.

Sackstr . 1v . I . D . Ratjen Ww.

Jmmobll-Berkaus.
Das der Frau WitweTanzen dies , ge¬

hörige, dies . Ziegelhofstv. Nr . 43V be-
legene Immobil , bestehend aus Wohn¬
haus, Bäckereigebäude, Stall und15 ar
33 qm großem Grundstück, soll mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1899 — auf Wunsch auch
mit jederzeitigem Antritt — am
Donnerstag , den 13. Oktober d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
im Restaurant des Herrn Scheele href.,
Zieaelhofstraße 1 , öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Die Gebäude, welche teils ganz und teils
fast neu sind , sind in bestem baulichenZustand,
außer Bäckerei würde darin ein Kotonialwaren-
handel mit Erfolg betrieben werden können.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsichtaus , wie ich auch zu jeder
Auskumtserteilung mich gerne bereit erkläre.

Kl. Kirchenstr. 9. Will ; . Müller,
Rechnstllr.

Zu verkaufen zwei Fuder Dünger.
Donnerschweerstr. 2.

«L / /s F/s/ns -r
LÄ/rL '

SFFSK
S/sr'-

He-r wr 's öerFLre/swsr
'FSösr:

Ltöllöngösuoben u . Angsbolsn
- n - unä Vecküutsa
Vsi-mistbungen
Ve^psobtungön
Ospilalgssuobsnu.-ncisbotkn

eto . sto.

-e-s ^ vecL - / e
we,'/5
vo« o . L . Darrds cLOo .*)

V !e unter6krLkre6 . I ^.OLude
eintLufsnctsU OAepLdrrê s

vvercten am l '
sAe <1es Lin § Ln § s

äea Insererr ^ st LULssLnät. !



Psrtlri « 8. VI» « «
Umständeh. zu verm. eine kt. frdl . Oberw . I

an eine kleine Familie . Ofenerstr . 33a. >
Zu vermleten zum 1 . Nov . rme freundliche

Oberwohuuug mit Balkon.
_ _ 1 . Ehnernstraße 33.

rolkv, LrLttlgv 8 orton von vorLSrUov «», tisoebinnck , Dlanck Alk. 2,— « » ck AK. 2,4«.TVarsirlrnu« «Sr vontsek « kosvnste . 4l , Loks KottorpskLSsv , V1ä«» ii»« rx.

sgGEtzyorn . Suche zum 1 . Nov . einen zu-
jAverläsfigeu Knecht. Gerh . Hilders.

Möbliertes Zimmer
für 1 oder 2 junge Leute ist zu vergeben.

Zäumseil , 2. Ehnernstr . 1.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . Lader» mit

Kabinett Langestr. 16 . Näheres daselbst.
Zu vermieten eine möbl. Stube u . Kammer.

Donnerschweerstr. 2.
Logis für junge Leute mit und ohne Be¬

köstigung. Bürgereschstraße 13.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine perfekte Köchin sucht umständehalber

auf Nov . Stellung, prima Zeugnisse.
H . Jausten , Vermittlungs -Kontor,

Nodorsterstraße 42.
Ich juche au ' gleich einen rächt. Kutscher

für ein Hotel 1 . Ranges , ferner e. Kellner¬
lehrling von achtbaren Eltern , sowie ein
tüchtiges Waschmüdchen.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ein gut empfohlenes junges Mädchen
wünscht zu November Stellung schlicht um
schlicht oder etwas Salär.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesucht zum
Mädchen.

1. November ein rüstiges
„Stediuger Hof ."

Ein j. Mädchen von 18 Jahren
suchtStellung Zur Erlernung des
Haushalts . Familienanschluß
Bedingung.

Offerten unter H V 104V
an die Exped . d. BL.

Nadorst . Gesucht auf Novbr. d. I . ein
kleiner Knecht. Joh . Helms.

In « nicken ketten
soULÜ wiw sw bestell?

I » »vlekv » mit

6lÄ88k8^ MMl 'LLÄL« «
V«»

Suche umständehalber für gewandte Mäd¬
chen mit besten Zeugnissen, welche im Kochen
und Schneidern gewandt sind, für Küche und
Haus oder als Hausmädchen Stellung zu
November.

Frau Kruse , Stemweg 4.
Suche auf sofort und November gewandte

junge Mädchen zum Kochen erlernen für
1 Jahr, schlicht um schlicht , für hier u. Bremen.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für eine erfahrene Haushälterin

mit guten Zeugnissen Stellung.
_ Frau Kruse, Steinweg 4."

Suche für eine Schneiderin Beschäftigung
in und außer dem Hause.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche gewandte Mädchen für Wilhelms¬

haven, Bremerhaven , Brake. Elsfleth , Bremen,
sowie Mädchen, die melken können, gegen hohen
Lohn . Frau Kruse, Steinweg 4.

Ein junger Mann sucht baldigst Stellung
als Schreiber . Offerten unter V. 15 an
die Expedition d . Bl. erbeten.

Gesucht zwei junge Mädchen im Aller bis
17 Jahren für eine Konditorei in Petersburg;
freie Reise. Näheres

Kr . Bödecker , Bürgereschstr. 8.
Zuverlässiger

Buchhalter
mit guten Zeugnissen sucht anderweit dauernd
Engagement.

Anerbietungen unter 8 . 25 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Bloherfelde. Suche a . gl . e . rüchr . Schmiede-

Krügers Berm.-Jnstilut . Mottenstr . 21,
sucht noch z . Nov . u. später v. Mädchen für
Haus und Küche , Knechte u. Mägde f . Stadt
u. Land, sehr hoher Lohn, mehrere j. Mädchen
zum Kochenerlernen schlicht um schlicht und
viele Kellnerlehrlinge.
KrügerS Verm.-J »sti1ut. Mottenstr . , 21,

sucht Stellung für mehrere junge Hausknechte,
für drei tüchtige Hausmädchen und für eine
perfekte Köchin.

Gesucht
zum baldigen Eintritt an Stelle einer sich
verheiratenden eine tüchtige

Köchin.
Anfangsgehalt 270 Anerbietungen mit
Zeugnisabschriften an

Frau Heem . Neesen . Bremen,
Eontrescarve 26.

gegen
.̂Zpi'UsigfLöei^
^Mfk 'Zlrelk

kein Anliegen ! kein Staub ! kein Ungerieker!
lausenäfsvks keststlgungsn! van svliiilrv sieb vor llaebalimungsn!

Uebknall erHälilivli.

LalldwirtschaMcheWinterschnleDelmeuhorst.
Beginn des Unterrichts Mittwoch , den 2 . November . Anmeldungen nehmen

entgegenHerr Gemeindevorsteher̂ It«-Hoykenkamp und Schulvorsteher Lartk in Delmen¬
horst, Bahnhofsstraße 20.

Tmli - Thkater, Armen.
Hk Programm vom 1. bis 15 . Oktober er.

bl . Kaufmann , Meisterschafts-Kunstradfahrer der Welt.
6 . ll . Untban , der weltberühmte Fußkünstler ohne Arme.
Tiiv 4 Trübes, Gesang« und Tanz - Ensemble.
Trupps Teins , fliegendes Trapez und Reck,
glfrvltos Tablsaux vivauts moderner und berühmter Meister,llioliarck Pslrnsr, Humorist.
friö-Trilj, die jüngste deutsche Soubrette,
bilr. kksnvlls, musikal. Kontorsionist.
l.a Tsrpsioborivnno , französisches Ballet -Ensemble,vis vlsktr. musikal . Sterns, 14 Damen, 1 Herr , 2 Kinder.

Sonn - und Feiertags S Vorstellungen .
"All- Anfang 4 Uhr u. 8 Uhr.

Kassenöffnung 1 Stunde vorher.
Im Hauptgebäude neu eingerichtete Restaurants

„2um llavkerbräu" unrt „2um ksbstovk".

V«« « m« V Msrlr
vorssuäs ick xsssn ^ acknskm « oive

ßrosss , dookksinv
Lonr -ert -^ooorä-litlisr

Mit H KILQUS-Iso , LL LLllsv , kem volirt
Lvä SlSKLQt auszsstattet , mit Stimm-
vorricktunx , ivunösrvoU Im Loa uoä
io sioer Stuoäe ru srlsrnso . Vsrssoä
eowxlvt mit osoestsr Sckuls.
stLoäer , Lcklüsss !» Kinx uoä Lartvo.
k' rüdsrsr Preis sLessr 2itdsr ISk ^ark.
Lio soicbss prLcktmstrumsLt elürlts
io keiner PLnE « stzklev. S mLvnLttx«rn L Aark . I 'sxüed lodsnä«
«rkvovvvxvo noä Nacddsstsüimxsn.
« so dsstsiis bsi zzx -iur . 8al »r,

« usür - Iostroioonleo - ^ Lbrilc,lleusnrsäe i . V/.

Mion - WestamMt.
Heute Anstich der neuen Sendung meines vorzüglichen

Kulmbacher Exportbieres I»
aus der Brauerei Louis Weiß , Kulmbach.

Ls . MOLL « .

Vereius - und Vergnügungs-
Anzeigen.
Freitag , den 14 . OktoberBorbeck.

( Erntefest ) :

wozu freundl. einladet F . S). Harms.

Am Dienstag , de» 18 . Oktober:
Herrschafts-Ball

des Klub „Frohsinn"
im Hotel zur Krone bei G . Hememann,
wozu frcuMichst einladet

Der Vorsta »ld.

KtzZangvonoin „kenmania"
Am Sonntag , den S. Oktober:

Tanzkränzchen
NN

„ttotkl 2UM kkn6snkof ".
Anfang « Uhr.

Fremde können cingeführt werden.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Verein „Salbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Versammlung Dienstag , 12 . Oktbr.abends S Uhr . im „Kaiferhof ".
Tagesordnung:

1 . Beschlußfassung über ein im November
abzuhaltendes Tanzkränzchen.2. Aufnahme neuer Mitglieder.

Zahlreiches Erscheinen ist dringenderwünscht.
_ Der Vorstand.

Ohmstede . Gesangverein,Frohsinn/
Am Ernlefesttaqe:

WUL
im „ Müaaenlrua .

" Der Vorsta nd.

Ser Eisenbahn -Werkstatt.
Am Sonntag, den 9. Oktober 1898:

UÄHLLLvLiiLrvL « ! »
in der „Rudelsburg ."

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
Einführungen sind gestattet._

6ö83NgV6i -6M Usägk -St.
Dienstag , de» 11. d. Mts ., abends

8 V, Udr:
Generalversammlung.

Dev Vorstand.

Pserdemarkt . Oldenburg.
Original-Theater

Geschw. Melich.
Heute , Sonnabend , 8 . Okt ., abends 8 Uhr:

Grotze Gala-
Bravour - Vorstellung.

Anstreten des gesamten Künstler
Personals , ssowie des Original - Smaha«

lesen Mr . Rannie.
Zum Schluß . Große engl . Pantomime,

ausgesührt von der ganzen Gesellschaft.
Sonntag , den S . Oktober:

Die A letzten Gala-
Abschieds- Vorstellungen.
Erste : Nachm. 4Vr Uhr. Extra arrangierte

Familien -Vorstellung,
wo Kinder auf allen Plätzen halbe Preise zahlen

Abends 8 Uhr:
Letzte Gala -, Dank - und Abschieds-

Vorstellung.
Letztes Auftreten sämtlicher Künstler und
Spezialitäten , sowie letztesDebüt des Original-
Singhalesen Mr. Rannie von der InselCeylon.

Preise wie bekannt.
In dieser letzten Vorstellung wird alles auf-

geboten, um das Theater Geschw . Melich in
einem guten Andenken zu erhalten.

Hochachtend
Georg Melich , Direktor.

Verantwortlich tür Politik und Feuilleton Hvr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenhura.
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Nach

Aus aller Wett.
Ueber die Mißwirtschaft in der nord - s

amerikanischen Armee
kommen immer ärgere Enthüllungen . Die neueste .besteht darin,
daß der Chefarzt des im Feldlager Thomas bei Chlckamauga
liegenden Korps . Or . Huidekoper. ein — Tierarzt,st . In zenem
Feldlager herrschte die größt« Verwirrung , und es starben dort die
meisten Soldaten an Typhus infolge deS gänzlichen Mangels an
sanitären Vorkehrungen . Wie der Generalarzt Sternberg selbst an-
giebt. hat er den vr . Huidekoper nicht für den Posten als Korps¬
arzt . sondern nur für den als Divisionsarzt vorgeschlagen, und er
weiß nicht, wie jener zu der Ernennung gekommen »st - Dazu be¬
merkt die ..Newyorker Staats -Zeitung " in gerechter Entrüstung:

Man hat sich nun darnach umgefehen , wer dieser hervorragende
Mediziner ist, der über den Kopf des Generalarztes hinweg zu einer
so wichtigen Stellung ernannt worden ist. und dabei haben sich ganz
eigentümliche Ergebnisse herausgestellt . Es giebt hier in Newyork
ein Lehrinstitut für angehende Tierärzte , und damit steht em Hospital
für kranke Tiere in Verbindung , das bis zum Kriege von zwei
Männern geleitet wurde , einem vr . Gill und einem vr . Huidekoper.
Auf eine Anfrage bei jenem bestätigte vr . Gill , daß sein Partner
erst Korpsarzt in Camp Thomas war und soeben zum
Generalarzt des ersten Militärbezirks von

^ Porto Rico be¬
fördert worden ist als Belohnung für die großartigen Verdienste,
die er sich um das Leben unserer Soldaten im Lager bei Chlcka¬
mauga erworben bat . Die beiden Herren zeigten auf ihrer Ge¬
schäftskarte an , daß sie für die Verpflegung und Behandlung kranker
Pferde den Tag 1,50 Doll ., für Hunde und Katzen 50 Cents den
Tag nahmen , für das Baden kleiner kurzhaariger Hunde 50 Cents,
für das großer und langhaariger 1 Doll . Wie ferner vr . Gill
höchst naiv mitteilte , hat sein Partner das Schoßhündchen der
Frau Mac Kinley behandelt und so erfolgreich kuriert , daß
er da selbst Schoßkindchen wurde . Also ein Tierarzt , der aller¬
dings nach Ansicht seines Geschäftsteilhabers „ziemlich viel von
der ärztlichen Praxis bei Menschen versteht " , wurde Chefarzt
eines großen Feldlagers , weil er das Hündchen der Frau
Mac Kinley so schön kuriert hat ! Kein Wunder , daß den
Soldaten die Hundekur so schlecht bekommen ist ! Selbst wenn
der Mann , was wir als sicher annehmen wollen , ursprüng¬
lich Medizin studiert hat und zur Ausübung der ärztlichen
Praxis berechtigt ist, so ist es doch geradezu unfaßbar , nein , ein
Verbrechen , einen solchen Mann auf einen solchen Posten zu stellen!
Es teilen sich in die Verantwortung für diese ungeheuerliche
Schmach der Präsident selbst» dem unbedingt die Verhältnisse be¬
kannt sein mußten , Sekretär Alger , der bereitwillig seine Hand
dazu bot , und Generalarzt Sternberg . Er ist Mitschuldiger , weil
er seiner eigenen Angabe nach die Korpsärzte selbst auswählt , also
sich «ine derartige Zurücksetzung nicht gefallen lassen durfte und
weil er „damals " nicht wußte , daß der Mann , den er selbst zum
Divisionsarzt vorgeschlagen, Tierarzt war . Er hat sich also gar
nicht über die Befähigung der von ihm vorgeschlagenen Aerzte in¬
formiert , sich um nichts gekümmert und auch der Beförderung des
Mannes auf seinen jetzigen Posten zugestimmt , nachdem er wissen
mußte , daß es der Leibarzt des Schoßhündchens der Frau Präsi¬
dentin war ."

*
q-

*

Ueber einen Besuch bei Zolas Gattin,
den er am Tage nach der Pfändung in der Wohnung des
Dichters machte , berichtet in der „ luclöxsllä . LsIZs " Maurice
de Waleffe . Frau Zola behauptet , daß allein die Kunst¬
gegenstände im Treppenraum mehr als genügt hätten , um die
lumpigen 30,000 Frks . zu decken. Aber die Gerichtsvollzieher
seien ohne Sinn und Verstand gewesen und hätten z . B . rin
Gemälde von Claude Monet auf — 25 Frks . (ü) taxiert.
Auf Einwendungen hätten sie mit Grobheiten geantwortet,
und durch Herbeirufen der Polizei habe man sie verhindern
können , in die Schlafzimmer einzudringen . Zm Verfolge des
Gesprächs sagte Frau Zola , daß gerade durch die Sympathien
des Auslandes , die ihnen so reichlich zu teil würden , die in
Frankreich selbst eingebüßten Freundschaften ihnen umso deut¬
licher zum Bewußtsein kämen - Coppöe , dem sich Scheurer-
Kestner zuerst anvertraute , habe ihn nicht nur zurückgewiesen,

dem Kriege.
Ein Bild aus dem spanischen Leben.

Bon Emst von Ungern -Sternberg.
»Nachdruck verboten .)

Madrid , Anfang Oktober.
Nls man vor dem Ausbruche des letzten Bürgerkrieges in der

Hauptstadt erfuhr , daß dis Anhänger des Kronprätendenten Don
Carlos sich in Bataillone formierten und vom Norden , von den
Pyrenäen her das sonnige Spanien wie eine finstere Wetterwolke
bedrohten , die sich jede» Augenblick unter Strömen von Blut ent¬
laden konnte , herrschte in den Straßen eine große Unruhe und in
den Herzen der Bewohner ein drückendes Unbehagen.

Alle Welt klagte die Regierung einer verbrecherischen Nach¬
lässigkeit an — und eilte trotzdem am Nachmittag in Massen auf
den Stierkampsplatz.

los toros ! / r los toros !"
Dieses Zauberwort entzündet die spanischen Herzen immer

wieder zu neuem Enthusiasmus und läßt jede erlittene Trübsal
wie durch ein Wunder augenblicklich vergessen.

Die ganze „Calle AlcalL ", die Hauptverkehrsader Madrids,
steht vollgedrängt von Wagen und Mietsfuhrwerken . Die Kutscher,
die den Vormittag hindurch müßig , mit den Leinen in der Hand,
dagestanden und sich gesonnt hatten , beleben sich allmählich , fangen
an zu sprechen, zu streiten, liebäugeln mit den vorübergehenden
Mädchen und halten die Passanten mit ihrem stereotypen Rufe
„arriba oabullows !" a».

Bald füllen sich die . Wetswagsn und fahren unter gellendem
Echellengebimmel , von buntfarbig geschmückten Mauleseln gezogen,« ach der Arena ab . Ihnen folgen bald in hurtigem Trabe dis

sondern sei jetzt ein Gegner des Hauses Zola geworden , und
Bourget , gegen den Zola bei dem Prozeß mit Lemerre so
gütig gewesen sei, verhalte sich direkt gehässig . Vor dem
Tage der Versteigerung , dem II . Oktober , habe sie ' weiter
keine Furcht . Sie habe durchgesetzt . Laß man unten an der
Treppe beginne , und Octave Mirbeau würde sofort jfür den
ersten Kunstgegenstand die volle Summe von 30,000 Franks
bieten . Den gegenwärtigen Aufenthaltsort ihres Gatten
weiß Frau Zola nicht und will ihn nicht wissen . Die Briefe
erhält sie durch dritte Personen . Ihr Gatte würde erst nach
der Revision zurückkehren . Er Plane jetzt nach der Vollendung
der „Prois villss " von neuem einen Cyklus von vier Romanen,
welcher „I -ss gMtrs svauZilos " heißen soll . Dies sei aber
eigentlich noch ein Geheimnis . Ein Buch über den Fall
Dreyfus würde Zola erst schreiben , wenn alles vorbei wäre.
Er würde dort Sachen erzählen , die man für völlig unglaub¬
lich halten könnte.

» *

Die Abdankung eines deutschen Fürsten.
Es sind jetzt 50 Jahre verflossen, daß ein souveräner deutscher

Fürst , Heinrich VXXI1 . , Fürst von Reuß -Lobenstein-Ebersdorf , Mit¬
regent von Gera , infolge eines in seinem Lande ausgebrochenen
Revolutiönchens abdankte . Es ist dies derselbe Fürst , der 1826
seine gesamte Streitmacht gegen die bei dem Dorfe Harra zusammen¬
getretenen Bauern marschieren ließ , die ihre Häuser nicht bei der
Magdeburger Feuerversicherung -Gesellschaft versichern wollten , wie
es der Fürst angeordnet hatte ; es gab bei dieser Attacke 17 Tote
und viele Schwervsrwundets . Doch nicht nur durch die „Schlachtbei Harra " ist dieser Fürst bekannt geworden , auch dadurch, daß die
Tänzerin Lola Monte ; eine Zeit lang in der Residenz Ebersdors
meist mit der Reitpeitsche in der Hand , an Stelle des Fürsten das
Regiment führte , bis der Fürst , ihrer überdrüssig , sie des Landes
verwies . Im März 1848 entfachten eine Handvoll Studenten und-
Kandidaten die Revolution in Serenissimi Landen . Heinrich I -XXII.
glaubte durch Proklamation den Sturm beschwören zu können, doch
mußte er von Ebersdorf nach Gera flüchten und auch von dort
wurde er durch eine Sturmpetition vertrieben . Er nahm seinen
Aufenthalt auf dem Gute Guteborn in der Lausitz und erließ von
da sein „Letztes Wort an sein Volk." Bald folgte eine Abdankungs¬
anzeige, die mit den Worten begann : „Meinen zahlreichen aus¬
wärtigen Freunden und Bekannten die Anzeige, daß ich die Re¬
gierung niedergelegt Habs." Später nahm der Fürst seinen Aufenthalt
in Dresden und starb dort am 17 . Februar 1853 . Das Reußen¬
land hat er nach seiner Abdankung nie wieder betreten.

* ri¬tz
Auf dem Bundestag der deutschen Frauen-

Vereine
in Hamburg wurde auch eine große öffentliche Versammlung abge-
haltcn . Die erste Rednerin war hier Frau Henriette Goldschmidt
aus Leipzig, die über Erziehungsberuf und Berufs¬
bildung der Frau in ihrer begeisternden Weise spricht. Die
bekannte Vertreterin der Fröbelschen Pädagogie knüpft an
ein Wort Kants an und fordert , daß durch den Erziehungsbsruf
der Mutter die Aufgabe gestellt wird , der kindlichen Seels den
ersten Zuschnitt zu geben . Eine kulturelle Bedeutung der Fröbel¬
schen Erziehungslehren ist es , daß sie eine Lehre für den mütterlich
erziehlichen Beruf vorbereitet . Ist nun dis Methode Fröbels ver¬
standen , so sind es seine Ideen , seine Lehre noch nicht, sie müssen
aber eindringen in die Erziehung der Frau . Wir müssen deshalb
Lehrerinnen für Fröbelschs Pädagogik an unseren Fortbildungs¬
schulen, Selekten , Lycesn und den künftigen Hochschulen haben.
Der Vortrag der Frau Direktor Jessen aus Berlin behandelt dis
Ferienkolonien in sozialer Beziehung . Sie beantwortet zuerst
die Frage „Sind dis Ferienkolonien nötig ? " dahin , daß Aerzte den
Einfluß bestätigen ; durch den Aufenthalt werden die Kinder für
ihre spätere Erwerbsfähigkeit aufs Beste vorbereitet . Eine Anzahl
von Zeugnissen großer Autoritäten führt sie an , um zu be¬
weisen, daß die Resultate den aufgebrachten Mitteln entsprechen.
Dis letzte Frage : wird den Ideen , welche den Kämpfern für
Ferienkolonien vorschwsbten, entsprochen mit ja , weil die Kinder
zu erwerbsfähigen Kindern erzogen werden , es wird
aber auch in erziehlicher und ethischer Weise auf dis Kinder und

Equipagen der Reichen und derjenigen , die als solche erscheinen
wolle» . Dis Damen tragen der Festlichkeit zu Ehren Blumen im
Haar und schmücken sich mit der volkstümlichen Mantilla . Auf
dem Trottoir wälzt sich , gleich einem schwarzen Strome , dis Masse
der Fußgänger . Alles eilt nach dem Stisrkampfplatz , alle Sorge ist
vergessen.

Dort geht das Dienstmädchen oder die kleine Modistin
stolz und graziös neben ihrem Geliebten her ; er ist furchtbar
eifersüchtig, aber beide haben die offenkundige Absicht, sich von der !
Welt bewundern zu lassen.

Wie kokett läßt sie ihr seidenes Kopftuch auf die Schulter
fallen , damit ihr künstlicher Haarputz mit all den gebrannten
Löckchen nicht zerstört werde, und mit wie geschmeidigen Bewegungen
wirft sie das reiche Tuch aus Manila um ihre Hüsten ! Dasselbe
Tuch , in dem sie alle ihre Ersparnisse angelegt hat , und das schon
oft in böse » Tagen ins dunkle Leihhaus wandern mußte!

Unter den bunten , seidenen Fransen hervor leuchtet weiß wie
Schnee bei jedem Schritts der Spitzemock und knistert, wenn ihn
der kleine Fuß streift . Und da aus ihren schönen Augen Gefall¬
sucht und Malice blitzen, schauen ihr die eleganten Herren ver¬
langend nach, lächeln ihr Wohl auch verstohlen zu . Dann schilt sie
ihr Begleiter laut mit rohen Worten , damit alle Welt sehe, daß
dies Mädchen sein ausschließliches Eigentum ist.

Plötzlich entsteht eins große Bewegung unter der Menge.
Aller Blicke richten sich auf die Picadores , die in ihren bunten
Gewändern die Straße nach der Plaza hinunter reiten und die
Menschenmenge, gleichsam wie ein gewaltiger Magnet , nach sich
ziehen.

Die übrigen Straßen Madrids sind unterdessen ganz still und
verlaßen ; die Läden werden geschlossen, und dichte Jalousien ver¬
hängen die Fenster.

dadurch zugleich auf die Eltem eingewirkt . Frl . Lehnert aus
Berlin berichtet über den Verein der Künstlerinnen und
Kunstfreundinnen zu Berlin , der im Jahre 1867 begründet
wurde . Sie giebt einen Ueberblick über das Anwachsen des
Vereins und die Erfolge seiner Schulen und Ausstellungen . Dis
industrielle Seite der Arbeit wird durch die Weihnachtsmesss
gepflegt , die Geselligkeit durch die großen Künstlerinnenfests . Es
gehören dem Verein zur Zeit 280 Künstlerinnen und 465 Kunst-
freundinnen an.

Im Laufs der Verhandlungen des Bundestages beantragt Frl.
Schmidt : Der Bund wolle bei den Regierungen derjenigen Staaten,
in denen noch nicht obligatorische Fortbildungsschulen für
Mädchen eingeführt sind, um Einrichtung solcher Anstalten
petitionieren . Frl . Schmidt begründet den Antrag damit , daß schon
wegen der notwendigen sittlichen Leitung der Mädchen obligatorische
Fortbildungsschulen nötig seien, deshalb müssen auch noch mehr
Lehrerinnen an diesen Schulen «»gestellt werden . Neben Haus¬
haltung soll der Unterricht im Deutschen mit Einschluß der Gesetzes¬
kunde betont werden . Durch die Fortbildungsschulen wird dis Frau
aber auch in ihrer Erwerbsthätigkeit gefördert.

Ferner wird beschlossen, daß der Frauenbund dis Friedens,
frage in sein Arbeitsprogramm aufnimmt . Auch der Antrag des
Vereins Berliner Voiksscbullehrinnen : Der Bund wolle dis
Frage der Approbation der Aerztrnnen zu seiner Angelegen¬
heit machen, wird einstimmig angenommen . Der fernere Antrag
von Helene Lange : Der Bund soll eine Petition in Vieser An¬
gelegenheit an den Reichstag richten, wird ebenfalls angenommen
Der Antrag Hoffmann : Dis Mäßigkeitsbestrebungen auf
Schule und Haus auszudehnen , wird , ohne Debatte angenommen.
Das Flugblatt hierüber soll durch Frl . Or . Augspurg , Frau Edinger
und Frau Stritt durchberaten und redigiert werden.

Heinrich und Otto B . Na hört mal , Eure Frage , welches
das beste Mittel gegen „Katzenjammer " sei , läßt tief blicken. Ihr
scheint's ja gut gemeint zu haben während der Markttags . Der
Briefkasienonkel empfiehlt Euch als bestes Mittel gegen den Katzen¬
jammer , früh ins Bett zu gehen, früh wieder aufstehen und nichtviel Bier trinken, kurz, solide zu leben, wie es sich für ein paar so junge
Burschen , wie Ihr es zu sein scheint, geziemt.

Neffe Wilhelm . Das Wetterleuchten ist in den meisten
Fällen nichts, als das Blitzen von einem entfernten Gewitter . Bis¬
weilen aber , und namentlich da , wo sich die Erscheinung in größerer
Höhe zeigt, wird es als der Lichtschimmer zu betrachten sein, der
die schwächere und allmähliche elektrische Ausgleichung benachbarter
Wolken begleitet, wenn unter den begünstigenden Umständen der
Feuchtigkeit und der verdünnten Lust diese Ausgleichung leichter
und früher erfolgt , als daß erst ein Blitz die trennenden Luftschichten
zu durchbrechen hätte.

Hausmiitterche » . Melonen -Eis bereitst man auf folgendeArt : Eine schöne, sehr reife Melone wird geschält, auseinandsr-
geschnitten, von dem Mark befreit , im Mörser gestoßen oder am
dem Reibeisen gerieben , jedes V- Kilogramm dieses Fruchtbreiesmit einem aus 375 Gramm Zucker und Vs Liter Wasser gekochten
Syrup vermischt, durchgestrichen und in die Gefrierbüchse gefüllt.
Häufig mengt man den Fruchtbrei auch mit V« Liter Wasser sowie

Liter feinem Weißwein , streicht dieses Gemisch durch ein Haar¬
sieb, thut V, Kilogramm geläuterten Zucker und den Saft von 2
bis 3 Citronm - hinzu , rührt die Maße gut durcheinander und füllt
sie in die Gsfrierbüchse.

Abonnent H ., Oldenburg . Giebt es ein Mittel gegen
schweißige Hände , und kann es schlimme Folgen haben ? — Schlimme
Folgen kann 's weiter nicht haben . Aber es empfiehlt sich
häufiges Waschen uns abends Anziehen von Glacehandschuhen , in
dis Tanninpulver gestreut ist.

Nichten H . und W . in B . Brennen Sie Ihr „Wider,
sp -nstiges " Haar überhaupt nicht , sondern wickeln Sie es sich
ordentlich, dar .» bleibt es länger kraus . Dabei gute Pflege des
Haarbodens und sorgfältige Behandlung des Haarwuchses . Wir
können Ihnen hier nicht die einzelnen Verhaltungsmaßregeln auf¬schreiben. Kaufen Sie sich in der erstbesten Buchhandlung ein
Merkchen über dis Behandlung der Haare.

Stammtisch bei W . „Wie ist es zu erklären , daß dis
> . . .

In diesem Augenblick ertönt von ferne leiser Trommelwirbel,
und die metallenen Stimmen der Trompeten kommen näher und
werden lauter und lauter , bis schließlich eins ganze Reihe von
Bataillonen auftaucht , dis durch die Straßen nach dem Nordbahn¬
hose zieht, in Marschrüstung mit aufgepflanzten , in der Sonns
glitzernden Bajonetten.

Nur einige Wenigs Fenster öffnen sich , um die Truppen vorbei»
marschieren zu sehen ; eine Schar von Gassenjungen läuft vor de«
Musik her und muß ab und zu von der Polizei verscheucht werden.
Im allgemeinen aber ziehen die Soldaten unter der absoluten
Gleichgiltigkeit der Bevölkerung dahin . Nur ein junges Mädchen
ruft ihnen zu, als sie erfährt , daß sie in den Krieg gegen dis
Carlisten ziehen : „Mögt Ihr einen seligen Tod finden !"

Sobald dis Truppen vorbeimarschiert sind, wird alles wieder
ruhig und still wie zuvor . Die Jalousien werden wieder geschlossen,
und dis Gasisnjugend setzt ihre Spiele fort.

Auch als die Bataillons durch die Pusrta de! Sol , an de«
Calle AlcalL vorbeimarschieren , achtet ihrer niemand . Die unabsehbare
Volksmenge ist viel zu sehr mit dem bevorstehenden Stierkampfs
beschäftigt . Alles ist dort Bewegung und Lärmen ; dis Omnibusse
werden im Sturm genommen . Kreischen und Lachen ertönt , und
ein wenig oberhalb ziehen die Truppen vorüber ins Feld , um ihr
Leben für die Freiheit dieser geräuschvollen Volksmaffsn zu lassen.

Der General , der an der Spitze der Soldaten reitet , v irft
dem Volke einen verächtlichen Blick zu und mag in seinem Herzen
denken, daß diejenigen nicht so ganz unrecht haben , die das
spanische Volk jener Freiheiten nicht für würdig halten , für die zu
streiten er hinauszieht . . .



Hunds den Rücken kehren, sobald man ihnen irgend ein GlaZ vor
die Schnauze hält?" — Der Brieskastcnonkel hat versucht, Licht in
diese hochwichtige Frage zu bringen . Ein Interview der ihm näher
bekannten Herren Hunde verlief leider resultatlos, da die Betreffenden
sich nicht sprechen ließen . Darauf hat der Onkel durch einen be¬
kannten Spiritisten dis alten Weisen aus der Unterwelt citisren
lassen . Sokrates meinte , da Glas durchsichtig ist, so durchschaue
der Hund dir Absicht, ihn zu foppen und wende sich verstimmt ab.
Plato war der Ansicht, der Hund wüßte , daß man in Gläsern
keine Würste oder Knochen aufzubewahren pflege, der nüchterne
Archimedes erklärte , der Hund kenne den Gebrauch des Glases nicht,
kehre also nicht deswegen den Rücken, weil er etwas Widerwärtiges
sieht, sondern weil er nichts riecht. Und der schlaue Diogenes
schließlich meinte , Hunde und Stammtischbrüderkönnten leere Gläser
nicht leiden, der leere gähnende Raum des Glases sei ihnen un¬
heimlich. Bei vollen sei die Sache anders . Vermutlich hat
Diogenes bei seiner Parallele die bekannten Kneipenrischer und
Kouleurhunde im Auge , dis von ihren Herren das Biersaufen ge¬
lernt baben.

Streitende im «affe» Winkel Sei R . Ihr seid nicht dis
ersten, die sich den Kops zerbrechen, warum der Himmel blau er¬
scheint. Man hat vielerlei Erklärungen dafür versucht. Nach
Helmholtz , Tyndall u . a . entsteht die blaue Himmelsfarbedadurch,
daß von den Wasserbläschen , feinsten Staubteilchen u . s. w . in
den höchsten Schichten der Atmosphäre vom zerstreuten Licht nur
vis kürzesten Strahlen , d. h. die blauen und violetten zurück¬
geworfen werden . Der Weltraum an sich ist als Hintergrund
schwarz, während die übrigen Strablenaattungen des Spektrums
erlöschen, bevor sie zur Erde gelangen . Nach Cbapuis und Hartley
Fluoreszeit der Sauerstoff und namentlich das Ozon unserer Luft¬
hülle blau, verflüssigte Luft sieht ebensalls blau aus.

Goldelse und Preziosn. Ihr seid beide von emem Kaliber,
und was von der einen zu sagen ist, gilt auch für die anders.
Preziosa giebt sich ein bischen schwungvoller , erfahrener , selbständiger,
und Goldelse etwas zarter, zurückhaltender, aber im Grunde sind
beide von demselben Holze . Sehr gute , geistige Begabung,
Empfindungssähigkeit , Zartfinn; Gemüt und auch häuslicher Sinn,
dabei Interests für geistige Dinge.

Kunigunde . Selbständigkeit und Unabhängigkeit des Geistes;
Sie lieben Klarheit im Denken und Handeln. Sorgen mebr für
andere als für sich ; gute Urteilskraft ; Interests für geistige Dinge.
Hochstrebend, aber dabei feinfühlig , Rücksicht auf andere nehmend,
bisweilen grillenhaft und grundlosen Verstimmungen unterworfen.
Alles in allem ein sympathischer Charakter . — Sie scheinen ja auch
zu der ganzen Clique zu gehören . Bitte schreiben Sie doch mal,
wie die einzelnen Konterseis stimmen.

Handschriftendeutungen.
(Jeder Anfrage sind 5V Pfg . , die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei-
znfügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungezrert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

R . V. 3V . Noch wenig individuell entwickelt ; aber im
Denken gut beanlagt; neigen zur Grübelei, machen sich oft unnütze
Gedanken ; gutmütig, ziemlich offen, aber im Wesen etwas scheu,
gehen nickt leicht aus sich heraus . Auch sinnlich veranlagt.

Neffe Julius . Eine Handschrift , die viele Merkmale ouf-
wsist, welche man sonst nur in weiblichen Handschriften findet.
So z. B . stark entwickelte Phantasie, eine gewisse Leichtigkeit des
Wesens , auftretend ohne eigentliche Energie . Uebrigens auch
praktischer Sinn , gute Urteilskraft ; wenig waghalsig ; im Umgang
bescheiden, wenn auch nicht ohne Selbstgefühl . Eigensinn bei aller
Verständigkeit.

Erika. Sympathische , zierliche Handschrift . Sie haben
Schönheitssinn , geistige Regsamkeit , lebhaftes Temperament;
praktischen, häuslichen Sinn ; lieben Geselligkeit , plaudern gern,
schließen sich leicht an. Im Verkehr angenehm , Westen sich zu be¬
nehmen ; begeistern sich leicht, dock ists meist Strohseuer, und selten
baftet ein Eindruck tiefer . Sie sind auch nicht ohne Willenskraft,
doch lassen Sie sich jetzt noch zu viel von ver Meinung anderer
beeinflussen.

Neffe Wilhelm. Du gehörst nicht zu denen, die man leicht
auslennt, hast es vielmehr faustdick hinter den Ohren . Dis schlangen¬
förmige Schristbasis , die geschlossenen a und o, die einen nach unten
offenen Halbkreis bildenden u-Bogen, alles verrät, daß Du andere
nicht in Dein Denken und Fühlenschauen läßt, dahDu vielmehr eine ab-
wartsndeFuchsnaturbist und alle Verhältnisse schlau auszunutzen weißt.
Verstehst übrigens logisch zu denken, hast ein gewandtes Wesen , bist
nicht gerade energisch, aber zähe und hartnäckig . Man kann lange
mit Dir verkehren und weiß doch nicht , wie man mit Dir dran
«st. Geistig kehr selbständig , ordnest Dich nicht gerne unter.

Neffe Jriedel . Du bist gerade das Gegenteil des Vorigen.
Noch ziemlich unselbständiges Charaktergepräge , aber dabei offen;
gehst am liebsten gerade auf Dein Ziel los, wenn es Dir auch
nicht an praktischer Gewandtheit fehlt . Die Anlagen wenigstens
hast Du , Dir fehlt nur die Gelegenheit zur Ausbildung. Du läßt
Dich leichl beeinflussen, kommst schwer zu einem festen Entschluß.
Doch wenn jman Dich richtig versteht, bist Du gut zu verwenden
und auch im Umgang gut zu leiden.

Heute nun kehren Tausende von verwundeten und kranken
Soldaten aus Kuba und den anderen verlorenen Kolonien zurück
und fordern mit ihren bleichen Gesichtern und ihren erloschenen
Blicken das Mitgefühl ihrer Landsleute heraus.

Vielleicht weint ein einsames Mutterherz um den verlorenen
Sohn , und trauert manche Frau und manches Mädchen in grau¬
samer Ungewißheit — bis es ihr erlaubt ist, sich in den Armen
eines anderen zu trösten ; dis große Masse der Bevölkerung aber
schwelgt nach wie vor in ihren Festen und Lustbarkeiten.

Der frühere Kriegsminister , der mehr als 100,060 hoffnungs-
nungsvoller, junger Leute auf dis Schlachtbank nach Kuba gesandt
hatte und sie dem Schoße ihrer Familie entriß , weilte bei ihrer
Rückkehr aus einem herrlichen Gartenfeste unter den Klängen von
Cymbeln und Guitarren. Zur selben Stunde stürzten zwei der
heimkehrenden Soldaten, von Hunger und Entkräftung überwältigt,
mitten auf der Plaza Mayor tot zu Boden.

Die Vaudeville -Theater sind abends überfüllt , zu den sich fast
täglich wiederholenden Stierkämpfer ! ist kein freier Platz za finden.
Es ist, als habe das Blut der gefallenen Brüder das Volk erst
recht berauscht in seinem Taumel nach Vergnügungen . Oder sind
ihm Lustbarkeiten ebenso notwendig zum Leben wie anderen
Nationen Luft und Licht?

Der berühmte Torero Gusrrita schlendert, elegant gekleidet,
von allen bewundert und geschmeichelt, auf der Strandpromenads
von San Sebastian herum . Die Zeitungen in Madrid bringen
täglich Nachrichten über sein Wohlbefinden und seine Gewohnheiten.
Cr ist der Held , der Stolz der Spanier.

Hat er Santiago gerettet ? Hat er Manila dem Feinds ent¬
rissen und dem „ alten romantischen Larde" ein -.n Teil seiner ver¬
lorenen Größe wieder zurück̂ egeben ? Ack nc

' n, — a er er bat
einen Stier mit einem geradezu künstlerischen Stoße getötet . Daher
die Ovationen und daher die Ehrenbezeugungen . . .

Auf dem Boulevard , in dem aristokratischenKasino von San
Sebastian ertönt heitere Musik. Keinevaterländische natürlich,
denn die würde nicht gefallen, sondern irgend welche Offenbachschs
oder Suppeschs Melodie . Am Abend giebt es dann glänzendes

Kirche » nachrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 9. Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Kastor Eckardt (Steinwsg 17a) 9 — 11 Uhr.

Garrrifonkirche.
Am Sonntag , den 9 . Oktbr. :

Militärgottesdienst (10 ffz Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Sonntag, den 9 . Oktbr-, 18. Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlebre 11 Uhr: Pastor Köster ._ _

BaPtistenkapelle, Wilhelmstr. tt.
Gottesdienst : Am Sonntag:

_ _ morgens 9stz Uhr , n achm . 4 Ubr._
Katholische Kirche. Am Sonnrag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr.

- Arredcnskirche.
Sonntag , vormittags 9 '/g und abends 7 Uh r : Gottesdienst.

Syuagogel
Sonntag, den 9 . Oktvder, Gesttzcsfreuds. Schristerklärnng

Kainpfgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Dis nächsteVersammlung sinder am Donnerstag , den

L3 . Oktober d . I -, abends 8ffz Uhr, im Vcreinslokal (Markt¬
halle) statt.

ErfparmrgskKffe Zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17,023,314 Mk . 65 Pfg
Im Monat Sept . 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 136,415 „ 43 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,681 „ 41 „

Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,843 „ 67 „
Bestand der ^.criva (zinslich belegte

Kapitalien und Kastcnbestände) . . 18,269,721 „ 15 „

Wanzen kauft nur „ Lahr ' s Dalma " . Es rötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank¬
schreiben . Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen
zu 15, 30 und 50 Psg . , Staubbeutel 15 Pfg., in Oldett-
bura bei I . H. Trouchon , Lcmgestr. 18.

Feuerwerk und bengalische Beleuchtung . Die Badegäste atme » den
Geruch des verbrannten Schwefels mit wahrer Wollust und bilden
sich mit Hilfe einer regen Phantasie ein, Wohl den Pulverdampf
vom Kriegsschauplätze zu riechen und selbst am Gefechte teilzu-
nchmen , ohne den kleinen Unannehmlichkeiten der feindlichen
Kugeln auSgesetzt zu sein.

Im Meers spiegeln sich dis Tausende von bunten Lichtern
wieder und zittern in feurigem Farbensviel über die schwarzen
Wellenkämme dahin.

Im Kasinosaals herrscht weltstädtischer Luxus : Ballgctriebe,
Cotillon , das Knallen von Champagnerpfropfen und ausgelassene
Trinksprüche . . . Die Blüte Spaniens amüsiert sich hier und
scheint die sröhli re Nachricht feiern zu wollen , dis dis Zeitungen
bringen : Kuba, Puerto Nico und dis Philippinen vom Feinde er-
ob rt, — über hunderttausend Soldaten sind dem Fieber und den
feindlichen Kugeln erlegen und schlafen den ewigen Schlaf dort in
der Ferne, wo einst ein Teil ihres Vaterlandes gelegen . Ueber
hunderttausend Mütter und Witwen jammern und wehklagen und
werden bald auf die Landstraße betteln gehen müssen.

Und wieder Trompeten und Violinen , ein muntererStraußscher
Walzer ertönt, und dis Paare drehen sich weiter in lustigem
Neigen . . .

Von dort draußen aber , aus dem schwarzen Hintergrundsdes
Meeres , klingt es inmitten der rauschenden Musik wie ferne Seufzer
und banges Stöhnen. Sind es die Klagen der von den Wogen
verschlungenen Seesoldaten in Santiago und Cavite , die bei ihren
Landsleuten Racke und Teilnahme heischten, und denen als grau¬
same Antwort die lustige Walzermelodie entgegentönt ? Oder ist es
der Maonruk eines prophetischen Schicksals, das Spanien mit
c em U . . raang drobt und das bald mit Feuerichrift sein Mene
Trkel auf die Giviel der Pyrenäen sckrewen wird ? . . .

Dis lustige Gesellschaft in den Kasinosälen kümmert sich nicht
viel darum : sie jauchzt dem Torero Guerrita zu, der soeben
„Stolz in der Brust, siegesbewußt " die strahlend erleuchteten Räume
betritt.

^ 6U6 i-Mspis , ^ 6U68 NLmk!

km 28 . MMk !* ä.
findet die Ziehung 1. Klaffe der

Ersten vorn Staate garmMsrten

Liibcckischcn
Staats -Lotteric

statt.
Von SSSSO Nummer » werden im Laufe von

5 Monaten , durch 6 Klassen, KSSSS , also die
Hälfte , mit Gewinn gezogen , im Gesamtbetrags von

5 MMomn 283 ,325 M.
Haupttreffer eventuell

Ei« H» MMm,
speziell:

1 L ^4 8SSOOO 1 s ^ SOOOS
1 L „ SOGOON 8 8, k» 4HOOO
1 L „ 1OOOOO IS L AOOO
L s, „ 7OOOO ZA 8. »k 3OOO
A ä „ SNOOO 83 ä, SOOO
1 L „ 4SOOO s 8, LAO«
A L „ 4N6VO L64 L t» 1OOO
1L „ 35NVO SIS s. SSO
S L „ 3SOOO 433 L „ 3SS

2393Ü L 200, 166, 150 . 139 , 100, 94 . 58,

küß

Von diesen Gewinnen gelangen in erster Klaffe
LASS im Gesamtbetrags ^ SS,S ?S zur Verlosung.

Für dis Ziehung erster Klaffe, welche amtlichauf den
ZO . Dktsbee d . I.

festgesetzt ist , empfehlen wir:
Halbe Original - Lose L Mark 4 .—,
Viertel do. ds . ü „ Ä .—

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.
Es werden m; r mit dem Staatswappen ver¬

sehene Origmal -Lsss arrsgegedsrr,
Die Ziehungen finden öffentlich unter Aussicht der

Staatsbehörde statt , und erfolgt die Auszahlung der
Gewinne prompt unter Staatsgarantie.

Jeder Westeilrrug wird der amtliche Man gratis
beigcsügl , ans welchem sowohl die Einteilung der
Gewinne auf die verschiedenen Klaffenziehnugeu, als
auck die betreffende » Einlagebeträge zu ersehen sind,
und senden wir nach zcder Ziehung unseren Inter¬
essenten nnansgefordert amtliche Listen.

Da die Anzahl der mrsgegeberrerr Lose
mrr eine verhWrrismZtzig geringe, und
trotzdem bisse Lotterie mit zahlreichen
Hmchtgswirmerr ewsgestattet ist, so ist dis
Aussicht , einen Haupttreffer zu erlangen,
eine sehr große, nnd ist hier eine Gettmm-
gelegenhs

'it vorhanden, wie sie selten ge¬
boten wird.

Wir bitten deshalb , da die Lose vor¬
aussichtlich . rasch vergriffen sein werden,
um balbmöglichste Bestellung.

MMMLWLLWM M GMMON-
Ballt- rmd WMelgeschäst in

LLH . NTIIW

Kaufen Sie nur
vr. Ilwmp 8ons8sifsnpulvkv
von 15 H pro Vs Pfund , das beste , billigste und bequemste
Waschmittel der Welt und achten dabei genau aus den Namen
„llr . Thompson" und die Schutzmarke „Schwan ."
Ueberall vorrätig.

äas 8t .üolr 251'kF.,
, ist <1Lsbeste n . mlläeste Leits küi' äen

! ^ tLKlieffsn Loüebts - Oebiaueb , selbst
^ kleinen Lindern Luträtzlieb .Aeusssrst

F » O spsrssm !m Verbrsuob , üLbs ? diüig.
VeikLUkssteHeväurekI ' lAkahekeiint .lieb . LokZsnsNeriaiUs l.6iprig1397 . g

Bekanntmachung.
H^uf das Erntefest und auf das Reformationsfest

finden die Bestimmungender Reichsgewerbevrdnung über
die Sonntagsruhe keine Anwendung.

Für die Zeit des Hauptgottesdienstes gelten die Be¬
stimmungen der Oldenburgischen Sonntagsordnung.

e^ ür den hiesigen Hafen soll ein neuer Hilfs -Messer und
O -Wäger bestellt werden.

GeeigneteBewerber wollen ihre selbstgeschriebenen Gesuche
mit Zeugnissen dem Stadtmagistrat bis zum 22 . Oktbr. d. I.
rinreichen.

Oldenburg, den 6 . Oktober 1898.
Ter Stadtmagistrat.

Roggemann.



Mihlellverpachtimg.
Der Mühlenbesitzer G . Albers ZuOber¬

lethe beabsichtigt seine daselbst an der Warden-
burg -Oberlether Chaussee, ca . 5 Minuten von
beiden Ortschaften entfernt belegene

Wind - n . DlluiPsmMe,
enthaltend Kornmühle(Mahl - , Sichte - und
Pellaang ) und Sägerei (Gatter u . Kreissäge),
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 auf mehrere
Jahre durch den Unterzeichnetenzu verpachten,
und ist hierzu Termin aus
Sonnabend, den 15. Obtbr . d. Is .,

nachm . 6 Uhr,
in VerpächtersWirtshause angesetzt.

Die Mühle hat einen sehr ausgebrerteten
Kundenkreis, so daß dieselbe ganz besonders
zur Pachtung empfohlen werden kann. Land
kann nach Belieben beigegeben werden.

Pachtliebhaber ladet ein

IiMsiwur -st,
8arl ! k1lenwuf8i,
^ 6tiWUN8t,
lungsnv/u ^ l,
Züirv,

ksr 'VSSAtWUNZt.

Sd. M , OIÄvndnrK.
HosknnMrbcrei, Waschanstalt, chemische Wäsche.

Oldesd . SlaaMisenbahll.
Nenbarr Lohne - Hesepe-

Damme.

5,

1»
»»
»»

8 . Wenzel, Langeftratze!
AG.

sisus AppM -8i ! 6.

_ B . Wenzel , Langestr . 20.

Basteler Hafer-Cacao
von ÜLU 8LN L 60 . , iLrt88Sl,

in Kartons von 27 Würfeln für 40 bis 50
Tassen. L Karton 1

B . Weme ! /
°°-

2
'
N°

LleLäerstott - RkÄs,
rsrns Müs,

pgp Pfund 3,75 k/Hc. ,
WZ WWGZL - LG ^ LG-

roins Müs,
PS ? Pfund 2,75 M ., franko psr blaeknatnns.

G.
N « G88LGGZL (IKÜr .) .

Den geehrten Einwohnern von Ofen
mrd Umgegend empfehle ich mich als

AM" Schneidermeister.
_ _ Johann Willers.

Bümmerstede . Zu verk . eine Quene,
nabe am Kalben. Ww . WMens.

Der moderne Mensch
weiß, daß gegen ein Naturgesetz nicht anzu-
kämpsenist . Wo Bewegung da Reibung,
wo Reibung da Verschleiß. Man wähle
deshalb keine drehbaren Schornstein-Aussätze,
die naturgemäß bald verschleißen , sesirosten und
verrußen, dann stillstehen und den Wind u . A.
auffangen , also ihrem Zweck entgegen wirken.

Der ' 8ekopn8leSn -^ uf8Al2
unä VeniilLian

kstrM <H«l» l«WSvi7 daASAOll bssitrit
ireiuo bsve ^l . Dsils , or l>6Stzit,iAt sofort die
HLUvirpIaZe und sobafft 2uZ iu jeden
Loborustsiu , auvb äort. vo unders K^steme
versLAtsu. Von ersten l^ olilsutEn als der
beste existierende bersiednst , von ^ relii-
telrten, Ingenieuren und Lsdörden bevor¬
zugt , veil auf vissensvbLktliobsr Grundlage

konstruiert und in der ? raxis be¬
währt. In allen Grössen , aus
Gusseisen oder versinktein Disen-
bleoli. Göödster kreis NaZdebur§
1895 . Wuusvlr

3V D»xv »«t l?»vl »o.
! ^ .uskübrl. krospekt mit Zeugnissen

Henr^irer.
k . krauen,

iismburg,
Niederlage in Oldenburg:

Fr . Hegeler, Kastanienallee 1.

Mm«
LSAt sioli rieliliZ, was iek zstaigsu selilselitsL
2sitsn iru 8s .uslig .li sxsrsu kguu , ist Zsrgäs so gut veräisut,
als wenn mein lils -nu lür ägs kslrsiäs vssssrs ikrsiss srkislts.
Deshalb vsrksuls iok uussrs sslbsiASvouusus Lutter ns-sk äsr
Ktsät , uuä vir vsrvvsn6 .su ägiurügfel -LIgrggrius , Nsrks Lrininxk,
sver nioiit nur in äsr Lüeks nn6 für 6is Lsnts , sonäsrn guelr
auf unssrrn lisvli . Llan kann sis virkliok von IsiusrLIolksrsi-
dnttsr nur äaran nntsrseiisiäsn , Lass lsträsrs niolrt ASSgl̂ sQ ist,

- vLlirsuä unsere älglsl -Nsr ^ grins sek vsok mit 8aia änrsiiAsknstst
ist . LIsiu lieber Nann vollts erst niebts äsvou visssu , zst ^t
bat er siok zsäoolr Zan -! ciamit ausZssübnt nn6 iugz soZsr äis
'Is -fsl -NarALrins noob lieber vis äis nnxssal ^ sns Lnttsr , vsil
äisss , vis sr sg.̂ 1, naob niobts sebinsobt . Iin ^ .nsssbsn , im.
Osrnsb uuä beim Strsiobsn soilts ss absr aneb sslbst sinsm
Lsinsobmssksr niobt lsielit vsräsn , sinsn Untsrsobisä au ünäsn.
Ivb sxars an zsäsm Linnä 40 LksuniZ , nn6 äa vir .jstat ) s6s
IVoobs 15 1?fnn6 Lnttsr verkaufen bönnsn , äis vir sonst sslbst
aufZs ^ ssssn babsn , so srgisbt sin sinfaebss Lxsinxsl , äass iob
auf äisss "Weise ssäss äabr nnAsfäbr 300 Nark srnbriZs , äis
uns Aut au statten kommen . Nsinsr linsiobt naob solbs zsäs
Hausfrau vsnizstsus sinsn Vsrsuob mit äisssr sebönsn Laisl-
Narxarins maebsn . (Aöfäilt sis nicbt , äann ist äsr Lebaäsn
niobt xross , uuä man brauobt M niobt vieäsr au bsstsllsn.

Ois Lafsl -LlarAarins , Narks Lriumxk , kostst LIK. 6,30 , für
äas Lostkolii von 9 l?funä Inbalt franko äureb Zana Osutsob-
lanä . Lübsl von 30 l?tunä Inbalt vsräsn für LIK. Id, — franko
zsäsr oläenbA . lZabnstation Ksliefsrt . Oer Kübel virä auZs-
gsbsn unä lässt .̂siob naebbsr noob visäsr x;ut Zebrauobsn.
Der Vsrsanä Msebisbt äurob äas lVarsnkaus für Osutsllke trauen
in kremen ZeZsn Kaebnabius oäsr VorsinssnäunZ.

llsiailvsfkAuf : Oläsnbung , stvssnsin. 4l,
Loks 6giiorp8trs88S)

in unssrsr Libals.

Laugswki 'k- , IZkfbLli - , IsILÜisr - unrl ^ AkumsssiEf -äoliuls

m zy LsvÄMbm'Z.
— Anfang l . ^ovbr. 6 . l . —

^Programms kostsn los
^

du^ ü dis virskiion . —

ÄGZd
'
VZMLGL ' WKLt!

Das bssiv 2UM ? UtLSkl VON Okkil UNÜ SlSi'i! ist

DnÄi » « ! ! » « !
MG WSGSZGL'AG

GLW « M ^ GL?
K!sn hüte 8ieh voi

<,sdrLrro !»8NA^v«r8nr!z^ .
kuamelins wirkt am besten mit Wasser
verdünnt . Nan traZs mit vollsnsm
Dapxsn oder mit einer Bürste am besten
aut' dem warmen Oten aut und reibe

troeksn naeb.

GFGZSASGLLtML ' .

fZLLlishmlmgsn!
Ln Zrnbs«

in allen
ZLvLsNLM - , VosZtzL-

und
. NLSVN ^ AT'vlL-

HMvssLrLI 'LsA.

Preis -Aufgabe.
1 . Preise in echt goldenen Herren-Remontoir -Taschsnuhren,
2. „ „ echt goldenen Damenuhren,
3 . „ „ seinen silbernen Herren-Remontoir -Taschenuhren,
4 . „ „ silbernen Damen -Remontoir -Uhren,
5. „ „ silbern. Panzeruhrketten,
6 . „ „ silbern. Damenuhrketten,
7. „ „ Musikdosen , mechan . Uhrwerk , mit Schlüssel aufzuziehen,
8 . „ „ Kunstbildern, Kaiser WilhelmII . darstellend, 60 om lang , 45 mn

breit, verfertigt von dem berühmten Weltkünstler S o fer.
Der Verlag des „ Spiritist" in Zürich stellt, um die Zeitschrift zu verbreiten, an

seine neuen Abonnenten nachstehendes Vexierbild und setzt für die richtige Lösung desselben
obenstehende Preise aus . Jeder richtige Auflöser erhält also eine Prämie bestimmt . Dafür
garantieren wir, und diejenigen Abonnenten, die keine richtige Auflösung emsenden , bekommen
ihr cingezcchlles MbounsmeutHgeld sofort zurück.

2 .rr »
3 ^

«2^

Jäger:

- - - - -- «r» >»

Dort ist ein Hase , wo ist denn
schnell mein Dachsel?

b -s
HA

rr

c>5^

Z4 . GGO M Obevbauverlegurtg nebst
Beltungsförderrmg sollen öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen können gegenPorto- und bestell-
geldfreis Einsendung von 1,00 (auch in
Briefmarken) von dem Unterzeichneten bezogen
werden.

Eröffnung der eingereichten Angebote findet'
am Dienstag , den L8 . Oktober , nach¬
mittags 4 Ähr , statt.

Brmnfche b . Osnabrück, 5 . Oktbr. 1898.
Wer Abteilmrgsbanmeifter.

Kühn._ _
Jaderberg . Zur Hebung einer Jades-

Wapeler Sielumlage , von s ba 1,50
sind folgende Tage angesetzt:

1 . Für die GemeindenRastede, Großenmeer
und Wiefelstede

am Donnerstag , den ZZ . d . Mts . ,
vormittags 9— 12 Ühr und nachm. 3 — 6 Uhr,
in Niemmms Gasthause zu Rastede.

2 . Für die Gemeinden Jade, Schweiburg
und Landgemeinde Varel

am Montag , Len SV . d . Mis .,
vorm. 8—11 Uhr und nachm. 3 — 6 Uhr, im
Hause des Unterzeichneten.

H . MSrmich , Rcht.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , 1Z . Oktober d» As .,
morgens S Ahr und nachrmtLagsZ Uhr

-mfangend,
sollen im Auktionslokale an der NitLerstraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

2 Zimmereinrichtungen, 1 Sofa mit 8 Sesseln,
2 Ausziehtische, 1 Büffet , 4 Bertikows, 1
Spiegelschrank, große und kleine Spiegel,
2 Waschtische mit Marmorplatten , 2 kompk
Betten , 6 Bettstellen, 2 Kommoden, Rohr¬
und Polsterstühle , Gypsfiguren , Bilder,
Hängelampen, 1 eis. Ofen, sl Viehkessel , 2
Küchenschränke , Hans- und Küchengeräte,
eine große Partie Mmmfaktnrwaren rc,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. Lenzner, Auktionator.

Der Henermann Johann Jantzen-
Braje Petersfehn läßt sterbe-
faltshalber am

SsmsMend,
den M . Oktsdee d . I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
in ittid bei seinem Hanse durch den
Unterzeichneten mit Zahlungsfrist öffeut-
tich meistbietend verkaufen:

2 junge milchende Kühe,
1 trächtige Quene,
1 einsähr. Rind,
1 Schiff,
3 Ziegen,
3 Hühner und 1 Hahn,

1 2thür . Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1
Kommode, 2 Koffer, 2 amerik. Wanduhren,

- 3 Taschenuhren. 2 Tische , Vs Dtzd . Stühle,
1 Singer -Nähmaschine, 1 Wurstmaschine,
1 Bohnenschneidemaschine, 1 neues vollst.
Bett und viele hier nicht benannte Haus¬
und Küchengeräte;

ferner : 1 zweiräd. Handwagen, 1 neue Gropeu-
karre, 1 do. Borskarre, 1 Kochtops ( 65 Ltr.
Inhalt), 1 Partie Karrendielen, Säcke, Forken,
Harken, Sensen, Spaten, Beile, Eimer, Torf¬
geräte, Holzschuhmachergerätschaften(vollst.)
und was sich noch vorfinden wird.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein
_ E . Memmen , Auktionator.

FrSbelschee
Kindergarten

Zn verkaufen
AM

-
Streusand,

lehr weiß und trocken , unmittelbar an der Qu-
-Barghorner Chaussee.

Loy. H . Helms.

Montag , 10 . Ott . , Ans . d. Winter¬
halbjahrs . Eintritt neuer Zöglinge
fortwährend ! Honorar pro Kind
12 Mk . — 2 Geschwister 21 Mk.
vierteljährlich.

Mitbewerber sind nur diejenigen, welche gleichzeitig -mit der Lösung des Rätsels
2 für ein Abonnement auf 6 Monate oder 1 für 3 Monate und 50 H für Porto,
um den betreffenden Preis zuschicken zu können , unserer Zeitschrift „ Der Spiritist" in Zürich
einschicken, Probeuummern eine 25 Porto nach der Schweiz kostet : Briefe 20 H , Karten
10 Adresse : Expedition des „Spiritist " . Zürich.

Etzhorn . Z , vcrk. 2 tiediae Qusnen , die s Zu verk . Weiße , schwarze, gespeicherte
in 8 Tagen kalben und ein Bullenkalb . » nnd silberhaisige Italiener , Hähne und ^ treffen heute wieder ein.

Hmrich Harrns . K Hennen. Lindenstraße 29.

Ztal . Neintraribeil
D . G . Lampe.
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Unterricht
i« Franzos ., Engl ., Deutsch , u. Ele-
mentarfächern. _ Marienstr . 1« .

Unterricht
kn allen Handarbeiten für Kinder und
jg . Mädchen. _ Marienstr . IG.

Moorhansen kci Wüstin g . Empfehle
meinen angekörten Rindstier zum Decken.

B . Oetkeu.

Winter -AepfelLmL "
« ».

Eine vers, Schneiderin jucht Bejchäjtigung in
u . auß . d . Hause, Diedrichsweg 8 b. Ziegelh.

Zn verkaufen eine milchgebendeZiegel
Haareneichsiraße 36 o.

Zu belegen und anzuleiheu
gesucht.

Osternburg » Auf ein Immobil in der
Stadt , taxiert zu 11,000 Herden als
erste Hypothek 6000 zu4 "/g sofort oder
zn November anzuleihen gejucht.

A . Bischoff , Aukt.
Osterubnrg Anznleihen gesucht zu

November d . I . auf durchaus sichere
Hypothek und 4 °/o Zinsen 6000

A . Bischoff , Aukt.

Hypotheken- Darlehne
in beliebiger Höhe und zu mäßigem Zins¬
fuß besorge ich prompt und billig . Zn
Novbr . habe ich noch div . Kapitalien.

S . H*aruljel , Rechstllr. , Haarenstr. 5.

Verlorene nnd nachzuweisende
Sachen.

Verloren 1 silberne Uhr mit Kette.
Nbzugeben gegen Belohnung Schäfersir . 8.

Hundsmühlen . Gesunden s Frauen-
kra gen und 1 Fraueuhut . Fr . Schröder.

Verloren ein schwarzer Kragen vom Stau
chis zur Amalienstraße. Wiederbringer erhält
Belohnung . Abzugeben b . Gastwirt Meyer,
Donnerschweerstraße.

Wohnungen.
Gesucht zum 1. Nov . Ä leere Stuben.

Offert , unt . st . 1°
. 36 postlagernd erbeten.

Eversten . Zu verm . eineOberwahnung.
Auf Wunsch Gartenland . G . W . Benken.

Zu vermieten auf sofort eine Ober-
woynuug an eine einzelne Dame.

_ Georgstr . LI.
Zu verm . fr. möbl. Stube u . K - Milchstr. 14.Z

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht auf gleich eine ältere Haus¬

hälterin . M . Döhler , Bockstraße 10.
Ein junges Mädchen aus guter Familie

sucht zum 1 . Nov . eine Stelle als Haushälterin
oder als Stütze der Hausfrau in einem städtischen
Haushalt . Offerten unter S . v . bef . die
Expedition des Jev . Wochenblatts , Jever.

Ei » Stnndenmädchen von 43 —4SI.
für sofort gesucht . Ziegclhofstr . 4S.
"

Eversten . Gejucht auf sofort ein Schuh-
ruacherges . aus dauernde Arb . A. Gramberg.

Rastede - Sndende . Äüs sofort ein
üchtiger Schmiedegeselle gesucht auf
auernde Arbeit . _ G . Küpker.'

Gesucht z . 1 . Nov . d . A ei» nichtiger, kräft.
Kn echt . Car ! G . Hayen , Kurwickstr . 3.
" '

Jever . Gesuchtsus sofort ein Klempner¬
gehilfe , auch Winterarbeit vorhanden.

H . von Thune » .
'

Für ein Kontor wird ein durchaus zuver-
lässiger

NlWlter und
Ssrrespsndent

gesucht . Genaue Aufgabe der bisherigen
Thätigkeit, der Gehaltsansprüche bei freier
Station erforderlich. Anerbietungen unter
« . VSV besördert die Expedition der Ems-
und Leda-Zeituna , Leer.

Jung . sol . verh . Man », w . 500 ^ und
mehr Kaution stell , k., j. z . 1 . Nov . od. später
Bertrauensstell . als Bote od. Kassierer. Off.
unter /l . bl . lOO postlagernd Oldenburg erb.

Osterubnrg. Ges . 1 Schuhmachergeselle a.
LauerndeArbeit . D . Vahlenkamp, Sandstr. 3.

gisbt VS NsffNeket'ss s ! s eins lass«

DsrZsIds ist für Linäsr , solrrvLodtiolrs Vsrsoneo , Ns .gsll1siäsiiäs
uiisiitdsbriioli , äs . sskr Isioirt vsräAuIIeü uiiä saclr äsm soUrvLobstsii
LlagW bckömlliliLÜ ; Sf sollte «lslioe ln liklnkm Ususksits foklsii.

„861-vus" llasseisk - NAfor - ll -licao
ist nur allein sollt in blansn Kartons tür l Ule ( — 40 — 80 llasssn)nnä Air 30 pfg . i?rdäitiioil in ^ .xotirsksn , OroZsn - nnä kssssrsn
Lolonialrvaren -LanälnnZsn.

dlaLliadwnntzsn , rvsil rvsrtlos , rvsiss inan 2 urüok ; äisssibsn vsr-
äsrbsn nudsäiriZt , ä . k . sis rvsräsn sansr.

ttausvn L 6o . , llasssl.

Iwport -KeseUsellsü loseL
6 . m . b . N . 6/i88LI „.

50 o/n llaffso - Lropai nis ! Voi'bi'auok nur cliv Nälftv
ÜS8 toursn Loknankaffess boi Lonulrung üvr losotti-

ILssfss- Lresugnioas ;
dieselben gehören in jeden Haushalt wie Brot und Salz.
I . l

'
OSSiii - kvWÜI ' L w Tabletten giebt als

— -- - — — Kaffee-Zusatz ein hoch¬
edles Getränk, welches auch den verwöhntesten Feinschmecker
befriedigt, und die Hausfrau , die im Kaffeekränzchen durch
Mocca-Gewüiz veredelten Kaffee verabreicht, hat den Vogel ob-
geschoffen . Tosetti-Mocca-Gewürz ist erhältlichin Blechbüchsen zu
Mk . 1,80 (500 Tabletten ), Mk. 1 . — (250 Tabletten) , 50 Pfg.
(100 Tabletten ), 30 Pfg . (50 Tabletten).
II . losvlii - isialrkafftzv in Tabletten , auch homöop.
— - . . —— . Kaffee genannt. DieserKaffee
ist billig, wohlschmeckend wie Bohnenkaffee und unschädlich.
Zu verwenden von Leidenden und Kindern, welchen der Genuß
von Bohnenkaffee verboten ist. Erhältlich in Blechbüchsen
mit 100 Tabletten für 30 Pfg.
! II .

'
süSK 'tii - Al'Lbi oder: Fürstenkaffee in Tabletten giebt

eine wohlschmeckende und billige Tasse
Kaffee. Tosetti- Arabi ist ein ausgezeichnetes Getränk und
kann mit und ohne Bohnenkaffee-Zusatz getrunken werden.
Für Landleute unentbehrlich; eine Tablette in Wasser (warm)
aufgelöst, stillt den brennendstenDurst in der Erntezeit. Er¬
hältlich in Blechbüchsen mit 100 Tabletten 30 Pfg ., mit
25 Tabletten 10 Pfg.

Mwv r » k»iottv — « in « r « 8«v.
>v . lOSötti - llLlfvS - llONSLI'VV — aus reinem feinen

Kaffee — ist das
Billigste und Beste, was man sich denken kann . 1 Würfel ( in
Staniol verpackt ) - -- 10 gr . giebt 1 Liter vorzüglichen
Kaffee.

Sämtliche Marken sind unter Garantie frei von
Cichorie und nicht zu verwechseln mit gebrannter Gerste,
gerösteten Feigen re.

Proben und Prospekte gratis und franko.
Verkaufsstelle in Oldenburg bei:

W . HVGMLSl-
Langestr . SV.

(Kodliossrassssr ) doolikoin mit
-l- ^ sollt . Kirsoliliorosodalöll,
Qsusill) . LosodlvA oiit starlr . XliuZs aus
vors . 8tslck, ckio siod our bei Druck
g-uli ckie Docker sobliesst . — M . 1528
p. Ltüok Nk. 1,8V.

T -m
8VN8t

praektlcatslog üb.
8t -Mlwaren , Waffen,

Werkrsuge , opt . Waren,
i-klieiwaren , pfeifen , Î usile-

Insti riments , Kolcl- u . Silbsrwsrsn.
Verssncl gegen klavlmahme.

L ° V0M ÄVL i8lVLLSL L OLv.,
Wald b . Solingen 49

(8f .ajibv»i'en1abrik u . Ver8SilckKe8e1iHkt .)

Rodenkirchen . Suche auf sofort
(» 7 Maurer.

Schnier , Maurermeister.
Lehrwädchen für Ä>ameLZj

Konfektion auf November ge. »
sucht ; bei halbjähriger Lehrzeit^
unentgeltlich.

Amalie Hoffmann,
Achternftrr SS , oben.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Loyerberg.
Am Erntefesttaqe:

Abschiedsball,
wozu frsundl. einladet Fr . RÜtheMKUN Ad>.

Zwischenahn.
Prima amerikanisches ß

Pökelfleisch , ^
bei Abnahme von ganzen Stücken zu 45 H
per Vfund . empfiehlt -

«s . Gl . SLKKilÄA « » . k s

L Donnerschweer h
Turn - Verein . E

Sonntag , den S . Oktober : H

Tanzkränzche « '
im Vereinslokal „ Zum grünen Hof"

. (
Anfang S Uhr.

Der Turnrat,

Huntlosen.
Am Freitag , den 14. Oktober:

Erntefeftball.
Anfang 5 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein Fr . Schmidt.
DD . Gemeinschaftl. Essen findet statt.
Kirchhatten . Am Freitag, den 14 . Okt.:

Ernte -Ball,
wozu freundlichst einladet W Kofel Wtv

Kasmogesellschast Apen.
14. Oktober, Erntefest:

I Zt» «!« «»
bei Behrens. D . z. D-

Saal - Schieß -Mi
der Oldenburg . Glashütte.

Am Sonntag , den 9. Oktober:

Banner - Feier.
FefLumrsch mit nachfolgendem

in Beckens Etablissement.
Abmarsch zum Festlokal 3Vz Uhr.
Sandkrug . Am Freitag , den 14 . Oktbr. cr

(Erntefest) :

Kaffee- Ball,
wozu freundlichst einladet H . Marmecke.

Verein „Postalia."
Dienstag , den 11 . d. M . :

Stiftungsfest
im „Hotel zum Lmdenhof ."

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

Xludgsssilsvksfi „Odeon".
Am Freitag (Erntefest), den 14 . Okt. 1898:

^ « » IL A
ini Klublokal „Odeon ", Eversten.

Anfang V Uhr.
Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Obsi- u . Kantsnbauvsi'ein.
Soinstag , den S « Oktober , nachm.

3 Uhr:

Zusammenkunft
in der „Nndelslmrg ". Besichtigung der
Gartsnanlagen der Herren Pleß mW Hoher.

Verantwortlichfür Politik gnd FeMsiou : Dr . Eduard Höbe :, lür oen lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



,
3. Beilage

r« 836 der „Nachrichten für StadtMd Laad " vom Sonnabend, den 8. Oktober 1898.
Ni.

11) Roman von G. Franke- Schievelbein.
(Nachdruck verboten)

(Fortsetzung.)
Melanie konstatierte, das sei geradezu unerhört . Lebhaft

wandte sie sich jetzt an einen jungen blassen Aesthetiker,
Professor Schmalkow: „ Aber Sie , Herr Professor ? Es Ware
einfach ehrenrührig, wenn Sie Erich Rott nicht kennten!
Schnell ! Führen Sie diesen Herren zu Gemüt , wie boden¬
los unkultiviert sie allesamt. . .

"
Dieser aab sich die Miene tiefsten Nachdenkens:

„Maler? "
„ Aber mein Gott , diese entzückenden Kinderbilder ! " rief

sie mit komischer Verzweiflung. „ Ja , ja , ja, Maler. Der
liebenswürdigste, anmutigste, humorvollste, den ich kenne!
Seine „ Seeschlacht" , die köstliche Balgerei im Ententümpel
— fein

"
„ Eselsritt " , der herzige Bub '

, der stolz wie Don
Quixote auf dem elenden Grautier durchs Dorf trabt
— bin ich denn die einzige , die diese reizenden Sachen ge¬
sehen hat ? "

„Sie dürfen den Ruhm für sich allein in Anspruch
nehmen, gnädige Frau, " sagte der Aesthetikerwürdevoll . „ Von
einem Radierer des Namens Hab ich Wohl — vor Jahren
einmal — etwas gesehen , sonderbares Zeug freilich —

In diesem Augenblick wurde gemeldet, daß das Früh¬
stück bereit sei. Und da man sich müde gespielt hatte , heiß
und hungrig war , bot der Professor Melanie den Arm und
führte sie in den kühlen, luftigen Speisesaal . Aber noch
während sie ihre Serviette auf dem Schoß ausbreitete,
fragte sie ungeduldig : „ Radierungen ? — Erzählen Sie ! Ich
hatte keine Ahnung . Und bei einem Hausgenossen — ein,
Vierteljahr ist er schon bei uns — interessiert man sich
natürlich. . . "

Der Professor, ein schmalbrüstiger, glatt gescheitelter
eleganter Mann mit einem wahren Christuskopf, der seine
böse Zunge und die Gehässigkeit seiner Kritiken Lügen strafte,
war glücklich , die Neugier der schönen Hausfrau befriedigen
zu können.

Sonst ein Gourmand von strengster Observanz, ließ er
heute sogar die Austern stoisch an sich vorübergehen und zer¬
bröckelte sein Brot in Atome.

„ Vor fünf Jahren ungefähr," begann er wichtig,
„ trat ein gewisser Rott mit einem ChcluS an die Oeffent-
lichkeit . . . "

Ihre Augen vergrößerten sich vor Erwartung.
„ Nun ? — Sie waren schön ? " —
Er hob langsam die Schultern und wiegte wie un¬

schlüssig den Kopf. „ Schön - — ? Nein ! " sagte er
dann mit Entschiedenheit. „ Es muß sogar konstatiert werden,
daß er ein ziemliches Fiasko erlebte.

"
„ Unmöglich! " rief sie, starr vor Staunen. „ Fiasko?— Aber mein Gott , warum ? "
„ Nun — " Der Professor merkte, daß sie gern Gutes

von ihrem Hausmaler gehört Hütte und milderte deshalb
seine Ausdrücke. Damals hatte er, als Kritiker eines der
besten Kunstblätter, Erichs Werk einfach mit dem Diktum
„ Phantasien eines Tollhäuslers" abgefertigt. Jetzt sagte
er : „Ungewöhnlich in jeder Hinsicht wenigstens, um nicht
zu sagen : schrullig. Nirgends unterzubringen , weder beim
Genre , noch bei der Landschaft, noch bei der Allegorie. Von
allem etwas : nichts Ganzes ; die Verzweiflung jedes ge¬
wissenhaften Berichterstatters, dem Ordnung und System vor
allem am Herzen liegt. — Nun , zum Glück sind solche
Originale nicht „ gemein wie Brombeeren "

. Seit Wiertz —
Sie erinnern sich wohl der „ Gedanken eines vom Rumpfe
getrennten Hauptes " und „ Cyklop Polyphems ? " — nun , seit
diesen auf der Grenze zwischen Genialität und Wahnsinn
stehenden Schöpfungen bin ich so „ ausgefallenen " Ideen nicht
begegnet. "

Ihre atemlose Aufmerksamkeit schmeichelte ihm. Sie
wies den Diener, der ihr eine silberne Platte mit gebratenenTauben hinhielt , ungeduldig ab . „Aber, bester Professor,was in aller Welt hat der Arme denn nur verbrochen? "
fragte sie bestürzt.

„ Urteilen Sie selbst , gnädige Frau.
" Er warf sich in

die Brust , steckte die Rechte in den Ausschnitt der Weste,
legte den Kopf auf die linke Schulter und sah zur Decke
empor — seine gewohnte Haltung beim Dozieren. „ Da
war also — Nummer eins — eine „ Dichterkrönung". —
Sah man im Katalog nach , so erwartete man unter demTitel ein erhebendes, prunkvolles Schauspiel, eine fröhliche
Festversammlung . Statt dessen : ein Zug zerlumpter, johlender,
schmutziger Rangen . Scenerie : der äußerste, abgelegensteWinkel
eines verwahrlosten Dorfkirchhofes, von Schierling , Kletten
und Nesseln überwuchert, im düstern Schatten uralter blüten¬
bedeckter Hollunderbäume. Welke Kränze, Reste von Grab¬
kreuzen, Schleifen, Zierraten wirr durcheinander. Der größteder Bengel , eine echte Galgenphysiognomie , trägt auf einer
Stange einen Schädel , den die Bande bei ihren Spielenwohl aus der Erde heransgewühlt hat ."

„ Hu ! "
machte Melanie , zog die feinen Brauen dichtzusammen und schob die Schultern fröstelnd in die Höhe.

. „ Emen Schädel — " fuhr der Berichterstatter selbst¬
zufrieden fort und hob die Stimme , da er merkte, daß sein
Zuhörerkreis größer wurde, „ einen Schädel , dem ein Kranzvon roh zusammengebuudenemUnkraut schief und keck aufeinem Ohr Pardon! auf der Oeffnung des rechten Ge¬
hörganges —

. saß , während eine frische Rose kokett aus der
Nasenhöhle nickte. Und in diesem fleisch- und kieferlosen
Schädel ein Ausdruck — so ein boshaftes , höhnisches, teuflisch-
lustiges Grinsen — man sah , er amüsierte sich höllisch , der

Schädel des vielleicht verhungerten, vielleicht als Selbst¬
mörder an der Kirchhofsmauer verscharrten Dichters, über die
posthume Ehrung seitens der Blüte der Nation .

"
Melanie saß leicht erblaßt neben ihrem Aesthetiker. Sie

sagte nichts als : „ Und die anderen Blätter ? "
Mit der wohlgepflegten Hand an seinem langen Bart

spielend, blickte er eine Weile mit affektiertem Sinnen zurDecke.
„Hm — — wenn ich mich recht erinnere — ja —

ganz richtig! Da war — sein „ Gretchen.
" Nicht das

lebende, liebende, leidende, dies ewig giltige Prototyp des
deutschen Weibes . . . nein, meine Herrschaften! . . . das
tote Gretchen, das Spukgebilde, das Faust in der
Walpurgisnacht schaut : „ Sie scheint mit geschlossenen
Füßen zu gehen" — „ ein blasses, schönes Kind" — „ für-
wahr , es sind die Augen einer Toten , die eine liebende
Hand nicht schloß " -

In weiße, durchscheinende Sterbegewänder eingehüllt,
von Raben umkreist, hebt sie sich scharf ab von düsteren,
sturmgepeitschtenWolkengebilden. Unter ihr , mehr zu ahnenals deutlich erkennbar, das scheußliche , fratzenhafteGewimmel
des Hexensabbaths. Fast fühlt man, was Mephisto sagt:
„ Vom starren Blick erstarrt des Menschen Blut. " Das
Elend des vom Manne verdorbenen, unschuldig schuldigen,
ja in den weiteren Konsequenzen zur Mutter - und Kindes¬
mörderin gewordenen Weibes ist vielleicht nie über¬
zeugender, nie wirkungsvoller dargestellt worden."

„ Scheußlich! Einfach scheußlich ! " rief empört der
Dragonerleutnant , der lange schon vergeblich Melanies Auf¬
merksamkeit auf sich zu lenken gesucht hatte . „ Verderben
Sie uns nicht den Appetit, Herr Professor ! Einfach polizei¬
widrig scheußlich das Zeug , das der — äh — zusammen¬
geschmiert hat . — Gnä . . . Frau haben fast noch keinen
Bissen genossen ."

Aber er kam nicht zu Gehör in dem lauten Für- und
Widerreden, das sicherhob. Rufe : mehr! weiter ! veranlaßten
den geschmeichelten Dozenten, mit Stentorstimme sich durch¬
zuringen. „ Numero drei !" schrie er.

Es wurde still. Und mit Grabesklang , gleichsam malend,
begann er: „ Eine Feuersbrunst — im Zuchthaus . Ein Mensch
am vergitterten Fenster, die Stäbe umkrallend, rüttelnd —
— hinter ihm, vor ihm ein Flammenmeer. Er brüllt —
man hört es fast — frei ! Wahnwitziger Triumph , grandiose

! Todesverachtung , eine wilde Erhabenheit in dem häßlichen,
gemeinen Gesicht . . . Heiß und kalt lief's einem über den
Rücken , Damen wurden ohnmächtig - "

„ Hören Sie auf ! " flüsterte Melanie und legte die Hand
auf den Rockärmel des wohlgefälligen Erzählers . Sie trank
hastig ein Glas Champagner und bekam dadurch wieder etwas
Farbe.

„ Dieser Rott! Verrückter Kerl ! " rief der Kvmmer-
zienrat lachend. „ Aber originell , geistvoll, packend ! — Frei¬
lich mehr für starke Nerven — und meine Frau — im

Theater , beim Lear , hat sie Weinkrämpfe bekommen — und
von ihrem ersten Krankenbesuch im Dorfe haben sie sie mir
sogar krank nach Hause gebracht. Also bitte Schonung , Herr
Professor ! "

Dieser entschuldigte sich , die gnädige Frau habe aus¬
drücklich den Wunsch - Sie könne sich ja nun auch eine
Vorstellung machen. Die anderen Blätter seien ganz in dem¬
selben Genre, oder zum Teil nackter Abklatsch irgend eines
tragischen Vorfalles , wie sie das Großstadtleben leider so
massenhaft biete. „ Illustrierte Polizeiberichte," schloß er
wegwerfend, sich selber zitierend.

Im Schwung der Darstellung , angeregt durch Melanies
Interesse, hatte er sich doch zu einer lebhafteren Anerkennung
der damals von ihm „heruntergerissenen" Blätter verführen
lassen, als er vor seinem klassisch geschulten Kritikergewissen
verantworten konnte . Und so suchte er die Wirkung seiner
Worte nachträglich abzuschwächen . Er betonte die Ausgabe
der Kunst, das Edle, das Schöne , das Gesunde darzustellen,
bewies den verderblichenEinfluß von Werken dieser krankhaft
phantastischen Richtung auf die Geistesentwickelung der.
Nation und betonte nachdrücklich die Pflicht der Kritik, der¬
artig zügellosen Talenten von Anfang an den Weg zu ver¬
bauen . Dann , nachdem er einmal im Zuge war , schweifte er
auf ein benachbartes Gebiet ab , zog Parallelen zwischen
Genie und Wahnsinn , deren verhängnisvolle Verwandtschaft
Lombroso in seinem Werk „1/ uomo cki Zovio in rapporta.
alla psioöiatria " nachgewiesen — kurzum, mit allen Mitteln
der Rhetorik rechtfertigte er aufs glänzendstesein Totschweigen
einer künstlerischen Persönlichkeit wie Rott.

Die Gesellschaft gab ihm bedingungslos recht . Wer
hätte auch einer solchen Autorität gegenüber als Laie ein
abweichendes Urteil gewagt ! Nur ein paar junge, harmlose
Fräulein fanden gerade „das Grauliche jo furchtbar inter¬
essant .

"
Da rief Melanie plötzlich nach langem Schweigen in

ihrer impulsiven, überzeugten Art : „Und wenn Sie's noch
hundertmal leugnen, Herr Professor , und noch tausendmal
mehr gelehrte und spitzfindige Gründe für Ihre Meinung
hervorsuchen — von Kunst freilich verstehe ich nichts — aber
das weiß ich : Rott ist doch ein großer Künstler !"

Dabei schoß ihr das Blut warm in die Wangen und
ihre Augen flammten so kampfbereit dem Aesthetiker ins Ge¬
sicht , daß dieser sich achzelzuckend verbeugte und mit fatalem
Lächeln lispelte: „Meine Gnädige — schöne Frauen haben
immer recht .

"
Man lachte über ihre naive Opposition , die mit Ge- .

fühlen gegen logische Gründe stritt . „Was sagt sie , he?"
fragte der Oberst, der, die Hand am Ohr , mit offenem
Munde gelauscht hatte . Und als er 's erfahren, schlug er
lachend mit der Hand aufs Knie. „Hähä ! Was kein Ver¬
stand der Verständigen sieht ! "

(Fortsetzung folgt.)

Bilderrätsel . Äplkt - UIld NAtfetklKk.

WM

Pyramide.
« Buchstabe.

« » Maß.
a v S etwas Rundes.

« « » D im Körper.
« s s S ch> gilt in der Türkei.

» « » « » « Zauberin, bekannt aus Opern.
« V « v S S » Wein und afrikanische Insel.

Statt der Punkte sind Buchstaben zu setzen , so daß Wörter
von der beigefügten Bedeutung entstehen. Jedes Wort ist
aus dem vorhergehenden zu entwickeln durch Hinzufügung
eines Buchstabens und Umstellung der übrigen Buchstaben.

ZahlenriiLsel.
12 3 4 5 8 deutscher Tondichter.
2 3 6 2 bekannte indische Stadt.
3 6 2 4 Fluß in Ungarn.
4 5 12 Fluß in Rußland.
5 6 4 2 weiblicher Vorname.
8 5 3 5 4 Naturerscheinung.

Vexierbild.

«MWU

MM ;» ,'

...

Auflösung der Rätsel in Nr . 230 d. Bl .:
Der Hieroglyphen (es gelten die Anfangsbuchstaben der

einzelnen Bilder ; die fehlenden Vokals sind sinngemäß zu
ergänzen ) : Für ein Weib ist ein Kuß überzeugender als
taufend Gründe.

Des Füllrätsels:» o u L v l»
N L O v » L
L ä « 8 0 U

N K I. N
L 4 L II IN
V U N L w
Berlin. — Moskau.

Des Telegravhenrätsels : Gegen den Tod ist kein Kraut
gewachsen. (Gelage, Minden, Toledo , Geist , Kleid, Garn,
Kerker, Laute, Wange, Newa, Sachsen ).

Denksprüche.
Das Gebieten ist des edlen weiblichen Wesens gefährlichster

Feind ; denn dies säet nur Liebe und alles , was gut ist, und will
darum nicht Scheu und Gehorsam , sondern Liebe und Achtung er»
werben .

^ Georg Ebers.
Was ist der Ruhm ? Ein Regenbogenlicht,
Ein Sonnenstrahl , der sich in Thränen bricht. Petöfi.

Ist denn der Tod nicht Fortdauer? Uebergang aus diesem
Erdenleben in ein anderes , dessen Moments Aeonen sind?

— - . vi ' Gerstenberg.



Verkauf, ev. Verpachtung!
eines Geschäftshauses . I
Das hier am Markt Nr. 12'

belegene
Geschäftshaus

ML mit Antritt auf dm 1. Mai
1899 freihändig zum Verkaufe,
eventl. auf mehrere Jahre zur
Verpachtung durch
_ W. Köhler, AM.

Jnlinobil-Verkanf.
Oldenburg. Der PhotographW . Frank

in Unrich läßt die ihm gebörige , hier

S MIM. Nr. 3 ^
svls -s-vls Ser Stadtmädchenschule) belegene
schöne Besitzung, bestehend aus einem zu
78VO zur Brandkaffe eingeschätzten
Wohnhanss und dem annähernd 1 Scheffel¬
saat große» schönen Garten, am

Dienstag, den 11. Oktober d . I .,
nachm . 6 Uhr,

in W . Dieks Restaurant, Donnerschweer-
strane Nr. 68 , zum dritten ». letztenMale
öffentlich meistbietend znm Verkauf ans¬
fetzen.

Für die schöne, nahe der Altstadt und
den Kasernen belegene Besitzung, welche
sich ganz besonders für einen Lehrer oder
sonstigen Beamten, jedoch auch für jeden
Privatmann eignet, sind bis jetzt nur
8VV0 geboten.

Bei irgend annehmbaremGebote soll
in obigem Termine der Zuschlag er¬
folgen. Ei « weiterer Verkaufsauffatz
findet nicht statt.

Kauiliebhaber ladet ein
A . Paruffel , Rechnstllr ., Haarenstraße 5.
Osterubnrg. Am

Mittwoch, den 12. Moder d. A,
nachm . S Ahr ans,,

soll der gesamte bewegliche Nachlaß des weil.
Polierers Wavns hiers. (Schützenhofsweg),
namentlich gehören:

1 Schwein, 1 Ziege, 1 Ziegenlamm, ca.
50 Scheffel Kartoffeln , ca . 200 Pfd . Heu,
eine Partie tann. Dielen, Stämme u. Feuer¬
holz, diverses Zimmergerät, einige Scheffel
trock. Roggen, 3 Regentonnen,

erner : 2 vollständige 2schläf . Betten, 2 Bett¬
stellen , 1 gutes Sofa (fast neu) , 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 silb . Taschenuhr , einige

, Herrenkleidungsstücke , 6 Rohrstühle, 3 Küchen¬
stühle , 3 Tische , 1 Küchenschrank, diverse
Porzellansachen, Steingut , Küchengerät und
was sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laust werden , wozu Käufer einladet

A . Bischofs. Aukt.

Zu meinen bisherigen Fabrikaten

Phönix - und Gritzner -Nähvmschinen
übernahm ich für das Herzogtum Oldenburg den Alleitt-Berkanf der

Leicht , schnell, geräuschlos » einfachster und dauerbastester Mechanismus, überraschend leichte Handhabung, sind die Hauptmerkmale der
Viktoem -Nährrmschinen,

"MW
deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung, solide einfache Bauart unübertroffen dastehen.

H ^LZLHONLK --MÄ,ZzLMA « VZALSrGSL

nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen - Maschinen , dabei liefern dis Viktoria-Nähmaschinen den allerschönsten
Stich und näben obne Störung selbstthätig über die dicksten Nähte. Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar , wodurch
das Ideal einer Nähmaschine erreicht wiro, nämlich eine fast nie reparaturbedürftige , stets zuverlässigeNähmaschine. Verkauf nur
unter fachmännischer Garantie. Reparaturen prympt und billig. Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

W. NWMÄ«s-I4»K», Maschinenbauer,
—_ _ Oldenburg , Haareustrasze 52.

Großer Ausverkauf
von

Porzellan-, Steingut- und Glaswaren
UURR wahrend des Monats Oktober. UZM«

MOIMßMMMÄ MOF'GA',
Baumgartenstratze Nr . 1, 2 , 3 und 3 a.

Än -er Marktwo che auch Eingang durch den Thorweg.

N. poplksii
(koberl vonnsnbsrg ),

MÜMdurg i. 6n . ,
Mr. 44 44.

Verkausshans

Wirst. ÄmMegellheit!
Umständehalber steht die in Vorzug - Z

lichem Zustande befindliche Besitzung s

Schulweg Nr . 15,
bestehend aus 3 Scheffelsaat bestem Garten¬
land und einem säst neuen, zu 2 Unter-
Wohnungen eingerichteten Wohnhause unter
meiner Nachweisung mit Antritt zum
1. Mar n . I . billig zum Verkauf.

A. Wärmster, Nechstllr ., Haarenstr . 5.

Immobil - Verkauf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshansen . Der NeubauerJohann
Gerd Heinrich Benecke zu Hagel be¬
absichtigt seine daselbst belegene Reubauer¬
stelle, bestehend aus Wohnhaus und Neben¬
gebäuden , ca. 7 da Garten- , Acker- u. Wiesen-
länderereien und 7 da 70 ar Moor- und
unkultivierten Ländereien , mit sofortigem An¬
tritt öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen . ,

Die Erntevorräte werden auf Wunsch mit
verkauft.

3 . und letzter Verkaufstermin findet am
Montag, den 10. Oktober d . Zs .,

nachm . 3 Uhr,
beim WirtKröger in Aumühle statt.

In dieiem Termine wird der Zuschlag er¬
teil! . Geboten sind im 2 . Terminenur 8100 ^ .

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ Joh . Mitiwollen , Aukt.

Rastede. Diejenigen , welche mir aus meiner
früheren Beschäftigung schulden , wollen bis
zum IS . Oktober Zahlung leisten . Alle bis
dahin nicht eingegangenm Forderungen werde
einem Rechnungssteller zur Hebung über¬
tragen . Fr . Fischbeck.

Seide-, Manufaktur- und Modewaren,
WKl ! Buckskins und Anssteuerartikel.

Spezialität: öMMNWlMIM
zeigt den Eingang sämtlicher

Nettheiten der Winter -Saison
in

AbendiniinteLn, Kragen
und

JaEetts
an.

Kleiderstoffen , schwarz u. farbig,
Jacketts, Kragen, Abeudmäutela,

Regenmänteln re.
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preise»

lettfedern
? 1 .50 und 1. 75 , bühn !. Nupf , das Pfund
zlNk . 2 .—, Gänsehalbdaunen , das Pfund
ZMk.Z.50 , Is .-Sorte , hellweitz , das Pfund
z mk . 3 . - , echt chines . Mandarrnen-
z dannen , das Pfund Mk . 2 . 85 , Gänse-
ZdaunenMk 3 .50 und4 . 50 . Anerkannt
» beste Füllung für Oberbettcn . v -ek,
S Anerkennungsschrsibcn . versandt gegen Nach-' nähme bei freier Verpackung

Heinrich Weihenberg,
Böhm. Bettfedern vcrscrndthaus

Be rlin NO .» Landsbergerstrciße39.

Die besten vertäust . GrundstückeIN und
bei der Stavt weist kostenlos nach das

Oldenburger Bauburean.
lob . Msmken.

Streek b. Oldenb. Z . verk. 2 allerbeste ganz
n . a . Kalben stehende 3jähr. Quenen. A . Voltes.

Verkauf
einer Gastwirtschaft

mit Ausspann.
Eine inmitten der Stadt belegene Gastwirt¬

schaft mit Stallungen , Platz für 25 Pferde
bietend , ist mit Antritt zum 1 . Mai 1899 zu
verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Halte meine Schenk- u. Speisewirtschaft
allen Landsleutenund LeiuchernBremensbestens
empfohlen . Herrn . Emil Hastfnrther,

Chr . Gewrcke Nachflg.,
kl. Nosenstr . 21.

4. Haus von der Faulenstraße.

ödrl-Auktion.
Herr G . Stroyer Hieselbst, Souueustr.

Nv. s , läßt, da er Sterbesalls halber seinen
Haushalt auflöfen will , am
Dienstag, den 11 . Oktober,

nachm . S Uhr anfaugsnd,
in seiner Wohnung seine sämtlichen Haus- .
Haltsgegenstände , als namentlich:

1 Sofa, 1 Kommode , 1 Leinenschrank,
1 Spiegel , 1 einschläf . Bett mit Bettstelle,
10 Stühle , 2 Tische , 2 Rouleaux, 2 Fach
Gardinen , 1 Weckuhr , 2 große Bilder, 1
Tellerborte, 1 Waschkessel, versch. Kochtöpfe,
Eimer, Teller, Tassen rc ., sowie vieles,
sonstiges Haus- und Küchengerät

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Bergstr . 5 . Nud. Meyer,
Rechnstllr . u . Mandatar.

Änktion.
Am

Mittwoch , den 12. Oktbr. d . I .,
morgens S Uhr

uud nachmittags 2 Mr.
kommen im Verkaufslokal bei Fathschild
am Markt hies . öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist zum Verkauf:

2 Plüschgarnituren, 1 Sofa mit 6 Stühlen,
2 Vertikows, 1 Trumeau- Spiegel . 1 Damen¬
schreibtisch, 1 Spiegelschrank , 2 Tische , 1
Kommode , 1 Wäschekommode , 1 mah . Eß¬
tisch, 1 Regulator, 3 vollständige Betten,
3 Bettstellenmit Sprungfederrahmen, Wasch-
und Nachttische mit Marmorplatten, 3 Sofas,
1 Herren -Schreibtisch , 1 - u . 2thür. Kleider¬
schränke, 2 Dutzend Rohrstühle, 1 Nähtisch,
1 Garderobenständer , Paneelborten, 1 Chaise¬
longue, 1 Kokusläufer, Bilder, 2 Küchw-
schränke mit Aufsatz , kleine Spiegel u>ü
viele andere Haus - und Küchengeräte.

Außerdem gelangen mehrere ein- und zwei-
thürige Geldschränkezur Versteigerung.

W » Köhler, Aukt.

Speise-Kartoffeln.
! Die Lieferung unserer bskauuLsn
i vorzüglichen Kartoffeln von der Domäne

Luhne b. Rotenburg beginnt in der nächste»
Woche.

Die Qualität ist in diesem Jahre aus¬
gezeichnet u. können wir diese gut ausgereiften
Kartoffeln als -TS " Winterware -MG
besonders empfehlen.

1 . o . Mlei -8.
Paul vanokwai'öt.

ä MMMreliß L h
H Hökers u . miU. 1. kUisekuIsu . U
Z älssckinsn uns ttlsktrotsekn . ^
D kssLmmt . ttock- u . 7isk-8Lukg.ck . H
H lSgllekvr ttintriit . p

MGNIK
zu den höchsten Preisen,
Körbe gleich Zurück, kaufen

8 . 1 . ksllln L 6o.,
_ Haarenstr . LZ.

u. slls anä . ksrüts u . Nssoklnvn
smpiiklili billigst



Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle , .. .

Kinderkapuzen in allen Großen,
Tellermützen, ^ .
Handschuhe ftir Herren , Damen und

Kinder , ^ .
Gamaschen, Kniewärurer , Lerbbuwen,
Taillentücher , Seelenwärmer , Kragen,
Westen, Mrrffen mit Kragen und
Barett , .. ^

Unterzeuqe lur Damen:
Zwischenröckein großer Auswahl,
gestrickte Röcke , ^ !
Flanell -Röcke (im Geschäft angssertlgt ) ,!
Flanell -Hosen „ " „ .
woll., Parchend - n. baumwoll. Hosen,
Unterjacken, gestrickt und gewirkt,

Antmeuqe Kr Herren:
Normalhemden , Rormaliacken,
Normalhosen , baumwoll. Hozen und

Jacken»
starke gestrickte blaue Hosen n. Jacken,

llnteneuqe str Mädchen:

Möbel -, Spiegel-
«nd Polsterwaren - Lager

von l
MRMM N » VGI »ÄLLGlL,

. , ^ Banmwolle,
Unteriacken»

Unterzeuge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Banmwolle,
Unterjacken,Strumpsgarue:
Rockgarne in Wolle und Baumwolle,
bw. Strickgarne , HSkel- u. Zeicheugar»,
Mischen, Schleifen, Kragen und Man¬

schetten, Broschen, Haarnadeln und
Portemonnaies,

Herreu-Wüsche:
Manschettenhernden,
ZÄLrs

' ! i» «- SHIrtin»
Manschetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in großer Auswahl und billigsten
Preisen.

Achternstraße 44.
tsoob lleinrivli kilsrs.

4V Geldschränke,
neu, ein - u. zweithrg., feuer- u. diebessicher
garant . , spottbillig z« verkaufen.

Paul Uostsi-mann, Nähmaschinenhdlg.,
Maadebura.

Fahnen , Banner
für Vereine — Hausflaggen.

Oldenburg.
Nebernehme ganze Bauten , sowie

einzelne Zimmer zum Tapezieren.
I . Rust , Grüuestr. 13b.

Recht gut erhaltenesFahrrad für 65 ^
abzugeben. _ Schäserstr . 21 , oben.

Zur Jagdsaison
empfehleCentralfeuer -Doppelst . von35
an m großer Auswahl.

SämtlicheMunition , sowieJagdgeräte,
ms : Rucksäcke, Jagdtaschen usw. zu billigen
Preisen . Ang . Köppens , Büchsenmacher,
^ _ Mottenstr . 22.

6 « KILLLG
L - WLM « L Oi « .

ll' sinsts lrsu2. Narks.
be ^ isksn von ckeru Oeoeral-

Vertrster lür OIÄSAÄnrx uuä
llwASASLä:

Ollienburg,
, Olsusrstr. 21.

es

UZ

so

M « besoi-sssv unä vor^ srton
F-» L M » F' slksAv

Ssrllll » rv .,Liiis«ll-8tr »88 « SS,
« ezr . 1882.

^
30000

N»

w 22-

s s22-S
«s

Heittgengeiftftratze SS.
Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend heruniergesetzten

Preisen : Büffets, Bertikows, Spiegel , Tische» Nohrstühle , mehrere
Plüschgarrritrrrerr , einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschränke,
Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen-
stangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gell . Kenntnisnahme , daß in meiner
Werkstelle noch auf Bestellung gearbeitet wird.

Ausverkauf
in

TIZSD 'GM mit LL—SOOjn Rabatt.
Lasinoplah 1.

- « UM H
v . 0.

Uhrmacher.

U? U d
GGZHZZGLMbSMGLMEL ' .

Zur beginnenden Herbst- und Winter -Saison empfehlen wir unsere

Neuhelteu in Metok-, Äugig- u. Hosenstoffen.
Anfertigung schnellstens unter Garantie.

Ferner empfehlen wir unser großes Lager in

NorMlhMden «. Unterhosen, Socken , Hosenträgers
Krawatten u. Selbstbindern,

UAd

K TrikotturnkleLdung. T
Stets Eingang von Neuheiten.

Lt . K 8 GZr« »L« MG^
FchLernstraße 51.

DÄN IN « ILInsinsnn,
Bevgstr. 1, 1 Treppe hoch,

zeigt hierdurch der; Empfang ihrer

Modell -Hüte,
sowie sämtlicher Neuheiten der Saison an.

Anfertigun a von Snstnni ««

ksisst rmsars neue ( lboviotmarlro,
!vou cksr ßE

" i0 uossrsrllksmtsn
knrügs rur prob« gstrsgsn
kabsn .

-HW Dieser 8toll Kat
!si6li so voi'LÜAlioii bLiväkrt snaok
!eiujükr. IraZeo uaä Ktraxê iereo
kook wik neu ), (lass rvk ckousolbsn
!un86i'li rmäerenbarükviteQ8psaiali-
tätöii : Vonopol-LKöViot Notar 3
uncl 4 stik. , „bsiMmiv ^aebensr"
linkt sncisrö sestklsssigs LtoLks211

Rnrügen, Usdsi-.
(auoll eleAMte

L-ivSövt n VLV , vLMLNillvkö)
tiiuLUAeiüZt Iialieu.
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Kunst-vüngsi ' - ssÄbi'ik,
ilöfsrt billigst

M ^ sj ' MAk- jlnoekrsnmsb ! ZZ
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erholten Zitherstücke
gratis und Katalog

bei öl. AlsakiroNrier , Görkan , Böhmen.

Tourenrad , ganz wenig gebraucht, billig
zu verkaufen. Osternvnrg , Eschstr . 5, ob.

Oldenburg . Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjühr . Garantie.

Fr . Willms . Haareneichstr. 25.

AusLumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe. Buckskins . Portieren , Teppiche,
Läufer- Tisch-, Kommoden -, Reise - , Schlaf,
und Pferdedecken nMAGnr-llsLtLt . Kosten
gering. Muster frco.

Wölllvarkn- ^adi-ilc ssranr Ostsimsnn
Wüßlffausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter

eenier PANM-

Mrüe

ist der aNerScste
6MK -MM2 v. 6M6 -8MZ

UeSerall zu haben!
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Bei Diners u . Gesellschaftenrc. empfiehlt sich
als Köchin A . Schum acher, 2 . Kirchhosstr.9.

Homöopathischer Arzt
Dr. orvä , AI»1I«r - IL^xks

Lsrlln SW, , k>i»In2 S
Auch brieflich anerkannt beste Heilerfolge.
Honorar wässis . Lakragsn unentgoltlioti.

§ 1 La Lade»
in cksn meisten Kolonialwaren- , llroguon-

unli 8oifon-»anl!Iungon.
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La » ael »t « z-vna « suk ckeo lilawen
„ ve . Ikompson"

unä ckis 8elnit2w . "

l.vpsin — llr. kossndsrg
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulfonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol -Natrium (1 : 1), 99,55 dest.
Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akut u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsstüssigkeit , her
gestellt in vr ursS . NssvirborKS
Chemisch. Laboratorium , Berlin R . ,
Anklamerstr. 48.

S Ml. 2,40 Mk . ex« . Porto.

Torjwcrk Klein -Scharrel.
Back- «. Grabe -Torf bester Qualität

zu billigsten Preisen frei Hans , sowie
franko jeder Bahnstation.

Haarenstr . S . Dlttinsr.

Oer wirksamste ävkutr
gegen „ilsite Püsss"

find Strümpfe aus Holsteinischem Eiderwoll¬
garn . Dies vorzügliche, nicht einlaufende
Strickgarn liefert auch an Private per Pfd. von
Mk . 2 .— an unter Nachnahme die Woll¬
garn -Spinnerei Llvlnr .ILNstsr , Rends¬
burg . Muster stehen franko zu Diensten

MMZ
nmkreuis,, in stärkst.Sifenkoiislriikt,
mitUll»erwüstl. Mechanik, o. höchst.T-nsülle, ,u Fabristireism . 15 I.«aranfte . » leinfieSiaten ohnrSus,
schlaa. «luSw. sraneo . Probcsend.
Jlupr . stataloge , Res» , gratis.

M. » . Vitbivb, üikliö Ä.,kk!sSkIi!l»Ii'. 1kH»»mt L «SS«. «ckiSranzöstsch-strahe.

Lvgrünllot
1844. Kogrünrlst

>844.M . aUSPKSI » 8 « ! » » -

Linpioktung komplette »
' Holkel'6 »-Anlagen

» LLsr dv ^vLIrrtva jK^ stv » , « .
Umbau älterer Uolkvreieu uavk »vnesle » Lrkabruû eu uuä «lme ieKliebe ketrlebs-störuuZ. vamMasobiueu , 1—ZOE , stets kerti§ oä. iQArbeit. NuLelueNolkerei-Aasebmeu . LoebärueL-kasleurisirSWaraltz mit sslbsttbätiKM HebsvorriobtunA.llvus illustriorts Katalogs , Isiobnungsn unli Kostonsnsokiägs

gratis unli franko.
r «r» »»» «u1v ZlusstollunK von L »Urorer-Laa,«rI»rn«» uuL vorllto » .

L . bei l.66p.
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Landwirtschaft !. Winterschule
zu Wildeshausen.

Der Unterricht beginnt am s . November , vorm. 10 Uhr. Schulberichteu. alles
Nähere durch den Schirlvorsteher, bei dem auch die Anmeldungen zu machen sind.
_ _ I A. : Hutttemaun.

w . ÄBMGi -, Aussteuer -Geschäst,
Oldenburg . Jever.

Größte Auswahl . Gute Qualitäten . Niedrige Preise.
Leinen - und BrmmwoRenwaeen.

Betten und Bettenwnren.

Sämtliche Wäschenrtikel.
Bettinlitte in allen Lreilm und Ollalitäten , garauliert federdicht.

Spezialität: Bettfedern iiud Dlliiilen,
nach neuester Methode entstaubt und gereinigt, in stets frischer , lebendiger Ware in 15 ver-
schiedenen Sorten._ _

kietsst ÜL8 unütoortrokkene , sUZsinein ols AonL vorrüZIiok Lii-
erkonnts LsImiÄk -Isrpsiitin -WLsolipillver , un6 MSI,
sckts beim tüinksuk Zensu suk üie tjcrsicbmmZ „Irluwpb"
unU imtenstebeniis Lcbutrmrrke (8nZsikox >f).

^olls klugs unä sparssms ilausfk'AU
benutzt Qscb einmsüZem Versnobe nur nocb „Lrinmxll -WLSvll-
xulvsr " , rvsii solobcs kür iveniZ 6elä eine

ebne im LsrinZstea äis Ltokke snsuZreiksii , ermöZIiobt . liebersll!
ru bsben . _

MolviFsr I 'abiMaut:
6lk

FK/E5,
LÄu -KrsLI s . ÄL.

Mihlmeyer L Janpen,Haarenstratze
29 b,

Möbel - und Polsterwaren -Geschäst
empfehlen ihr grohes Lager in Holz - und Polstermöbeln von de » billigste»
bis zu den feinsten.

Gute , dauerhafte Arbeit . — Solide Preise.
Musterzimmer zur gefl. Ansicht.

Wir empfehlen unser großes Lager in Gardinen , Portieren,'
Tischdecken , Läuserftoffen, Teppichen, Wachstuchen , Linoleum rc
zu billigsten Preisen.

Mühlmeqcr L Zaußen.

in großer Auswahl billigst.s-anaftmk- Mühlmeyer L' Aantzen.
Nur eigenes Fabrikat. Meirre rühmlichst bekannten, sich seit Jahren aufs

beste bewährendenverz. dopp. Stahldraht -Matratzen halte
in bekannter solidesterAusführung bestens empfohlen. Diese
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität, sowie durch
höchst gesundes, reinliches und angenehmes Lager vor allen

Nur eigenes Mbrlkat. anderen aus . — Nachweis! , größte Haltbarkeit (me repa-
raturbed .). Ein Einliegen resp . Schlaffwerden absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen.
Garantie 15 Jahre ! Conr . Martin Ww .» Sieb - u. Drahtwarengesch. , Osternburg.

WWWMaisÄßSiL

oft « »d»rg . Eine ich-» - miichg -b-»d- i Spezial - GMürot - BälkemZiege ohne Hörner umzugsbalber billig zu
verkaufen. Sandstraße 61.

Dampswaschanstalt
von Vv»»e«L«r, Lrv« v».

Filiale:
Heiligengeiststraße 3! , L . Etage.

Spezialität : Gardmenwäscherek,
seine Wäsche f. Herren, Tischzeugklanderet.

MV » »

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
Per V- KZ aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermunden.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von
kug. fiMMKN,

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

Einen große » Posten geräuchert»

hiesigen Mickenspeä
bei Abnahme von LS Pfd . V.

Haarenstr . 3Ü . Joh . Bremer.

D . Diers Donnerschweerstr. 57.

Schürzen n. Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.

W . Weber . V
^ ^ ^ Zur 246 . Mecklenb . Ländes-

AZ AD ß E lotterie zu Planpreisen . Erste
' Ziehurig 7 .- 8. November,

zur Metzer Dombau - Geld - Lotterie und zur
Wohlfahrts -Lotterie L Los 3,30 Mk. Porto und
Liste 20 Pfg . Ziehung erstell 5 .- 8. No»
vember, letzterer 28 . November.

H . Bohlen , Schüttingstr.

Werne
LsmüLtoir - Hürsir

mit 2 echten Goldrändern und deutschem Reichs¬
stempel, Emaille-Zifferblatt , schöngraviert in Prima
Gnlrlitrit , 6 Rubis , 9,59 M . Dieselbe Uhr
ohne Goldrand 8,90 M . Dieselbe dopp . echter?
Goldrand , Ä echte stttrevne Kapseln, 10 Au¬
di», prima Qualit . IS, — M . Sämtliche Uhren
sind gut repasstevt (abgezogen) u. auf das ge¬
nauste reguliert , daher prelle 2 jährige schriftliche
Garantie . Umtauschgestattet. Nichtkonven. Geld
zurück. Preisliste all . Art Uhr . u. Kett. grat . u. frko.
Geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betrag,

lullus Susse, Uhren und Ketten en grsö.
Kerlin 619 , Grünstratzo3.

Zilligo nnd reelle Bezugsquelle für
WiedervrrkLnfer und Uhrmacher.

Fast neue
präziser Funktion verkaufe billig.

Herm . Hölbe , Vegesack . ,
Nene , leicht mürbe kochende

Hülsenfrüchte,
Moorriemer Bohnen , gr . Erbsen,

große Linsen «. geschälte Erbsen
empfiehltI . D . Millers . ,

Sauere Heringe
und I » Rollmöpse m . Gnrkeu L Stück
5 -z , 8 u. 10 Hering in Gelee Pfd.
4S

H . Braun , Achternstr. 53.
W^ L» « LI »« 8 nenirreu ^ s ., v . 380^

an . Obus
15 ^ woii . Kostsntpeio , 4>vöob. prodsssnll.

1?abr. 8t «r » , öerlin , ^ eancksrstr. 16. ^
Berantwortstch ftzr Voisti! und FrMrtvn : ür . Eduard Höber, jür den lMen Teil rc. : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

